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Genua der Vorrede!
„ Sunday Time «" vor Beginn der Verständigungs-

Verhandlungen
London , 5. April.

In der . SundavTimes" beschäftigt sich Scrutator
mit der Frage , wie sich England , Frankreich und Deutschland
mit dem augenblicklichen Wendepunkt in der Weltgeschichte
abzusinden haben . Das volle Gewicht der öffentlichen Mei¬
nung spreche dafür , Deutschland auf dem Fuße der vollen
Gleichberechtigung zu behandeln . Leit mehr als 17 Jahren
sei der »krieg beendet , und die allgemein « Stimmung gehe
dahin , endlich ein neues Blatt im Buche der Geschichte aus-
zuschlagen . Es sei bedauerlich , daß man nur Schwierigkeiten
sehe . Durch eine erfolgreiche lleberleitung könne nur ge-
Wonnen werden , und cs fei daher unverständlich , wie die
eine oder andere Macht dieser lleberleitung überhaupt Be¬
denken entgegenbringen könne. Es besiehe keine Gefahr , daß
Deutschland oder Frankreich während der Ueberleitungsver-
Handlungen angreisen werde . Es müsse aber festgestellt wer¬
den, daß es die Aussichten der Verhandlungen nicht begün¬
stigt , wenn bekannt würde , daß andere bereits be¬
gonnen haben , sich über Maßnahmen zu vcr-
ständigen, die darauf schließen lassen, daß man mit
einem Mißerfolg rechne. Man könne also nur hoffen, daß
bald mit den Verhandlungen über den Frieden in Europa
begonnen wird.

Vorausgesetzt , es könnte ein guter Friedensvertrag für
Westeuropa abgeschlossen werden , könne man dann daraus
vertrauen , daß Deutschland ihn halten wird , wenn sein Vor¬
teil ihn nicht mehr erfordert ? Daraus könne man nur ant
Worten, daß es gar keinen Zweck hat , zu verhandeln , ohne
die Bereitschaft , einem Volk in vernünftigem Ausmaß den
guten Willen zuzugestehen.

England könne Frankreichs Furcht vor Deutschland ver¬
stehen, aber Deutschland habe zwei Grenzen , und Rußland
bedeute für Deutschland eine furchtbare Bedrohung.

Englands Bevölkerung könne zwar noch dazu bewogen
werden , die ganze Kraft gegen einen nicht herausgesordertrn
Angriff Deutschlands gegen Frankreich einzusencn. Niemand
könne sie aber beeinflussen, den Rhein zu vertei.
digen, wenn dort die Kriegsgcsahr aus Frankreichs Bünd¬
nis mit Rußland erwüchse. Würde ein solcher Krieg mit einer
noch so vollständigen Niederlage Deutschlands und einem
Vordringen Rußlands enden , so hätte Frankreich wahrschein¬
lich weit mehr Anlaß zur Furcht als heule.

Eine Kombination zwischen Deutschland , England und
Frankreich wäre unangreifbar und könnte, wenn sie
wollte , überall einen entscheidenden Einfluß im Sinne des
Friedens ausüben . Deutschlands Politik in Osteuropa könnte
von England und Frankreich in Freundschaft weiter besser
beeinflußt werden , als wenn die beiden Mächte Teil einer
unorganischen Front gegen Deutschland wären , die, abhängig
von der öffentlichen Meinung , leicht zerbrechen könnte Man
dürse nicht mehr allzu lange bei der Vorrede verweilen,
sondern endlich « » s den Kernder Sachekommen.

Besprechungen am ..Suai d'Orsay"
Paris , 6. April.

Im Außenministerium fanden an, Sonntagabend Be¬
sprechungen statt, an denen Ministerpräsident Sarrau » .
Außenminister F l a n d i n , Staatsminister Paul - Bon-
cour und mehrere Mitarbeiter d« S Quai d'Orsay teil-
nahmen. Dabei wurde der Wortlaut der französischen Ant¬
wort aus den deuschen FriedenSplan , der Montagnachmit¬
tag dem Ministerrat zur Kenntnis gebracht werden soll , noch
einmal eingehend erörtert.

Wie aus politischen Kreisen verlautet , soll sich das
sranzösische Schriftstück aus drei Teilen zusammcnsetzen, von
denen jeder aus einen Teil des deutschen FriedenSplanes
antwortete.

Wie es heißt , werde der sogenannte . ausbauende"
Teil des französischen Schriftstückes, der dem deutschen Frie¬
densplan entgegengestcllt werden solle , in erster Linie den
„ ungeteilten " Frieden zur Grundlage haben , sich eng in den
Rahmen des Völkerbundes einordnen und aus der kollek¬
tiven Sicherheit und dem gegenseitigen Beistand begründet
sein . ES wird für wahrscheinlich gehalten , daß Außen¬
minister Flandin das sranzösische Schriftstück in Gens den
Vertretern derRestlocarnomächte bckanntgeben werde . Seine
Veröffentlichung werde erst dann erfolgen.

*
Der französische Gegenplan

Paris , 5. April.
Die Pariser Sonntagspresse beschästgt sich vornehmlich

mit dem noch in Bearbeitung befindlichen französischen Plan,
ohne viel Neues dazu zu bringen . Mehrere Blätter lassen
durchblicken , daß bei der Bearbeitung des französischen
Planes auch seine propagandistische Wirkung aus die öffent¬
liche Meinung berücksichtigt werde . Man glaubt , daß nach
der Locarno - Besprechung am Ende der Woche General
stabsbesprechungen zwischen Frankreich , England und Bel¬
gien ausgenommen werden und daß die Prüfung des all¬
gemeinen Problems des europäischen Neubaues erst nach
den scanzösischcnWahlen im Mai in Gens beginnen werde.

Ter Außenpolitikcr des „Petit Parisie n "
, der in

seiner verständnislosen Einstellung bisher mit am weiteste»
gegangen ist , hofft , daß die Konferenz der Locarno -Vertreter
von kurzer Dauer sein werde , da sie sich daraus beschränken
könne , die Ablehnung der im Weißbuch enthaltenen Vor¬
schläge durch Deutschland und weiter die Unmöglichkeit fest
zustellen , di« Verhandlungen mit den, Reich fortzusctzen.
Man werde den deutschen Plan dann dem Völkerbund zur
Prüfung überlassen , lieber den französischen Gegenplan weiß
das Blatt zu berichten, daß sein Schwergewicht aus dem
Grundsatz der kollektiven Sicherheit beruhen werde . An die
Seit« eines westlichen Regionalpaktes konnten ähnlich«
Pakt« für den Osten, für das Donaubecken und das Mittel¬
meer treten . Zwecks Festigung der Bindungen des gegen¬
seitigen Beistandes könnte man in gewissem Umfage auf den
Gedanken der Europäischen Union Briands I !) oder aus das
Genfer Protokoll vom Jahre 1924 ( ! ) zurückkommen Dieser
Hinweis auf di« verstaubten Re » echt « einer

überholten Epoche ist für di« geistige Haltung ge¬
wisser französischer Kreise bezeichnend.

Der Lußenpolitiker des „ Excelsior" nimmt an , daß
der sranzösische Plan aus vier Teilen bestehen werde:

1 . Eine Widerlegung der „geschichtlichen Fehler " ( I ) in
der Einleitung der deutschen Denkschrift.

2 . Eine Feststellung der deutschen Ablehnung der Vor¬
schläge der Restlocarno -MSchtc vom 19 . März.

2 . Ein Nachweis , welche „Gefahr ( ! ) für Europa die
deutsche Aufsassung vom Frieden bedeute, die unver¬
einbar sei mit den Grundsätzen des Völkerbundes"
und

4. Einen „ ausbauendcn französischen Plan im Rahmen
de» Völkerbundes.

Die französische Regierung werde nicht zustimmen, daß an
die Stelle des Systems der kollektiven Sicherheit ein System
zweiseitiger Verträge oder BeistandSgarantien gesetzt werde.
Ebensowenig werde die sranzösische Regierung eine unter¬
schiedliche Behandlung der großen Westtnächte und der
mittel - oder norbeuropäischeu Staaten zulassen. Ter deutsche
Vorschlag, ein Schiedsgericht einzusetzen, sei , so meint das
Blatt , von vornherein durch die Ablehnung des Haager Ge¬
richtshofes erledigt , lieber deu ausbauendcn Teil des fran¬
zösischen Planes weiß das Blatt keine Einzelheiten zu be¬
richten.

Ter „ Populaire" äußert sich sehr kritisch über den
französischen Plan , soweit bisher Einzelheiten durchgesickerl
sind. Der erste Teil , der eine geschichtliche Auseinander-
setzung mit der deutschen Ausfasfung darstelle, sei völlig
überflüssig Die Polemik mit Deutschland habe schon
zu lange gedauert . Auch das , was inan vom zweiten Teil
wisse , sei unbefriedigend . England habe Frankreich und
Belgien Garantien gegeben, die ihre Sicherheit gegen einen
etwaigen Angriff erhöhten . Frankreich könne also ruhig an
der europäischen Friedenskonferenz tcilnehmcn . DasRhcin-
lanvproblrm müsse unter dem Gesichtspunkt der Ergebnisse
dieser Friedenskonferenz geprüft werden . Es fei nicht zweck¬
mäßig , von vornherein gegen ein Hindernis anzurcnncn.
Gegen de » dritten Teil kündigt das Blatt seinen Widerstand
an , wenn es sich bewahrheiten sollte, daß er zurückgreise auf
Vorschläge aus dem Jahre 1932.

Der „ Ouotidien" fordert , daß man offen verhan¬
dele, ohne dem Partner Mückenstiche zuzusügcn . Die fran¬
zösische Regierung solle „Genugtuungen " fallen lassen, die
nichts anderes seien als falsche „ Symbole "

. Sie solle
sich nicht aufhalten lassen durch kleine Hoffnungen ohne Er¬
folg und durch militärische Besprechungen , die zu nichts
führten . Sie solle ein offenes , unmittelbares , modernes
Spiel spielen.

Auch der rechtsstehende „I our" meldet eine Reihe von
Vorbehalten an . Er billigt zwar den Versuch der französi¬
schen Regierung , die diplomatische Initiative wieder selbst
zu ergreifen , aber er befürchtet, daß die sranzösischen Vor-
schlüge zu schnell ausgearbcitet würden . Wenn es sich be¬
wahrheite , was über den Plan gesagt werdc , so wäre er
der rein « Wahnsinn. Werde Flandin aus innen¬
politischen Gründen gezwungen sein, die Kinder Paul-
BoncourS und Herriols aus seinen Armen zu tragen?
Frankreich Hab« seit 1924 seine Verhandlungspartner nie¬
mals für dies« Ideen zu gelvinnen vermocht. -

Nullursenatsiagung
Berlin , 4 . April.

Im festlich hergerichlelen gelben Saale des Hotels
Kaiserhos fand am Sonnabendmiltag die ziveite ArbeitS-
tagung des ReichskultursenalS unter Teilnahme des Präsi
deuten der Reichskulturkammer , Reichsminister Or.
Goebbels statt.

Der Vizepräsident der Reichskulturkammer , Staats¬
sekretär Funk, hieß die anwesenden neu ernannten Mit¬
glieder des ReichskultursenalS willkommen. Tie Berufung
führender Persönlichkeiten aus Partei und Staat habe eine
Bedeutung , die weit über die persönliche Ehrung und Mit
arbeit der Berufenen hinausgehe , denn eS werdc damit eine
enge Verbindung zwischen der Arbeit der Reichskultur¬
kammer und der Gesamtheit der Kulturarbeit in Staat und
Partei herbeigesührt.

Besonders bedeutungsvoll sei es , daß bei dieser Kultur¬
arbeit vorzugsweise die Erziehung der deutschen Jugend zu
den Idealen des nationalsozialistischen Kulturschassens und
Kulturwillens berücksichtigt werde . Jeder schassende deutsche
Künstler von heute müsse Geist und Willen dieser kulturellen
Gestaltungskräfte in sich ausnehmen und in seinem künst
lerischen Schassen beherzigen. Ter Führer habe mit seiner
historischen Tat vom 7 . Mär ; und mit seinem die ganze
deutsche Nation mitreißenden Appell für Ehre . Freiheit und
Frieden nicht nur sich selbst , sondern eine ganze deutsche
Generation unsterblich gemacht. Mögen in dieser großen
politischen Zeit auch deutsche Kunstwerke entstehen, die ewig
sind wie das Werk des Führers . Tie olympischen Spiele
im Sommer dieses Jahres werden im Wettstreit um den
Sieg in den schönen Künsten den deutschen Künstlern eine
besonders gute und seltene Gelegenheit der höchsten Entfal¬
tung ihrer Schaffenskräfte geben.

Staatsrat Krebs, Oberbürgermeister von Frankfurt
am Main , hielt einen sehr eingehenden Vortrag über die
Kunstpflege in Gemeinde und Gemcindevcr-
bänden im Zusammenwirken mit der Reichskulturkammer.
Er streifte dabei alle Gebiete der künstlerischenund kulturellen
Beteiligung der Gemeinden und stellte vor allem die Pflicht
der Gemeindeverwaltungen heraus , die schöpferische » Leistun¬
gen den breiten Schichten der Bevölkerung zugänglich zu
machen. Besonders eingehend befaßte sich der Vortragende
mit dem Theater - und Musikwesen. Mit Hilfe der NS-
Kulturgemeinde und der NS - Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " sei eine Blütezeit aller kulturellen Einrichtungen , der
Bühnen , Konzerte und Museen entstanden , die noch un¬
geheure Entfaltungsmöglichkeiten , insbesondere hinsichtlich
der Wanderbühnen habe. Mit tiefer Befriedigung sei fest¬
zustellen, daß auf dem Gebiete des Chor - und MusikwesenS
große Erfolge erzielt worden seien, und daß auch hier neue
Kräfte sich regten.

Weiter ging Staatsrat l)r. Krebs aus die kulturelle
Mission der Gemeinden ein , die wertvollen alten Werke der
bildenden Künste zu erhalten und zu betreuen . Andere Aus¬
gaben der Gemeinden seien u . a . die Schaffung von Büche¬
reien und von Kunsthallcn.

An der lebhaften und fruchtbaren Aussprache über
diesen Vortrag beteiligten sich u . a . Reichsministcr Rust,
die Generalintendanten Otto Krauß, Wilhelm Rode,
Berlin , der Präsident der Reichsrbeatcrkammer . Ministcrial
rat Or. S ch l ö s s e r , der Präsident der Reichsmuftkkammcr,
Professor Or Peter Rabe, der stellvertretende Pressechcs
der ReichSrcgierung . Alfred -Jngcmar Berndl, Ober¬
bürgermeister Zörner, Dresden . Rcichsminister Or.
Goebbels nahm selbst das Wort zu zahlreichen An-

Vas Wichtigste vom Sport
Die ersten Gruppenspiele:

Schalke, Polizei Chemnitz, Werder
Eimsbüttel , FC Nürnberg , Wormatia Worms
Fortuna Düsseldorf und SV Waldhof siegen

Fudball ' Lüuderspiele:
Studentcn -Els Deutschland verliert 3 : 2
Oesterreich gegen Ungarn 3 :5
Italien schlägt die Schweiz 2 : 1
England gegen Schottland 1 : 1

Südwest gewinnt de« Sandball-Votal
Deutsche Arnatenr-Vormeisterschastea
Eilenriede-Iteanr« in Kauuover
vsv Oldenburg—Serurnnia Leer LM
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regungen , die sich aus der Aussprache ergaben , und traf nochan Ort und Stelle — ein Zeichen dafür , daß im national
sozialistische» Staat nicht geredet, sondern schnell gebandeltwird — Maßnahmen zur Umsetzung loerlvoüer Anregungenin die rat,

Reichsminister vr (Goebbels machte sodann in einer
längeren Schlußansprachc grundlegende Ausführungen übereine ganze Reihe von Fragen des deutschen Kunst- und
Kulttirledens.

Anknüpsend an das durch die Wahl zutage getreteneüberwältigende Bekenntnis der Nation zum Führer und da¬
mit zum Nationalsozialismus überhaupt betonte der Mi¬
nister, dak dieses Ergebnis als die Frucht einer !m Grunde
genommen künstlerischen Umgestaltung der gesamten deutsche, , Nation anzuschcn sei.

Wie groß dieser innere Umbruch war , läßt sich daran
ermessen, das; das Ausland diesem Ereignis , das es das
deutsche Wunder nennt , vielfach fassungs und verständnis¬los gegenüberstchi, Das ist deshalb der Fall , weil Menschen,
die außerhalb der deutschen Mentalität leben, dieses Wunder
auch beim besten Willen oft nicht erfassen und verstehenkönnen. Mit tiefer innerer Beglückung empfinden wir heute,
welche Stabilität und innere Festigkeit das neue Reich ge¬wonnen Hai ."

In grundsätzliche» Erörterungen zum Aufgabengebietder Reiche -Presse- und der Rcichsschrisllumskammer besprachder Minister einige Voraussetzungen zum weiteren Ausbau
dieser Organisationen , Er wies in diesem Zusammenhang
aus die Bedeutung der Erziehung eines nach Weltanschau¬
ung und Wissen geeigneten Schriftleiternachwuchses hin.
Ganz besonders bcsürworretc er die sorgfältigste Pflegeeines abseits von landläufigen Phrasen liegenden, guten,wohl abgewogenen Stiles , der dem kostbaren Gut unserer
deutschen Muttersprache gerecht wird , Fm übrigen werde es
daraus ankommen, nationalsozialistische Weltanschauung
noch stärker , als daS bisher schon der Fall gewesen sei , im
deutschen Schrifttum zu verankern und das gesamte moderne
Schrifttum damit zu untermauern.

Hervorgehobcn sei , daß sich der Minister bei Erörterungvon Zukunslsausgabeil dafür aussprach , dem immer stärker
zu Tage tretenden Mißbrauch von pseudochori-
schen oder - sprechchorischen Spielen enlgegcn-
zulrelen, daß er aus dein Gebiete des Theaterwesens di« —
unter Zubilligung einer Uebcrgangssrist erfolgte Abschaf¬
fung der Elaque bekannt gab und die Bedeutung des
reinen , allerdings auch guten Unterhaltungsfilmes
unterstrich. Ter Minister warnte davor , ein warmherzigesund förderndes Mäzenatentum mit einer Art sozialerWohl¬
fahrtspflege zu verwechseln. Die Kunstjonds seien dazu da,wirkliche Kunst zu fördern und zu pflegen und nicht aus
sozialen Gründen unterwenige Produktion zu alimentieren
und damit ein » ünstlcrproletariat zu schützen . Allgemeinwandte sich der Minister gegen eine mussige, moralinsaure
Betrachtung der »tunst und ihrer vielfältigen Erscheinungs¬
formen.

„ Noch sieben wir "
, so erklärte Or. Goebbels ab¬

schließend, mitten im kulturellen Ausbau . Biele Ausgaben
sind schon gelöst worden , vcle andere harren noch ihrer
Lösung. Aber mit tiefer Befriedigung können wir seststellen,
daß wir eine feste und sichere Grundlage geschossen haben.
Alle, die aus dem Gebiet der Kultur tätig sind , wissen heute,
wofür sie arbeiten , und sehen im Geiste das Ziel , das er¬
reicht werden soll . Ter deutsche Künstler kann sich heute
wieder mit vollem Herzen einer neuen Zeit , einer neuen Ideeund einer neuen Führung airvcnrauen . "

Daß das deutsche Bolk dem Führer ein so überwältigen¬des Vertrauensvotum ausgestellt hat , legt uns allen « ine
große Bsranttvortung aus. Mögen auch die kulturschaffenden
Menschen nicht vergessen , daß sic alle ihre Autorität im
Grunde genommen nur ablciten von der des Führers , und
daß alle Vorräte an Autorität sozusagen ausgeliehen sindvon seiner Autorität .

"
Ter Minister schloß mit der Versicherung, daß auch daS

künftige Bestreben aller an der Gestaltung des deutschenKulturlebens maßgebend beteiligten Kräfte sein werde , der
deutschen Kunst und Kultur eine weitere Blüte zu sichern.

Staatssekretär Funk schloß die Arbeitstagung miteinem begeistert ausgenommene» Sieg - Heil aus den Führerals den obersten Schirmherrn der deutschen Kultur und den
warmherzigen Förderer aller schönen Künste.

Görtng weiht Autobahn
Jvachimbthal , 6. April.

Ter erste Teilabschnitt der Rcichsautobahn Berlin-Stettin , die Teilstrecke von Berlin nach Foachimsthal , wurdeam Sonnabcndnachmittag durch Ministerpräsident HermannGering feierlich dem Verkehr übergeben.
Unterhalb der riesigen, 200 Meter langen , im Ban be¬

findlichen Brüche , die die alte Reichsstraße Berlin —Stettinüber dihAulobahn fährt , war eine Tribüne ausgebaut.
Ministerpräsident Göring setzte sich nach den Ansprachenmit seinem Wagen an die Spitze der großen Kolonne der

Ebrengäste , und in sausender Fahrt ging es zum erstenmalüber diesen ne » crössnetcn, mehr als 40 Kilometer langenTeilabschnitt, An den Uebersübrungen , am Straßenrand,überall drängten die Menschen, standen die Fugend und die
Formationen der Bewegung mit ihren Fahnen . Auf derFahrt durch die Tctwrsheide erklangen die Waldhörner der
Förster.

Am Endpunkt der Straße in Joachimsthal nahm der
Ministerpräsident die Parade der Fahrzeuge ab. Vor derTribüne rollte es dann ununterbrochen , mehr als eineStunde , vorüber : Zuerst Motorradfahrer des NSKK , dann
Lastwagen mit mehr als .3000 Arbeitern der an der Bahnbeteiligten Unternehmen , Fahrzeuge der Reichsbahn und der
Gliederungen der Bewegung und das endlose Heer der
Kraftfahrer , das er sich nickt nehmen ließ , diesen ersten Früh¬lingsabend aus der ersten Straße Adolf Hitlers in der Kur-mark mitzuerleben.

*
Eröslnung der Strecke Lehrte- Braunschweig

der Rcichsautobahn
Braunschweig. 5. April.Nack ztveijädriger Bauzeit wurde am Sonntag in An¬wesenbeil des Reicksministeis Kerrl, des Stabsckclr Luv« unddes braimlcklveigisckcn Ministerpräsidenten Klanges di« Teil¬strecke Braunicktveig—Lcbrte der Reicksautodahn Braun-icktveig —Hannover vom GeneralinspeNor für da» deutscheStrahcnweien Nr. Todt für den Verkehr freigegeben.Zu der Feier halt« kick an der Auffahrt der Streck« Braun-lckweig -West « ine große Menschenmenge « ingefunden. NachdemMinisterpräsident KlaggeS in einer Anipracbe auf den erstenSpatenstichvor zwei Fahren zu diesem Werk der Gemeinschasts-arbcit des deutschen Volkes und leinet Führer « blnaewiescndatt«, gab Generatinipekleul l)r. Todt die Autodahnstreck«Braunschweig—Lehrte mtt einer kurzen Ansprache frei.

Auflösung
der adeffiniflven reuppeuverbünde

Auch Quorum besetzt
. Asmara. i» April.

Italienischen Meldungen zufolge standen die Operationendes Sonntag an der Nordstont tn der (tzegend des Aschangt-Sec« im Zeichen reger Fttegerlätigkell, mit der der flüchtend«Gegner ständig deunrubigt wurde. Der Vormarsch de» l . »nd
des Eingevorcnemorps und die Atlegcrangrisse sollen ein«
völlige Zertrümmerung de « abesst irischen
Heeres zur Folge geballt haben. Tte rruppen des Negus
sollen nur noch aus wenigen hundert Mann bestehen , dte sichtn Richtung aus Dessie bewegen. Diese Tatsache soll nicht nur
auf dte außerordentllch starken avcsslntschcn Verluste zurück-zufllhrcil sein , sondern auch daraus, daß sich dte Truppen-verbände eigenmächtig auflösen und kurzerhandtn dte Helmatortschastcn begeben.

Der italienische Vormarsch, so wird weiter gemeldet, sei
sehr schnell vor sich gegangen, und schon ln den ersten RachMittagsstunden sei das EingeborrnenkorpS l » Quorum eln-
marschiert und bade dle italienischeFlagge gehißt. Als da»I . Korps tn Quorum rtngcdrochcn sei , halten bereits fliegendeAbsellungrri des Elngrborencnkorps den Vormarsch t » südlicherR chiun » von Quorum aus fortgesetzt . Nirgends habe derGegner auchnurdengcringftenWlderftand versucht.

Unter den Gefangenen sollen sich auch viel« Offiziere der
de« Negus vestuveu.

Der tiallenllcke Kronprinz, der am Sonntag , au«
kommend , tu, ltaliknlschen Hauptquartier elmras . wurde vonz«« evsuerung vegelsterl begrüßt.

Uever dl « BomvcnavwUrf« aus den Flugplatz » ,a
Abeba wird von ftaltcntsckcr Seite berichtet, daß dabei ,»« I
gvcsiiitilckc Flugzeuge in Brand geraten sind . Die Belobig» I
de» an«re>'lirnden iialicn«sct>en Flugzeuges, der Plw,
Falconi, der berannie Wellrekordmann im Rückensts,,, . !
und der Bordmontcur , wurden durch das Abwevrseuer»>-,1
verletzt , konnten jedock dte ilallcntscke Flugpost» erreich «» . I

*
Italien will unmitteldar mlt « beffinirn verhandeln

Paris , i . April
Di« Unterredung, die Außenminister Flandlnam

abendvormiiiag mit dem tialicnilcken Botschafter gehabt d-rl
bezog sick aus den Zusammentritt dcs lZer Ausschusses . Tü'n l
Ausschuß, der vckäuiilli » am 8. April zusäinmenlrclcn soll , ,v>n >wie vcriamei, die Vorbereitung für bas Versahren lllr d«
FrtedcnLvcrvandlungcn zwischen Italien und Abessinien daher

Tie italienische Regierung scheint na« wie vor der Amu,!
zu sein , daß zwischen den beiden lnegsübrendc » Parteienmittelbar Besprechungensiaitsindcn müßten, während der vjhlkerdund nur die noiwcndige Annäherung durcpzufühtcn habe.

Sie englische Sonntagspresfe
London , 5 . April.

Ti« großen Lodoner Sonntagsblätter begrüßen fastallgemein vcn Gedanken, die weiteren Verhandlungen der
Restlocarnomächle unter Ausschluß der Oessent-
lichkeit zu führen . Die Möglichkeit, die Genfer Verhand¬lungen des Treizchnerausschusses für diesen Zweck aus¬
zuwerten , wird daher fast durchweg gebilligt Aus den
Ucberschrislcn geht hervor , daß die Lonniagspresse in star¬kem Maß « annimmt , daß das italienische und das
deutsche Problem gemeinsam behandeltwerden sollen.

Während „ 2 u n d a y E xP r e ß " den Schlüssel zur Lageaus wirtschaftlichem Gebiet erblickt , macht „SundavDi » patch" die Außenpolitik der englischen Regierung fürdas „ inlernationale Durcheinander " verantwortlich , das jedervernünftige Engländer mit Entsetzen betrachte. Die un¬
gerechte Behandlung Deutschlands , das man mit Kniffen ineinen Waffenstillstand getrieben habe, indem man ihm ver¬sprach, daß man seinen Landbesitz nicht beschneiden wolle,sei allen Engländern klar.

Aber während di« britische Svmpathie für Deutschlandallgemein sei , sei England in die Front gegen Deutschlandeingerückt. In Verbindung mit dem französisch-sowjetrussi-
schen Pakt müßten , so erklärt das Blatt , Slabsbesprechun-gen zwischen Frankreich und Großbritannien bei DeutschlandBefürchttinge» erregen und England in die schiefe Stellungbringen , als beteilige es sich an Deutschlands Einkreisung.Kein vernünftiger Engländer wünsche, daß England inseiner Außenpolitik als der Bundesgenosse oder gar dasWerkzeug der Sowjetunion erscheine.

Von seinem diplomatischen Berichterstatter läßt „People"sich melden, es bestehe die „ beste Aussicht" , daß dieLocarno -Frage zur Behandlung in di« Hände des Völker¬bundes gelegt werde.

Der diplomatisch« Mitarbeiter der „S u n d a v Cbto . I
niete" ist der Meinung , daß die Lage in der Rheinland . I
frage von Tag zu Tag hossnungsvoller werde . Nack enz- I
lischcr Auslassung sollten unmittelbare Verhandlung» I
zwischen den Locarno Mächten jetzt wenigstens zeitwchl
aushören , um dem Völkerbund freie Hand zu lassen .

'
«

England will Iranlrcich überzeugen
London, 8. Avril.

lLehter FunkberlSO
Zu den bevorstehenden Besprechungen der Reft-Locan» !

Mächte in Gens schreibt der dipioinattlchc Korrespondent b« I
, TaIlv Telegraph "

, daß die Besprechungen zwischen d» IAußenministern einen nicht sormellen Charakter haben würdnt lDie Bemühungen der britische » Regierung würden nach nü, Ivor dahin geben , Frankreich davon zu überzeugen, daß maileinen Weg finden müsse , um mit Deutschland ein « Aussptnr,!üver die . eurvpäisckcSickerveil" zu erlangen.
»

Reue Aussprachetm Unterhaus über die inlernationale Lag,
London, 6. April.

<L edier Funkbericht)
Im Unterhaus wird am Moiilagnacbmlttag eine neue Aai. I

sprach « über die inlernationale Lage ftattsinden. Ter sormeli iAnlaß wird die Weiterberatung üver den Haushattplan sni.Eine Rcive von Abgeordneten wird zur Frage der auSrrärtignzAngelegenheiten, wie sie sich seil bei letzten Aussprache cnmEibar, bas Wort ergreiscn. Es wird sowohl ein« SicllungnabMszu dem deutschen Fricdciisvorschiag wie zu Ed : ns Erk -ärunz zvom letzte» Freitag erwartet . Ais Sprecher baden sich u. e!Slr Austin Cbamberlain und Churchill gemeldet . Edn >wird selbst für dte Regierung amworten und dabcl tun wvergangenen Freitag von dem Führer der Opposition aemaant-Vorschtag ausgrctsen. daß alle völkcrbundsfiaaten ctngetedriwerden sollen , mlt an den vcidandlungcn über ein europäüantSicherheitssvstcm rcllzunchmen.

Letzte Ka-iomelduitgetl
Forderungen der Fcuerkreuzlcr

Pari » , S. April.Zn einem Aufruf der Jeuerkreuzler zu dem bevor-stehenden französischen Wahllamvf iverden « in« Reih« außen¬politischer Forderungen aufgestclll.Er wird verlangt , daß der Völkerbund die Treue zu denunter,eichneien Verträgen oervürgen müsse , andernfalls solltendie Völlerbundssatzungcn gelündigt werden. Politil und Tiplo-mati« müßten frei und friedlich sein , sich leinen falschen Erwar¬tungen über di« Unterstützung von fetten irgendeines anderenVolkes hinaeben, ohne Schwäche di« Rechte Frankreichs vertei¬digen und jedem Land di« Einmischung in die inneren An¬gelegenheiten anderer Staaten untersagen. Weiter fordern di«Feuerkreuzler « ine Erneuerung der Landesverteidigung, di« denErfordernissen der allgemeinen Lag« angevaßt weiden müsse.Der Ausruf tritt seiner sür den Gedanken der kollektivenSicherheit « in. der unter Berücksichtigung der tatsächlichenGegebenheiten gefordert werden soll« .
Jnnerpoliiisch regt der Ausrus der Feuerkreuzler u a . dieSinsübrung eines Gesetzes an , dar di« Recht « der Präsidentender Republik « rtvcitern würde. Er müsse « rmächttgl werden.Botschaften zu erlassen und daS Parlament auszulösen. TenAbgeordneten sei zu verbieten, EmplehlungSschreiben auSzu-stellen und di« Zahl der Parlamentssitze wäre zu verringern.Ter Kammer müsse das Rech, au» vorlchlag von Ausgabenentzogen iverden. Außerdem wird Stimm Pflicht, Familien-und Frauenstimmrecht verlangt . Schließlich setzt sich der Auf¬ruf sür di« Ueberivachungder Rüstungsindustrie « in.»
Die Ziele der Sozialist«« -» Partei — Eine WahlredePaul Faures

Pari ». 6. April.Der Oteneralsckretär der Sozialistischen Pariei . PaulFaures, bat in einer Red« in Bordeaux zu Beginn derWablschlachr di« Haltung seiner Partei nochmals mt> der derVolksfront gleichgesetzt und bereits « ine künftig« revolutio¬när « Volkssronr - Regierung mit sozialistischerBeteiligung in Aussicht gelullt. In « usnahmesällenkönnt « die Sozialistisch« Partei , so erklärte er, von ihrer bisherüblichen Regel abiveichcn , sich an keiner Regierung zu beteiligenWenn morgen di« RadikalsozialistischePartei zur Uebcrnahmcder Regierungsmacht derusen werde, und wenn sie di« Sozia-listen zur Mitarbeit aussorder« . würde diese dem entsprechen.Sie erwarteten allerdings , daß dann alle Parteien , di« sich derVolksfront angelchlossen hätten, in derselben Weis « ihrerseitsan der Regierungsveraniworlung «eilnehmen würden, vonden Punkten , die di« Sozialisten als Regierungrparlei durck-sühren wollten, nannte Paul Faures die Besreiung desStaates von der Umklammerung der Banken»nd des Kredites , das verbot des privaten Was-kenhandel» und der privaten Wassenderstevung, Bekämt,-jung nicht der Uebererzeugung sondern de» UnlerverdraucheS.

Motorsegelftug Berlin —England in neu« Stunden
Der bekannle englische Sportsliegcr Lord Sempill ist mitseinem . Motorsegler" , von Berlin kommend , glücklich aus demFlugplatz in der Nähe von Eanterburv gelandet. Er benötigtefür seinen Rückslug nur «in« Z«it von neun Stunden.

Kurze Meldungen
Z» Ehre» ReichsminisierS l-n Frank sand am Sonnabendin der italienischen Slaaisoper in Rom eine Ausführung voi. Tristan und Isolde " statt.
Ter belgisch« Ministerpräsident für Sffentlichc Ardeilrisprach sich in einer veriammlung der Arbeiterpartei für dendeutschen Frledcnspia » aus.
Das Luftschiss „Hindrnburg " trat deute früh gegen tz Ub!

<10 Uhr MEZ - von dem Luslhasen Sama Cruz di« Heimreise an.
Der französische Staatsrat bat nach einer mehrstündige»Sitzung die Berufung der drei Gliederungen der . Aclion Fran¬ca«« " wegen der gegen sie verfügten Auslösung verworlen.
Für di« sranzöstschen Kammcrwahlcn sind bis zum 4. April4730 Kandidaten gemeldet.
Der Gouverneur von Rio de Janeiro , Pedro Ernel ».wurde wegen kommunistischer Betätigung verhaftet.
Bor der medizinischenFakultät in Belgrad kam es zu ein«!Schlägerei zwischen marristischen und nationalen Studenten.Ein Student wurde dabei getötet.
Am Sonnabend sand aus Anlaß des 10. Jahrestages d«Errichlung der saschisllscden Jugendorganisation Baliua anldem Platz Venezia in Rom « ine große Kundgebung dcr voll¬zählig angeiretenen Jugendorganisation von Rom statt.
Nach Meldungen aus Damaskus sind dort 2000 Spimiekei-arbeiter wegen Lohnforderungen in den AuSstand aetr«i«>rMan befürchtet, daß sich ihnen üOOO Weber zum Zeichen d«lSolidarität anlchlietzen iverden.

Zur Frag « der Dienstpflicht« rNärt der österreichische Außen¬minister, daß «S sich nicht um « in« Verletzungdcr Verträge ban¬dele , sondern um ein« inlern« Angelegen»« « , di« ,» keinem Ver¬trag und keiner internationalen Verpflichtung lm Wideripru«stehe
Bei einem Zusammenstoß zwischen Bauern und « »bänger»der roten Agrarpartei in Labarca lMexiko ) wurden fünf P" 'tonen getötet.

Schwere» Autounglück in Neustadt in Holstein
Autofahrer entdeckten in der Nähe von Neustadt <H«>'

stein) einen zertrümmerten DKW -Kleinwagen , der »sie»sichtlich gegen «inen Baum gerast sein mußte . Bei demWagen lagen drei Personen, von denen nur eine , e>"Mädchen, noch schwache Lebenszeichen von sich gab , währenddle beiden anderen bereits t o t waren . Aus dem Transp »r>in da« « rankenhau« ist auch das Mädchen seinen schwer««
Verletzungen erlegen. Bei den Toten Handel« es si» »->
««nen Sisenwarenhändlrr Meine« und dessen kausmänm'schen Gehilfen , sowie um di « Tochter des MaurermeistersVvß , sämtlich au« Neustadt . Di« drei Personen halten si<»aus dem Wege von Lübeck nach Neustadl befunden. Tat
Unglück muß sich morgen « gegen 4 Uhr zugetrage » hadtiu
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Der Verlaus der deutschen Gclreideiiiärkle >var in der
Icvicit Woche wtederum ruht «, z« mal durch da» Treuedelenm-
ni » des deutlchen Volke » zu seinen ' Führer , da» nicht nur ganz
Europa, sondern di« ganz« Welt ausdorchen lies», die Geschäfts¬
tätigkeit zeitweil« in den Hintergrund trat. Tl« Zusuhren
waren allgemein unterschiedlich und teilweise recht gering , da
die ».' andwirlschast bei der günstigen Wiiierung voll und ganz
durch die Feidarveiien in Anipruch genommen wurde und so¬
mit kein« Heit sür den Drusch des Getreide» verblieb Hieran
onderic sich auch nicht », als mit der Monalswend « um 2 NM
rdooie Festpreis« Geitung erlangten . Da» zum Verlaus ge

siedle Material stammt« somit in erster Linie au« den Händen
de » Großhandels und der Gcnossenschasten . Fm groben und
ganzen genügl« da» 'Angebot jedoch , um die Nachfrage zu be¬
friedige » , zumal die Kauslust nur vereinzelt über di« Deckung
de» lausenden Bedarf » binausging . Eine Ausnahme bildet«
Noggen , in dem di« Nachfrage allgemein etwa» regere Formen
annalim, wa» um Io mehr in Erscheinung trat , als an sracht-
glluslig gelegenen Stationen nicht immer genügend War« zur
Verfügung stand Namentlich am Rbrin und in Mitteldeutsch¬
land wurde Noggen in gröberem Umfange zu kaufen gesucht,
so dab Aureleicdsgebübien von 5 NM und 6 NM zu erzielen
varen. Auch wurde durch Gewährung von Frachtausgleich
me möglichst gleichmäßige Versorgung gewährleistet. In Wei-
eu waren di« Zufuhren ausgeglichener, zumal hierfür nur ge¬

ringe» Interesse vestand. Ti« Berliner und rheinischen Grob
mittiten verfügen im allgemein«» noch über »ennensiveri«
'iieizenbesländc und scheu daher von einer Ergänzung ihrer
-äger ab. Bei de » Abschlüssen , di« zumeist nach Mustern «r-
olgien , handelte es sich überwiegend um hochwertig« Lorten

zur Lieferung zweite Hälft« Mai oder zweit« Hälfte Juni.
Lachsen Saale -Weizen blieb, soweit erhältlich, bevorzugt. An
er Küste war die Umsaytätigkeit verhältnismätzig klein . Ti«

Provinzmüble » mit geringen Lagermöglichkeitendeckten ihren
iedarf zumeist aus der näheren Umgebung, wobei die Erzeu-
er , di« dielen Betrieben das Mablgut frei Hof liefern , teil-

ne noch den Vorteil einer Nücklieserungder Klei« genieben.
. a » bevorstehendeQsterscst bat sich in erster Linie in der Pro
i» ; in einer Belebung der Naet ' srag« ausgewirkt . Tie Grob-
illdlen in Berlin hatten Wohl normales Weizenmeblgeschäst,
iirsienverschiedentlichaber infolge derKonkurren; derProvinz-
nühten das aus dem um i8L erhöhten Apirl - Konlingent an-
auende Noggeiimebi nur schwerlich abletzen können. In kon»
maentssreiem Brotgetreide tag nur in begrenztem Umfange
lsenenmciterial vor. A » ch hier war Noggen leichter unlerzu-
rin.' en als Weizen, da für Weizen di« Forderungen aus Basis
r Müblencinkausspreis« nur selten zu Abschlüssen führt«» ,
-weit Fulterwei '«» mit (tzeruch an di« Märkte gelangt« , fand

r teich, Unterkunft. Am Futtelgetreidemarkt hielt namentlich
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Tie Politik der inneren Stärkung unserer Bank , die wir
in den letzten Fahren verfolgt haben , hat sich in jeder Hin¬
sicht bewährt . Wir sind erstmalig wieder in der Lage , unse¬
re» Aktionären einen Abschluß vorzulegen , der die Ausschüt¬
tung einer Tividendc von vier Prozent aus unser Aktienkapi¬
tal von eilt 0U0 OlV NM Vorsicht. Erleichtert wird uns dieser
Entschluß durch die weiter befriedigende Entwicklung des
cuiÄcn Wirtschaftslebens im abgelausenen Jahr , die zu
er Zuversicht berechtigt, daß der wirtschaftliche Niedergang

endgültig überwunden ist . War der wirtschaftliche Auf¬
schwung zunächst naturgemäß auf die Aufträge des staatlichen
. lrbeilsbcschafsungsprogramms und ihre Finanzierung zu-
rückzusübrcn , so zeigt sich doch immer deutlicher, daß die Rück¬
wirkung dieser Vorgänge auf die Initiative der Privat¬
wirtschaft zwangsläufig gegeben ist . Große Aufgaben bleiben
der Privatwirtschaft Vorbehalten und geben dem deutschen
Bankgewcrbe Gelegenheit , bei deren Finanzierung milzu¬
arbeiten. Wenn auch ziffernmäßig die Debitoren bei fast allen
Banken einen gewissen Rückgang aufwciscn , so ändert das
nichts an der Tatsache, daß auch im abgelausenen Geschäfts¬
jahr erhebliche neue Kredite der Wirtschaft zur Persügung
gestellt wurden.

Tie Barreserven habe» sich gegen daS Vorjahr um
1 Millionen Reichsmark , der Bestand an Zchatzwechseln und
unverzinslichen Zchatzanwcisungcn um 32 Millionen Reichs¬
mark vermehrt ; dagegen hat sich der Bestand an Wechseln
um 29 Millionen Reichsmark verringert . Bei der Erhöhung
unserer Eigenen Wertpapiere um 19 Millionen Reichsmark
handelt es sich fast ausschließlich um Anleihen und sonstige
festverzinsliche Werte , die zu 'Anlagezwecken erworben wur¬
den . Tic Kurzsälligcn Forderungen gegen Kreditinstitute sind
um 12 Millionen Reichsmark , die Forderungen aus Report-
und Lombardgeschäften gegen börsengängige Wertpapiere um
1.6 Millionen Reichsmark zurückgegangen. Tie Vorschüsse aus
verfrachtete oder eingelagerte Waren und unsere Forderun¬
gen an Schuldner haben einen Rückgang von 22 Millionen
Reichsmark erfahren.

Tie Gesamtzisser der Bilanz per 31 . Dezember 1935
beträgt 1366 Millionen Reichsmark gegen 1367 Millionen
Reichsmark im Vorjahr . Tie Zahl der bei uns geführten
Konten belief sich Ende 1935 auf 429 478 gegen 427 469 am
Ende des Vorjahres . Tas Gescbäftsstcllennetz bat sich durch
Schließung zweier kleinerer Geschäftsstellen auf 386 ver¬
mindert. Tie Gesamtumsätze sind — trotz weiteren Rück¬
ganges der Währungrumsätze — von 82 Milliarden Reichs¬
mark im Jahre 1934 aus 85,5 Milliarde » Reichsmark ge¬
stiegen.

Tie Zeiten , I» denen jeder Schuldner, der Wert darauf
legic . als ehrlicher Mann zu gelten, bemüht war , leibst unter
den größten finanziellen und persönlichen Schwierigkeitenseinen
Verpflichtungen naihzuloinmen, haben sich leider durch die
Entwiekecung der Kriegs - und Nachkriegsjahre grundlegend ge¬
ändert. Wie sehr di« Unsitte der unpünktlichen Zah¬
lung « tngeriffen ist , bewies das vom NeichSstand des
Deutscben Handwerks im vorigen Jahr der Lesfenilicbkeitüber-
aevcn « Material , auf Grund dessen das deutsch« Handwerk dem
Borgunwescn den Kamps auf der ganzen Linie angclaat bat.
Die Erfolg« Liefe » Kampfes sind febr unterschiedliche gew « i«n.
Eins ist aver aus all« Füll« erreicht worden, daß auch dt« brei¬
tere Oeffcntlichkeit und di« Behörden sich lehr energisch mit
dieier Frag « befaßt haben.

So wenig gegen ein« gesund« und verständig« Kreditwirt-
s» ast ,u lagen tft . so vi«l ist dagegen «inzuwenden, daß «ininal
übernommen« ZabluitgSverpslichtung«» . gleich ob aus d«r Lie¬
ferung von Waren od« r aus d« r Zinszahlung od«r Tilgung von
Gelddarlehen, « inaebalte» werden.

Bemerkcnrwerlertveif« hat nunmehr auch der Neicht-
Iluanzmtntst « r « tn « n allgemeine » Lpp « ll her-

sür Gerste die Nachfrage an , so daß selbst fchtver « Qualitäten
zu den vorgefchrievenen Aulgeldern w« t »« ibtn ausgenommenwurden . In Hafer hat sich di« V« rkaufsneiguna erneut « heretwas vernarrt , so daß die Verbraucherfcvalt regelmäßiger alsbisher versorgt werden tonnt« , zumal auch di« Gctreidewirt-IcdastSvervänd« Hessen und Nassau sowie Schlesien zu einer
Aushebung der (tzenevinigungspslichl sür Hafer Umsätze schrit¬ten. Brau - und Jnvustriegersten lagen still ; Umsätze kamen
» ur noch vereinzelt zustande.An de » internationalen GetreidemSrften verlies das Ge¬
schäft auch tm letzten BericvtSabschnitt recht rubtg . Tie Preis¬
bewegung war iveiterdin nach unten gerichtet , was namentlichlür Chicago gilt , wo sich gegenüber der Vorwoche Einbuße»bis zu Cents ergaben. Aber auch in Winnipeg , BuenosAires und Liverpool war di« Griindslimmung schwächer . Vonden Ereignissen in den europäischen Ländern fand in ersterLinie di« Entwicklung in Italien Beachtung. Bekanntlich er¬klärt« Landwirtschastrminister Rossoni. daß der privat« Handelin der Landwirtschaft keine Taseiiisberechilguiig mehr Hove undden Genossenscbasten Platz machen müsse . Ties« Aeußerungcnspiegelten sich zum Teil auch in den Ausführungen MussolinisWider, >va» nalurgemätz in Getreidehandelskreisen «ine gewisseNervosität bervorries. In Frankreich werde» di« ErnieauS-sichten keinesfalls als günstig bezeichnet und di« Weizenenräg«um rd . 1 Mill. Tonnen niedriger geschätzt als im Vorsabr«.Auch in Rußland sind Schäden durch Frost und Bodenver-
tvedungen zu verzeichnen Im großen und ganzen ist aber der
kanadisch « Angedotsdruck sür di« Preisbeivegung maßgebend.Trotz der verhältnismäßig geringen Nachfrage der Zuschuß¬länder ist das kanadische Getreide-Amt bemüht, sich weiterhinvon seinen Beständen zu entlasten . Daß dies « Bestrebungen
selbst bei der geringen Exportnachsrag« erfolgreich sind, ist inerster Linie daraus zurückzusübren, daß Argentinien am Welt¬markt nicht in stärkerem Matz « als Abgeber austritt und auchdas Angebot in australischem Weizen gegenwärtig nicht sehrins Gewicht fällt. England und vor allem di« USA nahmenweiterhin Manitoba -Weizen auf , zumal in dem Winierwrizen-anbaugcbiel der Vereinigten Staaten sich die vorausgesagtcnNegensäll« nicht eingestellt baden. Ein« desto größere Enttäu¬
schung sür di« Spekulation bildeten daher di« letzten vrivaienEritteschätzungen. Nach dem Tlirchsctmitt dieser Berechnungenbeträgt di« voraussichtlich« Ernte von Winlerweizen vei einem
«caenwärttaen Stand von 7 ! .9 56 535 Mill . Bushel» gegen 433Mill . Bulbels , di« nach der Scklutzschävunades Ackerbaubürosin 1935 eingrvracht worden sind . Ti« Tommerlveizcnaiibau-släche wird jedoch «ine ivesentlicbe Steigerung erfahren , da derBodenerbaltungsplan der Präsidenten Roolevelt , Im Rahmen
dessen er auch wieder «in« Kontrolle über den Anbau zu «rbal-ten gedenkt , bei den Farmern im allgemeinen keinen großenAnklang gesunden hat.

oliSgegebcn, der zur pünktlichen Zahlung aussordert . da immerwieder auS der Wirttclmst Klagen gekommen sind, daß sowohlbehördliche cls auch private Austraggever ihr« Rechnun ievrsäumig bezahlten. Ter NeicbSsinanzminislerbetont, daß « S sürein geregeltes Wirtschaftsleben unerläßlich sei, di« üblichen bzw.vereinbarten ZahlungSsristen «inzubaltcn . An di« Behördenvor allem richlel sich sein « Bemerkung, daß es auch bei langer,dauernder Prüsung der Rechnungen möglich sein müßt«, ausden einwandfreien Teil der Forderungen eine entsprechend«
Zahlung zu leisten, so daß der Auftragnehmer seinerseits seinen
Verpflichtungen gegenüber seinen Gläubigern Nachkommen kann.

Ter Erlaß , der an all« obersten Reichsbehörden. a „ die
Reichsbahn, di« Rejchsbank. den Teulschen Gemeinderag undandere öffentlich- rechtliche Körperschaften gerichtet ist , wird hof¬fentlich in der Qesscnilichkcit sein « Wirkung nicht verfehlen, zu¬mal zu gleicher Zeit di« R e i cd s w i r t s ch a s t s ka m in « r.zusammen mit den Spitzen von Industrie , Handel und Hand¬werk. erneut «inen Ausruf . Disziplin und V« . rnlworiungs-gesühl im kaufmännischen Zahlungsivesen' herausgegeben hat.Ter Ausruf betont, daß die Vertragsrreueder Grund,
begriff allen kaufmännischen Handelns und di«
pünktlich « Erfüllung abgeschlossener Verträge die erst« Pflichtim Geschäftsverkehrsei.

Zwei Gebiete, aus denen stets eine besonders peinliche
Wahrung der ZahlungSsristen zu beachten tft , Nnd die Stcu-
erzablungen und die Abführung der Hhpotbckcn-
zinsen. Jeder Verzug aus diesen Gcbicicn kann sür dendaraus verpflichteten zu den schlimmsten Folgen führen. Eine
streng« Handhabung Ist allerdings gerade bei diesen Posten
verständlich, denn ohne geregelte Slcucrelngänge ist eine ein¬
wandfreie Finanzsüdrung der Reicher, der Länder und der
Gemeinden nicht möglich , ohne pünktlichen Eingang der Hvpo-
ldckenzittscn können die Hypotheken und Psanddrlefbankcn
ebensowenig wie die privaten LebenSverstcberungsgesellschaftenoder die Invalidenversicherung und die Angestelltenvcrsicherungihren Verpflichtungen gegenüber den VolksgenossenNachkommen.

Wenn man diese Zusammenhänge beachtet, dannwird eS auch verständlich, weshalb der Hauseigentümer auseinen pünktlichen Eingang der Mieten drängen mutz , besteht
doch heutzutage der Miclvctrag fast ausschließlich — nach Ab¬
zug der Betriebskosten, wie Wassergeld, Ichornsteinsegcrgedüh-ren , ttanalisationslosten u . ä . in . — aus Steuern und Hvpo-
thckcnzlnsen. so daß meist nicht einmal eine noch so geringeVerzinsung des EigcnIapitalS des Hausbesitzers möglich istund oft auch nicht einmal ein kleiner Betrag als Gegenwcrlfür die persönlichen Mühen und die eigene Arbeit übrig bleibt,
ganz abgesehen von irgendwelchen Rücklagen, die einmal zumAusgleich besonderer Risiken , wie z . B . gerade dem Ausfallvon Miele», dienen könnten.

De * S»»te «ffeF «ke» Ta «fe»
Die « ennzllker der Großhandel « » « !!«
slelll llä, sift den l . « prll aus 183,7 «IS» gleich «X» ; Ne IN gegenüberder Vorwoche <183,61 wenig verändert.
Uchon «in« »wette „Queen Mord " ?

Laut . Doll » Telegraph ' tollen zur geil verdandlungen »der die
Kiellegung eine» Sedwesterschllle« der „Queen Mar »' tm Gang « lein.
Da » neue Schilt würde vorauSNchcllchnoch vor August ans Kiel gelegtund in rund drei Jahren vollendet werben . Deine Brutto Tonnage
werde . nicht wett von 88880 Do . ' enisernl lein . Tte Brullo-
Tonnage de » zur Wechselsadrt mtt der . Normandie ' desttminlen, eben
erst von der schottischen Werst Brown ü . So . nach dem neue» Dock in
Souldamdion zur Fertigstellung gebrachten « roßschtsse« war ansong»mtt 70 voll To . angelündtgi und ist iedl mit 88 788 To . . seslgeftell «' .
Da « Schiss bat noch nicht einmal letn« Brodetadrl . geschweige seine
erste Amertkasabrl abiolvterl . Als» kann man wohl wettere Bau -Nach-
richicn abwarten.
Audolicn » »ulrtedrntletiende » Ntelengeschäsi

Der Absatz ,n der Nlelenlntznftrie cnnvtaelle sich nach Ueberwindung
einer leichte » sadiesiettlich bedingte» Abschwächung tm Dezent»,r tu
den dtSder abgelausenen Monaten de » neuen Fahre « weiter zusrieden-
ftellend. Fm ersten « teti - lsahr 1838 ist gegenüber der gletchen Zelt de«
variable « eine wettere Adsadsteigerung zu »erzetchnen. Der nach wie
dar «rdedUch » Bedarl der Großadnevmer . in de , - »»»Nach , der Schtsts-
Wersten und Sllcnkons»rul » on«werkstatt«n. Ncherl den Nielenberftelern
ein, Betchätttguna tm dtsvertacn Rabmen . An» die A » « s» dr , die de¬
ren » tm Porlavre eine ganz eivebNch« Steigerung auszuwctsen hall «,
hat sich weiter günfttg «nlwtclelt und tm wesentliche» ans »er deren«
erreichle» deachlltchen Höhe gehalten.

Qldendurger Marktpreise vom 4, « prtt : Molteietduner Psund ISL
». I6ll. Lauovun « , 135 i «b. PNndltell« 7U- WU. Zchwemeileilchbb- lütt
statoileuch qv— Utv vomineltteuch nu- luv «e> Sven tm , Atomen « I.
ger Mettwurst UN lull ucoerwurst AI lstu . truche Mettwurst lllUc
Rotwurst »0—kti . Eier LtU-t 8— U . Hühner Liua AB- SbO. tunge
Hahnchen 8II- I5V. zahme Enten 2llt, - 3bci. stantnchen Slüa it!5 - 3«iz>
Hann —. Gänte - > Uariotlrln Mund cprstnloht -tzsun« ,u.
Ltectrübcn t>, Matrübe » ld . Wurzeln «— w , Zn»ep - ln l5 . Schalotten AI.
Wirsingkohl Pfund 2». Rolloht l «— l«. Weißkohl ll , « ohiravt 20.
Rosenkohl :U>—«5. Btumcnlodl ktovt 25—M . Lptnai Psd . 35 — tb . Sellerie
lb—2tl . Porree Bd . 15. PeterstNe 10. Ir . Äeptet Pld . 2U— 3b , Bananen
3t>. Tomaten — . Rdavarber 20— 30 . Radieschen Bund 15 . Honig Psund
l2tt- l,'!0. Tchetdenhontg Psd . lstl — l«v Rpß , Tors tb Hl. IV—ll RM.
Beste Ware höhere Rotierung.

Brate . 6. Äprtl . tztelretde - Wochendertcht. In der letzten
Woche wurden in den beiden Hasen Biatc und Bremen insgciam'
7813 Tonnen Äetretd« verladen , tn der gleichen Woche de « FadreL IS3,'i
«Kt,l To . und in der vorletzten Woche t»sgeta >nt 7t>52 Tonne » . Dir
Lagerbcständc tn dctden Häsen betrugen am 3. « Pr» ISZU avend« :
37lt To . Geiste. 7Stil To . Roggen , 82 To . Mats , » -U3 To , Haler , SSI
To , Wetze» und 7llt To , Bodnent davon enisallcn aut den Brater
Hasen : 78l To , Gerste, 33S2 To , Roggen , 82 To . Mats , 78g To . Holet
und 37 To . Wetze» . Der Lagerbestand derrug dagegen tm Favre tt>35
tn deiden Häsen : 1347t To . Gerste. S82 To . Roggen . 342t To . Mats
und 17 353 To . Hascr.

Papenburg . 4. April , stleinvtebmarkl. Austrieb : 4l3 StUlt.
13 Schale. 8 LSuIcrschwetn«, Z3-> stellet . 59 Lämmer . Pretle stellet
4—5 Woche » a» ll — 13 RM . 5— 8 Wochen 13— ls RM . 8— n Wochen
18 — >8 RM . Handel t » ,stellet » gut . Läuter 24 - 38 RM . Schafe 32 di«
5V RM . Handel tn Samten ZLämmer» , mtlirt . Lämmer 8—17 RM.
« nsgeluchie Tiere Uder Notiz.

Litt» ai» Rhei», 8 . April . Schlachlviedmarll. (Cigener Travt-
vorbertchl der . Slachrtchien' j . Auftrieb nah ^u 308 StUä Rinder , etwa
17U0 StUck Nälder und 5808 Stück Schweine. Mtt AuSnadin - bei den
Rindern Und die Heutigen Austriebe bedeutend großer at« am letzten
Montag . Die Auswahl a» tiatdcrn und Schweine» ist erstmalig wieder
to groß , daß die « auser sich tn Ruhe Wien Bedarl ausluchcn und ihre
Wunsche derüllltchitgi stndcn können. Lediglich das Angebot an Rindern
ist knapp nnd cniipriä » . leibst tm Htnbltct aut die t» den letzten Tagen
aut der MastvtehauSsteUung verlausten Rindern , keineswegs den An¬
forderungen . Der Rinder marki zeigt » aber heute die strafte Noteder Zuteilung an die Fnieresicnien gemäß der crsoigle» itonlingenNc-
rung . Erfreulich ist . daß gute Ware am Platze ist . die natürlich heutebesondere Beachtung ltndei . Htnstchillch der Prelle ist zu vcmcrken. daß
diese sich restlos nach den zugetcllscnc» Hüchsiprellcn richte», und zwarin den einzelnen Itlasieu entsprechend der am gestrigen Sonntag gc-Irollenen » talsist,tcrung durch die Marktkommllsion. Der » ätber-inartr zeig ! »n HUcdticl aut die » arwocve und da» Qstersest Sie er¬wartete grobe Zusudr . F » der Hauptsache ist jedoch junge Ware am
Platze , die die Pret « tonsunkl»r tm ganzen drüilie . Die am letzten Mon¬
tag gegen die Erwartung eingelreiene PrctSetnbuße wird beute auch
nicht auSaegtichcn werden . Hb eine Acndcrung in der Nollerung na»unten oder ooe» clnlrtit . ist tm Augenblick der lernmündliche» Bertchl-
«istanung »och nt» , zu Uberleden. Der Schweine marll nabert sichin den Auftrieben seine» IiUderc» normalen Lcrdäitntsten . E « tonnendeute gut 88 v . H . de « srüderen Bedarsc« zugetelll werden . Der Absatzist dennoch glatt , da sür die Feiertage mtt einem gulen stlellchgcschästgerechnet wird . Die Notierung wird tauten : Rinder dt « 45 <451 RM.« ätber vts 78 c78> RM . Schweine « lasse all 57 (571 RM . « taste c)
53 (53) RA! .

Norddeutscher Lto»», Bremen . Aachen nach Westk . Südamerika
<MS > 3. 4 . Rio nach Maaallane « — Atlona «lldarierd .) deimk. 4. 4.Melbourne nach strcmanite — Attika na» Rordbral . 2. 4 . Mango«
nach Para — Bremen yemil . 3 . 4 . von Neuvork — Solumdu « nachWestindtcn 3 . 4. Rastau »ach Neuhort — Europa nach Neuvork 4. 4.Bt «hov Rock post. — Flottbek lEdarterd .) noch Weftt. Mitlelameiika
Mexiko 3. 4 . Antwerpen nach (srtilovat — zranlsurl nach Nordamerika
Golfbaien 3. 4. Tampa — striderun nach Qstasten-SUdiee 2. 4 . Honglona — Gneisenau nach Lstastcn 4. 4 . Bremerhaven nach Antwerpen— Havel betmk. 4. 4. Schanghai nach Hongkong — Mai » nach Austra-
l>«n 3. 4 . Antwerpen nach Adelaide nm« « ap — Neckar bellnt . t 4 .Rotterdam nach Hamburg — Lder betmk. 3 . 4 . Oran nach Rotterdam— Rbän cCbartcrd . ) deimt . 3 . 4 . Teneriffa nach LcirocS — Schar»,
borst deimk. 3 . 4 . Penang nach Betawan — Wido nach Goli -Anstialte»3. 4. Mobile »ach (Zristodal.

Hambur , HUdameritonttche Dampsschlfladrls -GeieUschait. « ntonioDelsino deimk. 4 . 4 . in Montevideo — sap Norte deimk. 3 . 4 . vonViao nach Boulogne — Generat Qsorio ausg . 2 . 4 . von Lissabon nachMadeira — Monte Sarmtenlo deimk. 3. 4. 21 . Bincenl pass . — Alrichdeimk, 3, 4 . in Rio Grande — Suvaloria deimt, 3. 4 , von Pernam-duto nach Eavedello — Georgia au -Zg, 4. 4, Questani paff, — Grandon
I , 4 , von Rotterdam nach Hamburg — La voruna deimk, 3 , 4, inVictoria — Nienburg deimt , 3 . 4, in Antwerpen — Paraguav au« g,3, 4. Luestant »ast . — Planet deimk, 3 , 4, Fernando Noronva paff. —
Rapot ausg , 3. 4 . Questani paff. — Rio de Faneiro deimt, 3, 4, Ma-deira paff.

Deutsche Airita -Linien , cWoermann -Linie - Deuiickie Ost-AIrlka-Linie — Hamburg -Brcmer Airita -Linie. ) W - ftaftika : Flmar au «g. 3,4,ad Monrovia — Süd - und LNasrita : Tanganiita deimk. 3 . 4 . Finistcrrcpasstcri,
Rad , M , Sloman ft . Mittelmeer -Linte, Caiania 2, 4. von Messinana» Palermo — Genua 3. 4 . tn Neapel — Sirgentt 2, 4. von Bonanach Valencia — Lipari 2 , 4 . von Viper » nach Barcelona — Livorno

1. 4. in Gandia — Eastcllon 38. 3. von Palermo »ach Valencia —
Palermo 2, 4 , ln Porto PI — Savona 2. 4. In Antwerpen — Spezla2. 4 , sttnllterre »ast, nach Hamburg — Tarragona 3, 4 , Dover paff,»ach Hamburg,

H. « , Horn , Hamdur, , H, v , Horn 3. 4, da» Port os Spat »,
Deutsche ram »sschlllodri«<« csellschasl „Hansa", Bremen , Braunlel«au« g, 3. 4 , von Ade » — Laulcrsels ausg , 3 , 4 , Gibraltar paff. —

Ockensel « dctmt . 3 , 4 . von Malta — Rabenscl« 3. 4 . Hamburg nachBremen — Rolensel« au» g, 4, 4, von Madra « — Schöntet« dctmt. 3,
4, Pcrim past, — Soneck 3. 4 , Lissabon nach Paria — Sonnensei « 4, 4.Rotterdam — Slurinsel « 3. 4 , Tamalavc nach Karachi — tzlbensclsdctmt , 3. 4. von Rotterdam — Wildente» ausg , 3. 4, Questanl vast,— WolkSburg 3. 4 , Quilon.

D» in»sschiiiahrl» -a>cleUschak « „Neptun " , Bremen . Avollo 3. 4,Alicaittc nach Casiellon — Ariadne 3. 4. Sapcndagen nach Stettin —
Elin 4. 4 . Bergen — Han« Carl 3. 4. Danzig — Herme« 3. 4 , T- rra-gona nach San Carlo « de la Ravita — Freue 4. 4 . Holtenau paff, nachBremen — Jason 3, 4 , Rotterdam nach » öntgSdcrg — Juno 3, 4Rotterdam — Nixe 3, 4 , Mandat — Perseus 4. 4 , Rotterdam — Piiea3. 4, Anttverpen — nach Qporto — Rbea 4, 4. Lobtth past, nachRotterdam — Pulcan 3. 4. Holtenau past, nach Rotterdam,

Arg » Reederei AG , Bremen , Albalro « 4, 4, London nach « reuten— Bastard 4 . 4 , Holtenau past, nach Antwerpen — Eondor 4, 4, Memelnach « niweepen — Forelle 3, 4 , Hüll nach Bremen — Geier 3, 4.Rotterdam nach Reval — Greis 4, 4 , Hüll nach Hamburg — Lumme3. 4. Antwerpen nach Rotterdam — Rabe 4, 4, Helstngsor» — Reiber3, 4 , Hamdurg — Wachses 4 , 4 , Anlwerpcn — Schwalbe 4. « , Libai,nach Antwerpen.
llnterweler Reederei « ll». Bremen , gechenbetm 38 . 3, BuenosAtre« — Schwandet », 3. 4 . 17 Gr , 2 , 37 Gr , W, gem„ dein,!. —

Gonzendetm l . 4 , 25 Gr , S . 43 Gr . W , gen, , dctmt , — Bockendcim
4. 4 , Brunidüllelkoog past,, an» g . — Heddernheim 2, 4 , Azoren past ,aus « , — « eltdetm l , 4 , 42 Gr , 8! , 58 Gr , W , arm, , » etink. — Grie « ,
»etm 3. 4 , ab Emden , au«g. — ElcherSdetm 3l . 3, ad TdamSdavrn,etwa 5. 4 , Rotterdam lästig,

Oldenburg Poriuglestsch« Dampslchtll«,Rhederet. Hamdur, . eldenbürg 2. 4 , von Ltstadon na« « lg » — La« Palma « au «g , 3 , 4, tnCent» — Tanger 3. 4, von Danzt , noch Gdingen — August Schul,«tzetmt. 3. 4. Dover past, — Drnertsr deimk. 3. 4. Questani past.
Dampserantllntte na» »re Weier . Nach der neusten Scbllsttlltc derFirma » arl Groß vom 4. « prtl werden aut der Weser die nachsteden-den Tampier mil meisten« noch undekannlen LSiadäsrn aus der « eftrerwarle «: Von der öevani « : . SoRa ' ». 4 . « cier , . Tdestolio 23 . 4.Weier, von »er Ostsee werden erwartet : . Phaedea - 2. 4 . von « önig« .

derg, 8 4, Arier , . Naval - 2. 4, »an » Sn >g« derg 8. «. Deser , , Fu-»tter 2. 4. »an « öni, «berg 6, 4, « eser, . Mino « ' 4. 4. don « 0ni, »dera7. 4 , Aeser . Für Montag 8, 4 , wird außerdem d«, Dompser . Jupiter'mtt 3M To . Roggen »ou « ontgSderg erwanei , — Fm regelmäßigencstsee-Dienll der Firma » arl Groß werden »on Stellt » die Tampscr
. Margret Inge ' . . Valvorg ' und . Hanna ' am 8. 4„ 7. I , und 18, 4.tn Bremen erwartet . Zu Begtnn der neue» Woche wir » außerdem «tngrößerer Mattdampser dom La Piala erwartet.
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klne krkß««§V» ttI cke» «Ie«ßrckEi, LI»«« ße!

Llulollx
Olutokix »

. äsr ^ Iobslokk aus öoutsokom Holr,

MM

UM
Klebt kapier , kapp «, koto ^ Stokke , Hole,
Deller , kilr . Zber , »o parallon e» klingt, mit
» ODUTOKIX» gibt » kein« klebrigen kluger mehr

Xleiotub« M>l 0.15
Xormaltub« XU 0.25
Doppeltube XU 0.40

Xleb -to« . 6DVI0KIX " virll auch in gröLere»
üeblnllen geliefert '

I» Olllendurg ru Koben io »Uso einicdl . Oe,ck»st^

fl » vrlerroiw « d « oa . » N . flprll ISS » . lSlII
blvjbSN llllflEr « XL« « « ll MM^ E M* IM I UMM M UH UMin d «r 8i «di Oldenburg

AVI . :

Oouimorr - un6 krivatbank
Xlkttengeseil»ek« tt, kiÜLieOldenburg i. <X

VV ^ ontmiinii Nötiuv

Oeivorbs - unci l^anclelsbLiiIc
e. 6 . m . d . U.

I ^ Ln6osti ^ ar >iL886 2U Oldenburg

Olcjonduigor Leanitoubrinlr » o , m. d. » .

Oltjonliur ^ isckc ; I .Ln ^ eskanIi

Olä dur -̂ lStlte l ^aiitZivirtsckLktsbLlik
e. 6 . m . d. ü.

lioictiskanIoiebonstellL

Lluutlietis kvroäilLDstLlt 016eukurA
<8t»ol«b»llli)

Diensiag av 2» Uvr.
1 . Preis garaniteri 20 Rm.

Einsatz 50 Ps.

Alexanderstrahe 39
sMmölljiikick,

kennen , bevor Tie sich zur An-
schaflung enischlteßcn.

I . VoSgerau . Damm 25.
Fernruf 5039.

MMM IllllWk
WkNII!

Tiefe Eigenart deeinftufft
unbedingt den Lesertrei » Tie
..Nachrichten für Stadt und
Land " können für sich buchen,
daff sie ausmerkiame Leser baden.

olche Leier lucht »er werdende
Kaufmann . Wer feine A izeigr»
, n den „ Nachrichten für Stadt

nd Land- gibt , wird leicht sest-
siellen können, dafi ans Lcfern
kauier werde» !

A »44^ e § l«Lke ^

Moü . kinsamilieOlllis ° ».r
Bauplatz in ruhiger , sonniger
Lage , gegen Var zu kaufen gesuchi
Angevoie unter I G 6l9 an die

evhäfiSsielle dieses Blattes

WobrumgS - und SleUenmarttufw.I

Vei'Ilii'eii kuto - üslilssppe

Kirer Lausbursche , auch für
Garienarveti sos. gef . Zu meid . v.
i2 - 2Uhr , B . WeftertzoN . l . Feld-
stratze <l50 m v . d . Alcxanderstr . r .)

vom r . Vorderrad v . Nadoister
Strafte — Ziegelvosttr . — Gcrir-
strafte . Bille avgeven bei

Hillfc . Nad . Sir . 168

Vezirksleiter
für dortigen Bezirk ges . , ebrb.
Dauerexisienz . Berus u . Ort gl.

Aieramitc 305 .
Düsseldors - Benrattz.

Entlaufen raubaarig . schwarzer
Dackel mir grünem Halsband,

geben gegen Belovnung bei
« öder , Badiihossliaftc 15

Tüchtiger Auto- u.
Motorradschlosser
aus sofort gesucht.
S . fstüdebusch , Kraftfahrzeuge

Liopvenvurger Sir . 138.

Weifte Angorakatze zugelausen
« Astoria'

Seldbörle mit gröft , Beirag in
Llternvurg gefunden.
Metzer , Donnrrschw . , Sandstr . 4

Gesucht zum 1 . Mat ein iS- bis
."» jähriges

sauberes Mädchen
in allen Hausarbeiten erfahren

Frau H . Pick,
HausDünenrube"

Rordsceba » Spiekeroog

Beamter ( Tauermieier ) such!
möglichst zum I . 5 . eine

s 0 - Zimmer - Wohnung
mii Bad und Heizung , möalichtl
Neubau ( Mieic bis W RM ) ,
Angev . unter I C 6l5 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Ebepaar sBeamier ) sucht zum
1 . Mai oder spiiter

Wohnung , 4 — 5 Zimmer
neblt Küche und Zu bevor , in
ruhigem Hause . Angevolc unter
I D 6l6 an d. Geich , d . BI.

3 - Zimmer - Oberwohn . nebst
Zuvevor ( Neubau » mii Garten

l . Zunt 193 - z . v . Mteie35 ^ F
lachiusr , in der Geich , d . Bl.

Mbl . Zimmer z . v. Eltfeustr , 6 In

MSimIflflr

Laufbursche gesucht
nach der Schulzeit . Safts » , i

weibliche

Gesucht ein ehrliches , freund ! .,

junges Mädchen
für kinderlosen Haushalt und
Geschäft gegen hohen Lohn.

Han « Helmer « ,
Brake i . Oldv ., , WeserluN

MlM hllusmilMkl!
ür gleich od . svät . nach Brinkum

bet Bremen gesucht . Zu melden
L . Metzer , Jooannisstr . 19

krsahr. LlMWen

flaulmäimllche ürruflschulr
An « eld » ug der Schulpflichtige » am Dienstag,
dem 7 . April , von 10 - 12 Uhr , Wallflrah « 15

aus Vorbildung , Probe -,
etnschl . Ostern

Schulpflichtig sind ohne Rücksicht
Volontär » oder Lehrzeit alle in Oldenburg
bürg und Eversten , sowie in Ofen und Ohmstede in kauf,
männtschen Geschäften oder in einem Büro , bet Bevärdcn.
Rechtsanwälten , RcchnungSstellern , Auktionatoren . Wirte»
uiw . beruflich beschäftigten männlichen und weiblichen Per¬
sonen unter 19 Jahren . Die Schulpflichtigen haben persön¬
lich zu erscheinen und da « leyie Schulzeugnis vor, » legen.
Bei späterem Eintritt bat die Anmeldung in den ersten drei
Dagen zu ersolaen , jedoch ist loforltge Anmeldung zweck-
mäfttg . Ein späterer Eintritt dar regelmäftig die Verlänge¬

rung der Schulzeit um 1 Jahr zur Folge,

«siUo-vrsIavn » l « lr » o « 4 . a » s ? rl
repariert Ikr 6ertlt ciured becräkrte ? acdieuts io
mollernster IVericststt «mseanlltcm unll iuv «ttsl,„ g

eivsrOMes
veutsctis Rotivoine
34 er Dürkdeimer . . . k°I . 0.90
34 er 8kr kurguoller ? I . 1,20
34 er Volpvrrkelnisr
XInsterderg Spätlese kl , 1,50
(mit fiascke)

kmtt Mnrikvr
^ L I X 0 I« v X 6
liaLi 'vllsk 'LÜe 60, 6208

Altsttber
( Bestecke. Münzen ufw .)

zum höchsten Tagespreis kaust
« « » Ni » UNMULP

Lange Strafte 26.

V « » « I » SR4 » -
Xm vieostax . dvw 7. Xpri !. üdernedm « ied das OvsckLkt
von ^ oi 'ra krrtr Koeb , Xsdorstvr LtraÜe 16 S

uad bitte um vnterslütrung meine« Vrtternebmea «.

vuslsv stüblicb , Nsieimekiek

DtenSt .. 7
^

4
^

20 .15- 2245

»Di « La « dftret » er»
Mittwoch. 8. 4 ., 20 .15—2230NSNG 1^ IIK o

„ Das Wahrzeichen»
DonnerSt .,9.4,20 .15—22 45« 2!) o ^

. Dt « Landstreicher»
Sonnabd .. 1l .4 . 19 . 30—

NSKG iil ^ »
„tAcitz von Berltchingen»
Sonntag . 12.4 . 19.30—22:o Erstaufführung

„Andrb vhbnicr»
0 .50 bis 3.— RM

Montag . 13.4 .. 19,3<i— 22 : 0
. Die Landstreicher»

0.50 VIS 3.— RM

O — Wahlanrech,

Oldendorp >. O
Fiiedrichinane 12 « Lik SIS«

- .25 - .45 - .S5 1.75
krekormdau«

Immiilill - UW
Rastede . Der Bauer Varl Metzer
in Kletzbrock beabsichtigt , die
ehem . Llahmerschc

bsiuklelle
in Kleybrock b . Rasiede , deltevd.
aus einem in gutem baulichen

uiiande befindlichen massiven
lebciude und ca . 23 n » sehr

ertragreichen Acker - und Weide¬
land , unmittelbar am Hause
belegen , zu verlausen.
Ferner gelangen zum Verkauf

111 k» berte8 üü^setilsiil!
belegen in Jade , Art . Nr . 89 der
Gemeinde Jade . Karre über
Belcgenveit und Gröfze kann bei
mir unentgeltlich eingeseben
werden.
Oessentlicher vrrkausstcrmin
steht an aus

! 1
3oi

Mittwoch , 4 S . April d . Z . ,
nachm . 4 Uhr,

in Brüggemann « Hotel
tu Rastede.

Kr . Biiger.
vereid , u . ösfentl best . Versteigerer

fever- unü ttöNpflicltt-
Mm«

'Versicherungen
zu günstigen
Beding , bet der

Suddirektion Heiligeng eiftwall 2
- Ueverall Vertreter gesucht

ir « k >

p»lll Logemsnv
Oastsirsüs 24 kuk 280«

Fast neuer Kinderwagen zu
verkaufen . Stau -EVII . 3

Gutes Mokettesosa zu verkaufen
Tonnerfchwecr Srr , 102,

Jnrellig .. berusSt . Mädel v , auSw
29J , mtirelgr ., schl., bl ., naiurlb . ,
wirrschaktl .. ersehnt aus d >es,Wege

irmonilckbarmonische Ebe , da es an Pas
Bekannisch . febu . mit cvargkzerf,
v>crrn in gut . Posit , Witwer mit
Kind angenehm . Ang . u . I F «i >8
an die Geschäftsstelle d Blatte « .

^ e
^

egcn die Eheleute Wickn,
stcrnburg . von mir aura,.

fprochene Bcleldigung nehme :ä
hiermit mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück.

Krau Will « , Osternt »» ,

K.Wkll . HeilWliülietii
Limlieultrabe 8

Meine Sprechstunden
fallen bis zum 23 . April ori

.Vsyneni -rän -e
kilderftränre
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vom 8 — 13 Xpsi s
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FamUten -Aachrichten
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litte . 3Z,
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Oldenburg , den 4 . April 1936
Burlingame , Ealtf.

Heute abend entschltcs nach langem Leiden mein lieberMann , unser lieber Vater , Schwiegervater und Groß¬vater , der
Lksuerrelcresör 0.

kmil Klsiuspt
im 67 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Marie Kleinert geb Huber
Adolf Kleinert und Krau Alice geb . Nolle
« ertha Lottmnann geb . kleinert
und Sohn Ingo.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem » . April.
morgcnsID , Udr , von derKapelledesEvang . kranken-vauler aus auf dem Gertruden - Kirchhof statt . An
dacht n , Stunde vorher.

Oldenburg , den 4. April 1936,
Unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante und

Nichte

Zpills
zum vcl.

Antritt
gesucht , Anaeb . unter I E 611
an die Geschäftsstelle d Blattes

Sosorl seldllänöig. Nü-chenI
welches kochen kann , bet gutem!
Loh » gesucht.

O . Koch , Ztegelmeister,
Rethorn , Post Schierbrok

Assis - Lollene
47 . (273.) prvuüi»ck -8üllllsut»cke Xinsssn-Dottorie

343000 Vevillv « rusammsn über

K7 nnttooe» ssiisasena «n
Suche eine

jüngere Gehilfin
iür lanvwiritchaitltchen Haus -!
halt und Genüget.

Kran « ertrn » Curth !
Vtzhorn.

>S kki
l» »prsi » je Xinase our

V. « « U ^ I » IM > « U

Tüchtiges Mä -chen
Ott « HV « It»

Dange 8trnöe 1

ist heute nachmittag nach schwerer Krankheit tm Aller
von 38 Jahren betmgegangen.

In tiefer Trauer tm Namen aller Angehörigen
Orleckrleh KpIII»
Aun » 8p >IIe unct Pr » »

Mtnnte geh . Schaeficr
I4 » n » Idorebotte unct dr » u

Meia gev . Spille
I4 » nn » KpNIe-

Oldenbnrg i . O . . Vhtcago , Pafsaic , RI . . Motzen,
Bremen

8t »»tl . Dotterie - Xinondme

als VormtttagSbilse gefuchi.
Roggemannstratze 31

Dl « Beerdigung findet am Mittwoch , dem 8 , April,nachm , 3' , Uvr . vom Trauerdause , Lindenallee 81,
au « auf dem Gerlrudensrteddoi statt . Trmirranbachi3k , Uhr.

Wir bitten von freundlich « ,«gedachten Beileids
besuchen avseben zu wollen.
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Start zur deutschen FukballmeMerschaft

Me Favoriten gewannen überzeugend;
Niedersachsen-Gaumeister Werder Bremen schlägt Viktoria Stolp « :v

Ueberzeugendcr als man es erwartet halte , setzten sich
in den ersten Gruppcnspielen zur Deutschen Fußballmeister¬
schaft die Favorite » allenthalben durch, Selbstverständlich
kann man nach diesen erste» Spielen absolut noch kein Wert¬
urteil über die einzelnen Mannschaften sollen, doch gaben
die Spiele darüber Ausschluß, welche Mannschaften im
Gruppcnkamps eine Rolle spielen werden , Tie Unterlegenen
von gestern — das dürste die allgemeine Ansicht sein — blei¬
ben Außenseiter . Trotzdem haben wir von ihnen , oder ge¬
rade deshalb . Ucberraschungcn zu erwarten , die der eine
oder andere Favorit nur schwer verdauen wird.

In der Gruppe I kam Schalke zu einem 4 : 0-Sieg
gegen de» Berliner SB , der überzeugender ausfiel , als man
das zu hassen wagte . 4 : 1 schlugen die Chemnitzer Polizisten
die Soldaten aus Allenstein.

Werder Bremen gewann in der Gruppe II über-
raslvend hoch mit 6 : 0 Toren gegen den Pommernmcister
Viktoria Stolp . der nur sehr mäßige Leistungen in Bremen
zeigte . 3 : 0 schlug Eimsbüttel , der Favorit dieser Gruppe,
Vorwärts Rasensport Gleiwitz.

In der Gruppe III bolten sich Waldhof und Fortuna
Düsseldorfmit 2 : 0 bzw. 3 : 1 gegen CfR Köln und FC Hanau
die ersten Punkte.

Ter „Club " siegte in Nürnberg gegen die Stuttgarter
Kickers 2 : 0, und scdr sicher mir 3 : 1 Loren fertigte Wormatia
Worms den , .Favoritenschreck' SV Jena ab . Dieses Er¬
gebnis hat man vielleicht am wenigsten erwartet.

Nicdertachtcn im Spiegel der Zahlen
In der Absticgssragc der Gauliga dürste die Entscheidung

gesallcn sein . Rasensport Harburg nahm Arminia Hannover
mit 1 : 1 einen Punkt ab . Es ist kaum anzunehmen, daß
Hiidesbcim06 diese » Vorsprung im letzten Spiel ausholt, zumal
die Harburger Rasensporller ebenfalls noev ein Spiel aus-
tragcn müssen . Uebcrrascbcnd kommt die Niederlage von
Hannover S6 mit 3 : 1 Toren gegen 1011 Algermissen. An und

für sich tft die Niederlage für die 9«cr belanglos, sie dient aller¬
dings nicht dazu , das spielerische Ansehen zu heben. InOsnabrück gab cs das zweite Uncniscvieden ( l : 1 > im Spiel
VfL—VfB Peine . Scvad«, die Osnabrücker haben »lii dem
. Punktesammeln' zu spät begonnen.

Erfreuliche Nachricht traf aus Leer ein . Ter VfB Ol¬
denburg schlug Germania Leer 2 :0 und ist damit dem Ziel,der Bezirksmeiflcrschast. beträchtlich näher gekommen . Mit
neuem Mur erwartet man nun den Bremer SV und die letzte»Punkte für den Endsieg als krönenden Abschluß eines »tonale
langen harten und erbitterten Ringens . Im zweiten Spiel der
Gruppe West gewann Sn2 Telmcnhorsl 1 :0 über Blauwciß
Gröpelingcn und rückte damit Wetter aus der Zone der . Ab¬
stiegsbedrohten' .

Auch die Spiele um den . Vercinspokal' wurden
gestern weiter gefördert . In diesem Jahre übernimmt der
VfL Rüstringen die Borjahrsrollc des ALB Blumen-
thal , der Kreisliga Mannschaft , die sich als einzige bis zur
» Runde der Gauligisten ' durchspielte. In Oldenburg schlu¬
gen die Rüstringer den MTB Sportfreunde verdient mit
3 :2 Toren , obwohl die Oldenburger bei der Pause noch 2 :0
sühnen . Ter Bremer SB ging gegen Germania Walsrode
mit 2 : 1 Toren ein . während die Bremer Sportfreunde gegenLiktoria Wilhelmshaven 4 : 3 gewannen.

In der 1 . Kreisklass « Lldenburg - Ost-
friesland waren zwei Spiele angesetzt. Die IpVgg
Aurich schlug den BB Wilhelmshaven 2 : 1 , während SuS
Emden kampslos zu zwei weiteren Punkten gelangte, ' da
Frisia Wilhelmshaven nicht antrat.

Viktoria Oldenburg gastierte beim ASB Blu¬
menthal in einem Freundschaftsspiel und verlor gegen den
Meisteranwärter der Bremer Kreisklassc mit 4 : 1 Toren.

Und zum Schluß noch eine Bitte . Vereine , die über die
Oster - Feiertage spielen, bitten wir , uns rechtzeitig
ihr Programm bekannlzugeben üm.

Die SrgebMe des SomttagS
Länderspiele:

i » London : England — Schottland 1 : 1
in Zürich : Schweiz—Italien 1 : 2
in Wien . Oesterreich- Ungarn 3 :5

Um dir Teutsche Meisterschaft:
Gruppe 1 :

Schalle 04- Berliner SV 4 :0
Polizei Chemnitz- Hindenburg Allenstrin 4 : 1

Gruppe 2:
'Werder Breme » — Viktoria Stolp 6 : 0
Eimsbüttel — Vorwärts -Rasensport Gleiwitz 3 : 0

Gruppe 3:
FC Nürnberg Kickers Llullgart 2 : 0
Wormatia Worms — 1 . SB Jena 3 : 1

Gruppe 4:
SB Waldhof - Kölner CfR 2 : 0
Fortuna Düsseldorf -FC Hanau 3 : 1

Gauliga Ntedersachsen:
Rasensport Harburg Arminia Hannover 1 : 1
Algermifsen 1911 -- 06 Hannover 3 : 1!
VfL Osnabrück VfB Peine 1 : 1

Bezirksliga StasfelBremen - Nord;
Germania Leer— VfB Oldenburg 0 : 2
SuS Delmenhorst - Blanwcist Gröpelingcn 1 : 0

Um den Vercinspokal:
Sportfreunde Oldenburg —VfL Rüstringen 2 :3
Sportfr . Bremen - Viktoria Wilhelmsbiirg 4 :3
Germania Walsrode — Bremer SV 2 : 1

1. K r e i s k l a s s e
Lldcnburg - O st friesland:

SuS Emden Frisia Wilhelmshaven
Wilhelmshaven nicht angetrctcn

BV Wilhelmshaven —SpB Aurich 1 : 2
Handball - Pokalendspiel:

Sie ersten Gruppen -Spiele in Augsburg : Südwcft — Nicdcrrhein 6 : 4

3» SV« Zuschauer tu Gelseukirchrn
Ten stärksten Besuch aller acht Meisterschaftsspiele hatte

die Begegnung der Gruppe I zwischen der deutschen Meisterels
Schalke 01 und Berliner Sportverein

aufzuwcisen. Rund 35 000 Personen wohnten dem Kampfe
der beiden Mannschaften in der »Glückaus-Nampsbahn ' in
Gclsenkirchc » bei. Tie Westfalen kamen gegen die Berliner
mit 4 : 0 <2 :0) zu einem leichten Tieg . Sehr schwach war der
Angriff der Gäste, in dem allein der Linksaußen Berner
besseren 'Ansprüchen genügte . In der Läuferreihe rackerte
Appel sich geradezu ab : die Abwehr mit den Verteidigern
Träbn und Reitz sowie der gute Tormann Valinski muß als
der beste Teil der Mannschaft genannt werden . Die ohne
Pörlgen spielenden Knappen boten die gewohnte gute Ge¬
samtleistung. Ueberragend waren die Stürmer Kuzorra und
Szepan. Gegen die zu Beginn sicher deckenden Reichshaupt-
städlcr fanden die Tchalker zunächst nicht den richtigen Zu¬
sammenhang. Einzclvorstöße der schnellen Flügelleute Kall-
wiyki und Urban sowie des Scharsschützen Kuzorra führten
nur zu Ecken . Erst mit dem Ablauf der ersten halbe» Stunde
winkte de» Gastgebern das Führungstor . Kuzorra konnte
vom Elfmeterpunkt aus einschießen. Kurz vor dem Pauscn-
Psiff fiel der zweite Erfolg . Ten vom Szepan mit den Kopf
geflankten Ball sandte Urban zum zweiten Tor ein . Rach
dem Wechsel spielte Schalke zunächst ziemlich verhalten . Die
Berliner lagen nunmehr 20 Minuten lang stark in Angriss,
erzielten aber nur mehrere Ecken . In der letzten Viertel¬
stunde zog Schalke wieder stärker an und nach einer Reihe
von Eckbällcn mußte Balinski sich in der 31 . Minute , dies¬
mal durch Gellesch , zum dritten Male geschlagen bekennen.
Tie Berliner versuchten wenigstens das Ehrentor zu erzielen,
das ihnen jedoch versagt blieb . Zwei Minuten vor Schluß
konnte vielmehr der Meister nach famosem Zusammenspiel
noch durch einen unhaltbaren Flachschuß von Szepan den
vierte» Treffer anbringen.

Polizei Chenmitz gewmm zu hoch
Hindcnbnrg Allcnstcin 4 : l geschlagen

Rund 10 000 Zuschauer hatten sich zu dem Mcister-
schastskamps zwischen dem Polizei Sport Verein Chemnitz
und Hindcnburg -Allenstein in der sächsischen Tertil -Hochburg

Gruppe 1
2 -dalke 04 1 1
Polizei Ebcmnitz 1 1
Htndcnvura AllenOct » I —
Berliner SP . 1 —
Gruppe 2
Werder Bremen 1 1
Eimsbüttel 1 1Vorw. Ras . Gleiwitz 1 —
Piktoria Stolp 1 —
Gruppe 3
1- FE . Nürnberg 1 1
Wormatia Worin« 1 1
Kickers Stuttgart 1 —
SB . Jena 1 —
Gruppe 4
SV Waldbof 1 1
Fortuna Düsseldorf l 1Kölner CfR 1 —
LC Hanau 1 —

4 : 0
4 . 1
1 : 4
0 : 4

6 : 0
3 : 0
0 : 3
0 :6

2 : 0
3 : 1
0 : 2
1 : 3

2 : 0
3 : 1
0 . 2
1 : 3

eingesunden . Ter Sachscnmcister gewann zwar mit 4 : 1 (2 : 1)
zahlenmäßig sehr sicher , aber daS Ergebnis drückt nicht de»
tapferen Widerstand aus , den die Ostpreußen während der
ganzen 00 Minuten Spieldauer geleistet haben . Tie stäm¬
migen und körperlich ausgezeichnel trainierten Soldaten
waren dank ihrer Schnelligkeit, die sich auch während des
ganzen Spieles bemerkbar machte, glatt feldüberlege» . Bei
etwas größcrer Durchschlagskraft und sicherem Torschußwären die Sachsen nicht ohne Schaden davongekommen. Beim
Polizei SV klappte längst nicht alles nach Wunsch. Der
Mittelläufer Reicherdt kam erst nach der Pause in Schwung.
Im Sturm war Munkelt von seiner besten Form weit ent¬
fernt und den Verteidigern unterliefen verschiedene grobe
Schnitzer. Mitte » in die schönste Uebcrlegcnheit der Ost¬
preußen platzte der Führungstreffer der Chemnitzer , den der
RechtSaußen Schneider bei einem 'Alleingang in der 22.
Minute erzielte. Wenig später war es der gleiche Spieler,
der den Vorsprung seiner Mannschaft auf 2 :0 erhöhte . Kur;vor der Halbzeit brachte der Allcnsteincr Halbrechte Michal-
czvk einen Prachtschuß aus 20 Meier Entfernung an , der
seinen » naushaltsamcn Weg in das Sachscntor sand . Auch
nach dem Wechsel verlies das Spiel zumeist offen, und
zwei große Energieleistungen von Heimchen brachten den
Polizisten noch zwei weitere Tore ei » . In der 48. und in der
65. Minute traf der schußgewaltige Halbrechte das Ziel.
Kurz vor dem vierten Tor vergab Hindenburg eine sichere
Gelegenheit , als einer der Stürmer aus kürzester Entfernung
den Ball über das Tor des Gegners jagte.

Schwacher Vommernmetfter
Werder Bremen siegt 6 : 0

In der Bremer Kampfbahn lieferten sich die Mann
schäften von Werder Bremen und Viktoria Stolp vor 10 000
Zuschauern den ersten Meisterschaftrkampf der Gaugruppe II.
Die Bremer überspielten die wenig Widerstand zeigenden
Stolper leicht mit 6 : 0 ( 2 : 0 ) . Der Pommern - Meister wartete
mit ausfallend scbwache » Leistungen aus . Nur der gute Tor¬
wart verhinderte eine zahlenmäßig noch höhere Niederlage.
Maier und Frank legten schon bis zur Pause für die Bremer
zwei Tore vor . Nach dem Wechsel kletterte der Stand durch
weitere Treffer von Maier , Tibulski und Hcidcmann bald
höher hinaus . Die Gäste kamen in dieser Zeit selten noch über
ihre eigene Svielhälstc hinaus . Zwei Minuten vor Schluß
schloß Tibulski den Trcft' ersegen durch einen verwandelten
Elfmcterball ab.

Eimsbüttel besser als Gleiwitz
Ter Schlesien-Meister verlor 3 :0

Vor 8000 Zuschauern besiegte in Hamburg Eimsbüttel
den schlesischen Meister Vorwärts -Rasensport Gleiwitz mit
3 : 0 (2 : 0 ) . Die Leistung des Nordmark -Meisters ist um so
bemerkenswerter , als Eimsbüttel säst die ganze Spielzeit mit
zehn Mann durchsuchen mußte . Schon in der sechsten Minute
mußte der nach einem Zusammenprall verletzte Rechtsaußen
Ablers aiisscheiden. Tic Schlesier vermochten den sich ihnen
bietenden Vorteil nicht auszuwcrten , vielmehr beherrschten
die technisch besseren zehn Hamburger während der ersten

Hohe Schule des Handballspiels
Südwest gewinnt den Vokal — Niederrhein 4 : 6 (3 :2) besiegt

Das Endspiel um den deutsche » Handball -Pokal brachte
aus dem Augsburger Schwaben Platze ganz großartigen
Sport . Ti « trotz regnerische» Wetters erschienenen 5000 Zu¬
schauer wußten wirklich nicht, was sie mehr bewundern soll¬
ten, das überlegte Kombinationsspiel , die Aangsicherheft,
Wurfkraft , das blitzschnelle Erfassen der Situationen oder
die geschickten Täuschungsmanöver der einzelnen Spieler.
Es war tatsächlich ein Kamps, der die hohe Schule des dr » t
schen Handballsports immer wieder klar erkennen ließ.
Etwas überraschend siel der Sieg und damit der OZewinn
des Ncmeischcn Löwen an die Elf des Gaues Züdwcst, die
bei der Pause noch mit 2 : 3 im Rückstand lag . » ach dem
Wechsel aber mit etwas Glück , doch nicht unverdient den
Niederrhein Gau mit 6 : 4 ( 2 : 3 ) bezwang.

Ein sairrr , hochstehenderKampf
Riederrbein batte Anstoß und ging bereits in der

dritten Minute durch seinen Mittelstürmer Honke in Füh¬
rung . Vier Minuten später glich Südwest durch seinen
Halbrechten Embach , der den Nationaltorwart Krcutzbcrg
mit wundervollem Flachwurs schlug , aus . Doch schon wenig
später hieß es durch Honke 2 : 1 für Niederrhcin . Das Spiel
wurde nun immer spannender , schneller und das Zusammen¬
spiel ständig flüssiger. Krcutzberg und Keimig, die beiden
Torleute , waren in ganz großer Form und wurden von
Beifall überschüttet. Hin und her ging der Kampf , bis der
Halblinke Freund für Südwest nach prächiigem Alleingang
in der 25. Minute den Ausgleich herstcllle. Bier Minuten

vor der Pause glückte es schließlich der Niederrhcinels . er
ncm in Führung zu gehen, so daß der Kamps bei der Pause
3 : 2 für die Rheinländer stand.

Iüvwest batte in Freund -Darmftadi eine» überaus wurs
gewaltigen Stürmer . Unhaltbar für Kreuybeig stellte er das
3 : 3 her . Keimig im Tüdwcstior bekam mehrfach Gelegenheit,
sein großes Können zu beweisen, denn gerade Mitte der
zweiten Halbzeit wurden die Niedcrrbein -Slürmcr immer
gefährlicher. Ein Abseitstor von Honke wurde nicht an
erkannt , die Westdeutschen hatten etwas mehr vom Spiel
Aber Freund verwandelte in der 26. Minute einen Frei
Wurf, und wenig später , nachdem Daun für Niedcrrhein das
vierte Tor erzielt hatte , war cs wieder Freund , der mit
einem prächtigen Wurs Krcutzberg zum fünften Male de
zwang . Fast mit dem Schlußpfiff zusammen glückte Emdacb
ein weiterer Trefser . der den 6 : 4 - Sieg der Südwestdcutschen
sicherstellte.

Der Sieg de « Gaues Südwest >var etwas alücklicb . Niederrbein batte nacv der Paus« mehr vom Spiel , scbeitert « aber ander Uebcrsorm des Taimstädtcr Torwartes Keimig Ein« Ein-
Zelkritik der 22 Spieler erübrigt sich da dt« deiderteitigen Nach-
wuchskräfte den Nationalspielern keineswegs nachstanden, « ns
läll« gab «S auf deiden Seiten nicht , wenn man von der etwas
schwachen Form des SUdwest -Rechtsaiihcnabtab . — Di« Mann
schasts -Aufstelllingen: Südwett: Keimig: Brovm . Hauser:Krämer, Dafcher , Stadl : Worms , Embach. Leondarl» . Embach
Witzlev . — Nt « derrbein: Kreutzderg : Coenen. Oepe » :Ncvries , Brinkmann . Netter; Reinhardt , Orlmann », Honke,Daun U, Braselmanir.



Germania Leer 1« Leer 2:0 geschlagen! _ _ .
MV Oldenburg bleibt Favorit!

Hälfte das Held. Der Halbrecht« Beetz - ölte in - er 13 . M4-
nute durch eine» Nachschub die Führung heraus , und zwei
Minuten später erzielte der Linksaußen Reuter das zweite
Tor.

Die sehr hart spielenden Obers -biester verschulden da« Aus¬
scheiden de- Hamburger Läuters Rohbe , der sür 10 Minuten
den Platz verlasse » muh und erst nach der Pause wieder ein«
treten kann. Aber selbst die aus neun Man » zusammen-
Oelchrumpilc Mannschaft Eimsbüttels biilt den allerdings plan¬
losen Augrijscil der Gleiwihcr Hand. Rach dem Wechsel kom¬
men die Rorddcullwc » tu der eruc » Viertelstunde wiederholt ln
schwerste Bedrängnis , aber der lästige Druck kann schlichli«
abgeschiittelt werden , und 2 Minuten vor dem Abpstss ver¬
wandelt Rohwedder einen Cckvall zum drille » Dar.

1. FE Nürnberg —Stuttgarter KiiterS 2 : v
In Nürnberg trafen der 1 . FC Nürnberg und die

Stuttgarter Kielers vor 7000 Zuschauern zusammen. Ter
knappe Sieg des deutschen Altmeisters muß als verdient
angesehen werden , besonder« in der ersten Hälfte konnte der
„ Club " eine klare Ueberlegenheit herausspielen . In dieser
Zeit schossen Eibergcr und Schwab , der Ersatzmann für den
verletzten Spieß , zwei Tore . Zwei Minuten vor der Pause
wurde Nürnbergs Mittelläufer Carolin von den sehr hart
spielenden Stuttgartern angeschlagen. Nach dem Wechsel
ließen die Nürnberger stark nach und mußten sich in der
Folge eine starke Belagerung ihres Tores gefallen lassen.
Das Schlußdreicek mit Köhl, Billmann und Munkerl machte
jedoch alle Ersolgsaussisichtcn der Stuttgarter zunichte.

Wormatia Woems—I . SV Jena S : 1
Tem bei starkem Regen durchgeführten Spiel in Worms

wohnten immerhin noch rund 5000 Personen bei, die sür
ihr Kommen durch einen schönen Kamps der beiden Mann¬
schaften belohnt wurden . Für die Wormser bedeutete die
Freistellung des gesperrten Mittelläufers Kiefer eine wesent¬
liche Verstärkung . Tie Thüringer zeigten sich als eine
kampsessrobe Mannschaft , die in keinem Augenblick ein Spiel
verloren gibt . Das in der achten Minute durch den Halb¬
rechten Lehr erzielte FührungStor glichen die Gäste in der
23. Minute durch den Halblinken Scbipphorst auS . Ein Zu¬
spiel von Fach sühne jedoch durch den Mittelstürmer Eckert
zum 2 : 1 - Vorsprung . Ten endgültigen Sieg konnte Wor-
malia erst nach dem Wechsel sicherstellen , und zwar war es
ein Elsmelcrball , den Kiefer zum dritten Tor verwandelte.

Fortuna Düsseldorf aefiel nicht
FC Hanau 3 :1 geschlagen

Ter Meisterschastskamps fand bei schönem Wetter vor
10 000 Zuschauern im Duisburger Stadion statt . Im all¬
meinen « rsUllle der Niederrveinmeister trotz seines Sieges nicht
all « Erwartungen . Besonders zu rügen ist das zu lang « Ball-
balten . Di« Hessen schlugen sich über Erwarten gut , doch hän«
Sonnrein das zweite Tor Verbindern können Sieben Minuten
»ach Beginn übernahm Fortuna die Führung . Albrecht schoß
das Tor , nachdem zuvor der jung « Mittelstürmer Heivach das
Leder verloren halte . Es bleibt trotz der Ueberlegenheit der
Rheinländer bei dem mageren Vorsprung bis nach dem Wech¬
sel . Tie in di«,er Zeit zusammenhanalvs arbeitenden Düssel¬
dorfer müssen sich dann sogar den Ausgleich durch den gegneri¬
schen Rechtsaußen Pbilippi gelallen lassen . Nunmehr reißen
sich di« Düsseldorfer wieder zusammen , Zwolanowski schießt
flach , Lonnrein läßt den schon gefangenen Ball wieder fallen
und über di« Linie gleiten . Noch in der letzten Minute mar-
kiert Albrecht den dritten Zähler.

Waldhos'Mamiheim—Kölner EM 2:v
In Karlsruhe standen sich die Mannschaften von Wald-

bof Mannheim und des Kölner CsR gegenüber . Vor rund
8000 Zuschauern siegle Badens Meisrerelf mit 2 :0 ( 1 : 0) .
Technisch zeigten - e Mannheimer besseres Können und ihr
Erfolg wurde auch nicht gefährdet , als der in der ersten
Spielhälfte verletzte Mittelläufer Heermann abtreten und
seinen Posten dem bekannten Nationalen Sifsling überlassen
mußte . Heermann kam nach dem Wechsel wieder und spielte
im Angriff . Ter Mannheimer Angrissssührer Schneider,
der best« Stürmer aus dem Platze , schoß bereits in der 7.
Minute das erste Tor . Nach Halbzeit ging das Spiel bei
Regen aus glattem Playe weiter . Eine Viertelstunde vor
Schluß kann der Rechtsaußen Weidingcr einen von Heer¬
mann vorgelcgien Lall aus spitzem Winkel zum zweiten
Treffer einschictzen . Tie Kölner lieferten einen guten Kamps,
doch bat die Mannschaft noch einige Mängel , besonders im
Sturm , abzustellen.

Tic Meister : Graas . Stasch, Miner , SchmcdcS, Campe,
Baumgartcn , Jaspers , Runge

Die Deutschen Meisterschaften im Amateurboren gestal¬
teten sich in den Tagen vom 1 . bis 5 . April zu einer einzig¬
artigen Heerschau des deutschen Boxsports 128 Gaumeisler
und talentierte Nachwuchskräfte starteten zu den Vorrunden.
In überaus hart und verbissen durchgesühricn Kämpfen
schied sich die Spreu vom Weizen, wobei immer wieder
die Feststellung gemacht werden mußte , daß selbst die vor¬
zeitig ausgeschicdenen Boxer in den weitaus meisten
Nationen des europäischen Boxsports zu Meisterebren ge¬
kommen wären . Wir sind heute wieder in der glücklichen
Lage , neben unseren Meistern in jeder Gewichtsklassezwei und
drei Barer stellen zu können, die sich in internationalen
Kämpfen mit besten Ersolgen schlagen würden . Mit den
Titelkämpfen in der Dortmunder Westfalenhalle fanden die
Meisterschaften ihren Höhepunkt, der . was die sportlichen
Leistungen anbetrisst , kaum zu überbieten sein dürfte.

Fliegengewicht : Graus -Hamburg
Die erst « Entscheidung siel bei den „ Fliegen " . Es war

ein dramatischer Kampf, den der kleine Hamburger Graas
und Schlesiens Meister Priesniy -BreSlau sich lieferten . Die
Punktrichter gaben Graas den Sieg , der allerdings „ hauch¬
dünn " gewesen sein mutzte,

Bantamgewicht : Stasch. Kassel
Nach langen Bemühungen gelang es dem unverwüst¬

lichen Kasseler Stasch endlick, die dcutsckc Meisterschaft im
Bantamgewicht an sich zu reißen . Ohne ZWeisel war der
srühere Dortmunder diesmal in famoser Form und glänzen¬
der Kondition , Gegen Will«, Hannover , gab er keine der drei
Runden ab.

Federgewicht : Miner Breslau
Kegen den alten Ringsuchs Rustemeier , Köln , hatte

Schlesiens Hoffnung , Miner . Breslau , im Federgewicht
durchaus keinen leichten Stand . Was der Schlesier aber alles
kann, zeigte er erst in der Schlußrunde . Miner , der 1934 be¬
reits Meister im Bantamgewicht war , erhielt einen ein »,
wandfreien Punktsieg.

tvlzener BriesdertL « der .N .ichrlchlenH
Vor zahlreichen Zuschauern ging vieler Kamps in Leer von¬

statten . Die Zuschauer waren schon vor diesem Tressen in
ziemlicher Stimmung von dem vorauSgehenden Tamen -Hand-
balllpiel um die Gaumelsterschaft zwilchen Germania Leer und
Hannover . Tic Lccraner gewannen dielen Kamps nach Ver¬
längerung mit 2 : i und wurden dam » Ganmelster . Da « Fußball¬
spiel begann davcr mir Verspätung . Belm Anpstss des Un-
partetlschen Müller (Logas standen sich gegenüber : Germania
Leer : Junker ; Engels , Tuiljc : H. Wiele » , W . Wieke » , Heulen;
E . Houirow , O . Houlrow , Werner ; R . Houlrow , Mansholt.
VfB : Bredcmencr : Tanvcn . Monere : Twiest , Hundt , Gehn;
Zimmcimann , Haakcr , Klatt « , Kloppcnburg , Kieler . Beide
Mannschaften traten also ln stärkster Besetzung an . Bel VIB
erstmalig wieder Zlmmermann und Kloppcnburg.

Das Splel beginnt in einem flotten Tempo . Der Ball
landet solort vorm Tor der Oldenburger , wo er allerdings scharf
über die Latte gehl . Germania erzielt eine Ecke , die Werner
übers Tor schlell. Mil Glück verbinden dann Oldenburg«
Venetdlgung einen sicheren Treffer der Platzbcsitzer . Ucbcrhaupt
lst Leer dauernd im Angriff . Tle Angrlssc der VfB .cr bleiben
zumeist bei der Verteidigung hängen . Nur in Einzelspielen
gelingt es ihnen , in Tornäh « zu lomnien . Bel einem solchen
Angriff der VsB .er schießt Klärte harr neben den Pfosten . Im
Gegenangriff lenkt O . Houlrow einen schönen Kopsball aufS
Tor , den Brcdcmever mit Müde ballen kann. Oldenburgs
Linksaußen schießt dann in guter Stellung über das Tor . Brede-
mever da« dann wiederhol ! Gelcgenveit , lein Können zu zeigen,
wobei er Beifall der zahlreichen Zuschauer crbält . Das Spiel Ist
sehr Han , und der Schiedsrichter muß öfter mit Freistößen
eingreisen . Bet einer Flanke von links schießt Kloppcnburg
schars daneben . Leer« Rechtsaußen schießt überhin . Einen Schuß
von O . Houlrow hält Brcdemever glanzend . Lecrs Torwart
verbittet dann glänzend einen Torersolg der VsB .er, indem er
sich Klatte direkt vor die Füße wirst . Kur , vor Halbzeit crbält
Leer einen Eisnietcr zugesprochen , den Werner knapp neben das
Tor fetzt. Mit 0 :0 werden die Seilen gewechselt.

Nach Wiederbeginn flaut der Kamps merklich ab ; seinen
HöhepunN batte er vcrcirs in der ersten Hülste erreicht . Tie
Spieler baden sich zu lehr verausgabt , um das Tempo der
ersten Halbzeit durchzuhailcn . Etwa 10 Minuten nach Wieder¬
beginn gelingt cs den VsB .crn , das FUbrungSior zu erzielen.
Dann konnte Leer das Spiel nicht nur olfcn , sondern zeitweise
überlegen gestatten . Bis 15 Minuten vor Schluß gebt das
Spiel aus und ab . Tie letzte Viertelstunde drehen dann die
Oldenburger mächtig aus » nd liegen dauernd in der Hälfte des
Platzbesttzers , die sich vordem so sebr verausgabt hatten , daß sie
dem Drängen der Blauweitzen nicht standbalten konncen . Bei
eine » Flanke des Linksaußen gelingt es dann 10 Minuten vor
Schluß , aus dem Gedränge durch Kopsball das zweite Tor zu
erzielen . Bei vielem Ergebnis bleibt es . Die VsB .er haben
einen glücklichen, aber verdienten Sieg erkämpst . Ter Kamps
war im großen und ganzen da« und sehr schnell. Der Schieds¬
richter konnte im großen ganzcn gefallen . Die Gäste aus Olden¬
burg zeigten einen seltenen Eifer und setzten sich bis zum
Abpsiff mit grober Bravour ein.

Nach diesem Siege treffen die VsB .er n -n im letzten ent¬
scheidenden Spiel zu Hause aus den BSV . Hc,,cn wir , daß den
VsB .er» der große Wurf gelingt , Bcztrksmcistcr zu werden.

VfL Mstrinsen bleibt im Wettbewerb
Sportfreunde Oldenburg knapp 3 :2 geschlagen

Einen spannenden Pokalkamps gab es gestern nachmittag
aus dem VIB -Platz an per Toiinerichiveer Straße . Tie Rüst¬
ringer knüpften an ihre srübcren Leistungen an und brachten
durch ihr samoses -Spiel in der 2. Halst « die Soldaten aus dem
Konzept . In der ersten Halbzeit Hali« Sporlsreund « merklich
mehr vom Spiel und balle bei cllvas mebr Glück leicht einen
höheren Tor -Vorsprung herausholen können . Aber in der 2.
Halbzeit wollt « es überbaupt nick, mebr klappen Ti « Gäste
dagegen kamen erst nach dem Wechsel richtig ins Spiel . Bur-
meisier dielt einig « Mal « sebr gut : an den Toren ist er schuld¬
los . Reckeweg und Kusch lieferten in der ersten Halste «in
sicheres Spiel , nach der Paus « ließen sie nach. In der Halb¬
reih« konnle Ticsenbardt i„ den ersten 45 Minuten sehr gut ge¬
fallen , aber in der zweiten Halst « schwamm « r vedenklich , so
daß die Verbindung zun, Sturm fehlte . Von den Außcnläusern
war Nowatzki der Bessere . Tömies probiert « sich .als Sturm
sübrer : sein« Ballabgabe war . vor allen Dingen vor der Paus «,
sehr gut . Jbm war es auch vergönnt , beide Tor « zu schießen.
Jung gab wiedcrboll gure Flanken Verein , die aber verpaßt
wurden . Pschak -zeigt « schon bedeutend besser« Leistungen . Röh-

Zum vierten Male : Schmedes -Dortmund
Eine der stärksten Stützen des deutschen Borsports ist

ohne Zweifel der Dortmunder Leichtgewichtler Schmedes,
der in seiner Heimatstadt zum vierten Male den Titel eines
deutschen Meisters errang . Sein Punktsieg fand starken
Beifall.

Weltergewicht : Campe -Berlin
Der Wünsdorser Heeressportler Ussz . Campe blieb

seiner Tradition treu , alle zwei Jahre nach der deutschen
Weltcrgewichtsmeisterschaft zu greisen. 1932 deutscher
Meister und Llhmpia - Zweiter , 1934 zum zweiten Male
bester deutscher Weltergewichtler und l936 wieder im Be¬
sitz des Titels und Olvmpiahosfnung . Er hatte es gegen den
Titelverteidiger Michel Murach - Schalke keineswegs leicht.
Nach einer taktisch und technisch guten Leistung aber war
ihm der Punktsieg nicht zu nehmen.

Mittelgewicht : Baumgarten -Hamburg
Einen verhältnismäßig schwachen Kamps lieserien sich di«

Mittelgewichtler Baumgarten -Hamburg und Lolbl -Ulm . Der
Norddeutsche war schlagftärkcr und der technisch bester« Boxer.
Hamburg ist ln diesem Jahre übrigens ln der glücklichen Lage,
zwei deutsche Meister zu begrüßen : Graas und Baumgarten.

Halbschwergewicht : Jaspers Stettin
Einen sebr flotten und schönen Kamps machten di« Halb¬

schwergewichtler Jaspers - Sletttn und Krumm - Köln . Beide be¬
vorzugten durchweg den Distanzkampf . Da JalperS ln der
Schlußrunde im Nahkampfe Vorteile hatte , kam er zu einem
verdienten Punktsiege . Tie doxsportsreudige Stettiner Familie
Jaspers stellte bereits 1927 den deutschen Schlvergewichtsmeister.

Schwergewicht : Runge Elberfeld
Fast vollkommen srtsch begann der Titelverteidiger Runge-

Elberseld den Kamps gegen lelnen alten Widersacher Schnarre-
Reckllnghaulcn , der zwar unermüdlich den Angriff luchte, aber
von dem technisch besseren Meister nach Punkten besiegt wurde,

tkbrenprcl » vr . Frtck« für Rlederrhrtn
Insgesamt gelangten wädrend der Meifterschaststag « 25

Ehrenpreis « zur Verteilung . Den Ehrenpreis de» Relchsmnen-
Ministers Or. Frick sür die beste Leistung der Gau « siel an den
Gau Nledenbein . Den Preis des Retchslportsahrers erhielt
der Hamburger Baumgarten.

ling aus Halvre » t« verläßlich , wt « immer . Daun als Ers-n
konnte befriedigen . , , . . . , ,

Bei den Gästen überragt « Kaut , der durch sein« hervor¬
ragende Abivedrardett den Hauplanleil am Sieg « bat. ij«
Bertetdigung leistetet « stck manchen Schnitzer . Tie Lauser- un»
Stürmerreihe zeiglen in der 2. Hülste ein überzeugender Ko«,
vrirationsipiel . Bralner ivechiett« vom Verteidiger über M,„g.
läufer und Halblinks aus Linksaußen : durch ; >v« i schön « Tor,
schall«« «r dann den Ausgleich . Der Si «g der Rüstrtnger mag
vielleicht als glücklich erscheinen , aver dank ihres besseren Tur»
hattens und des besseren Zuspiels ist der knapp« Sieg vollans
verdient . Einig « hundert Zuschauer kamen jedenfalls aus,h„
Kosten . Ruhländ «r-Bitt « ria konnte gelallen , wenn auch « inj«
Entscheidungen , vor allen Dingen Abiettsenricheibungen . siez,
lieh tvaken.

Beim Anpsifs skehen sich di« Mannschaften wi « solgt ge « ,,
über : VfL Rüst ring« n : K - ul : Franz , Rinke : Reich. Voz.
kus , Baumstark : Brcttner . Frev , Renken , Niever . Kiülsch -
Sportfreund « : Burmecsker : Reckeweg , Kusch: Nowitzki
Dtescnhardt , Landwehr ; Daun , Pschak, Tömies , Röhling , Juno

Mit dem Anstoß sür Sporlsreund « beginnt ein flottes Spiel
Einen scharfen Flachschuß von Tömjes hält Kaul sehr
Kurz« Zeit wieder «ine Veille Situation vorm Gästetor . Töm,
j« S schießt au « 5 Meter Enksernung , aber Kaul kann im Fug«,
das Leber llber die Latte sausten . Ti « Eck« von rechts » pH
Rövling knapp vorbei . Burmeister rette , durch rechteckig«!
Herauslausen . Eine Kopsslanke von Jung verpaß , Bramex alt
rechter Verteidiger , Dömjes ist zur Stell « und kann Kaul in h«,
18. Minute schlagen . 1 :0 . Eine schön« Flank « von Jung v« -
paßt Plcvak kur , vorm Tor . Bratner wechselt zum Mittellauf«
Sportfreund « bat etwas mevr vom Spiel . Daun verschätz
aus 5 Meter Entfernung . Sin Nablckuß von Pickak trisst di.
Lall «. Ti « Gäste kommen «iwas aus . aber ihr« Angriffe w«,.
den von der Verteidigung gestoppt . Ein « schön« Leistung voll¬
bringt Tömies in der 40 . Minute : er umspielt den reine«
Verteidiger und sendet an dem herauslausenden Kaul vorini
überlegt zum 2 :0 «in . Ti « restlichen Minuten bis zur Pool,
sehen di« Gäste etwas in Front . Bralner spiel , jetzt im Siui,
und reißt seine Nevenleul « immer wieder nach vorn . Burnus,
ster hält «inen Langschuß s« hr gut , und gleich daraus mach,«
zwei Ecken von rechls unschädlich.

Die zweit « Hälfte b«ginni mit slotl «n Angrifs «n d«r VILei
die das 2Portsr «unde -Tor eiing « Mal « stark gesährden . r -i
Soldaten machen stck aber wieder frei . Einen scharfen Sckwi
von Pschak hält Kaul glänzend . Zlvei Ecken von recvis M
Sportfreund « brinaen nichts ein . Nachdem VsL « ine Eck« aus¬
gelassen bat . kann Bralner in der 10. Minute «in Tor ausboien.
In der 14. Minute ist es derselbe Spieler , der sich in der Mine
freigelausen bar und den von rechts zugelpiellen Ball an de«
herauSlauseuden Burmeisler vorbei zum Ausgleich «iniender
Tie 19. Minute bringt die große Ebance für Sporlsreund«,avermals in Führung zu gehen , als Frev , im Strafraum Har.»
macht . Pschak schießt aber den Elsweier daneben ! Nackir««
Kaul glänzend gerettet bat . sällt in der 22. Minute di« Sni-
scheidung . Sin « Unentschlossenheit der Hintermannschaft nur,
der Rechtsaußen VsLs , Klittsch, aus , mit großer Wucht scknch
er zum Führungstreffer « in . Das Spiel erhält jex, sein««
Höhepunkt . Beide Mannschaften kämpfen mit höchstem Einfts,
Burmeister hält einige Mal « sebr gut . Sportfreunde ver>u.ln
mir aller Mackst , den Ausaleich zu bolen . aber es mißlingt Ti«
Gäsie rönnen als glückliche, aber verdient « Lieger de» Pia«
verlassen.

SV SwMenahn Skaffelmeitter
Zwifchenahn—Reichsbahn 4 : 1 <4 :0)

In Bad Zwischenahn kämpften obige Mannschaften um di«
Slasfelmelstcrschasl des 2. Kreises. Die Oldenburger lege» an-
sangs mSckllg los und sind ln den ersten 10 Minuten ceickn i»
Vorlcll , doch anschließend dtltleren die Zwischcnabner das
Tempo, und bald lst cs um Reichsbahn geschehen . ZwNü>cnodr.s
Halbrechter bringt in der 20 . Minute seine Farben ln Führun«,und kurze Zeit später stellt derselbe Spieler leS. ist der « cri »S-
führer selben durch schönen Kopsball das 2 : 0 her. Ter M liii-
stürmen schießt zum 3 : 0 ein, und kürz vor Halbzeit beißt es dmi
den Halblinken 4 :0. Nach der Pause gib» Reichsbahn d«»
Spiel eine große Härle, doch kommen sie auch hiermit n :cb> ;»
Erfolgen . Erft kurz vor Schluß glückt ihnen durch den M .litl-
stürmer das Ehrentor . Zwischcnahn bat verdient gei-.-o -ir.c»
und lst sonnt , da das Spiel in Sandkrug 1 :0 gewonnen wuid«,
Stassclmeister der 2. Krelsklasse.

Zwifchenahn 2— Ohmstede S 3 : 5
Auch hier ging eS um die Siasselmeisterschasi ( 3. Src .r-

Nasse ) . Erst kur , vor Schluß schasst Ohmstede einen Sieg. 7ci
Kamps stand lange 3 : 2 für Zwischenahn.

Punktspiele der 2. Kreisklaffe
Sportfreunde 2—VsL 94 2 5 : 4 13 : 0>

Aus dem Friesenplatz gab es eine Ueberraschung T-t
favorisierten Grün - Weißen mußten eine Niederlage von de»
überaus eifrig spielenden Soldaten hinnehmen . Sportfreund«
zeigte da « schnellere Spiel , und mit einer guten Dosis >*"»6
konnten sie bis Halbzeit orci Tore vorlegen . Die Pa ?-
besitze ! dagegen versiebten einige todsichere Chancen . Ncud
dem Wechsel erhöhten die Soldaten sogar aus L:i>.
20 Minuten vor Schluß kam das große Erwachen beim B !2.
Angriff aus Angriff wurde vorgebracht. Was keiner ge
glaubt hatte , brachten die Grünweißen fertig . In der Ren
spielzeit wurden vier Tore aufgelwlt ; den Ausgleichstresstk
ließen die verstärkt verteidigenden Soldaten aber nici»
mehr zu.

TuS 76 2—VsL 94 Jungm . 2 :2 sl . vj
In stärkster Besetzung traten beide Mannschaften an , und

es gab den erwarteten spannenden Kamps um die Punst«
Für den ausgebliebencn Schiedsrichter trat Ersatz ein.
Bei gleichwertigen Spielleistungen war es >n der erste»
Halbzeit nur TuS vergönnt , erfolgreich zu sein , und
zwar durch einen Elfmeter . Zehn Minuten nach dem Wectstl
kamen die VsLer zum Ausgleich . Durch einen zweiten Esi°
Nieter gingen die Roiweißen abervuals in Führung . iW
Drangen wurde 15 Minuten vor Schluß mit dem Ausglcit
belohnt.

Gesellschaftsspiele
Bloherfelde 1—Glück aus 1 4 : 2 s2 : 1)

In Boherselde gab es einen abwechslungsreichen Kampi
zweier ziemlich gleichwertiger Mannschaften . Rach der 2 :0°
Führung der Platzbesttzer holten die Turner bis zur Paust
ein Tor nach. Nach Wiederbeginn schossten sie sogar den Aus
gleich . Bloherfelde kam jetzt aber bedeutend besser ins ZM
und wartete mit unzähligen Angrissen auf . Tie gute Hinter
Mannschaft von Glück aus mußte sich bann zweimal ge¬
schlagen bekennen.

Wegen der großen Zahl von Sportveranstaltungen »nd
der stark interessierenden Spiel « um die Deutsche Fußball-
meisterschafi können wir von den Spielen der übrigen Man»°
schasten lediglich di« Ergebnisse bringen . Wir bitten deshalb
um Beachtung der Ueberstcht: „Oldenburger « eret«
melden "»
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Niedrrsachfen « Nchdall -Gao
tm Spiegel der radelte«

Gauliga Nirdrrsachsrn

Werder Bremen ( AM)
Hannover SO ( M)
,9U Algermtsse»
VtB Beine*
iNniracvl Braunschwetg
Armniia Hannover
Borussia Harvurg
Nalenivori Harvurg*
N6 Httdesbelm
goinci Bremen

Osnaorück*

«p gew uaennch»eel. Tor, VN.
Sv l3 3 4 14: 2S LS20 ll 4 S 57,: 3L 20SO ll « 7 4l:: ,.8 24

L.'t« 9 4 6 37:: 84
»8 9 S 7 46:: 4v 26
I» S 3 37:: 33 2620 8 3 9 4 t:: 44 U»I» 8 S 8 44:: 47 18IS 6 4 » -0:: 3- lv
18 5 3 ll 2l: 45 13IU t 3 15 22:: 4v 5

» M - Atter Mettle, 1933 /34 : ü» - Meiner l934 /35 ;
« üiaulis » Neunng,

vezirlsliga: Viaffe, Bremen Nord
vsB Oldenvulg 2-. la 3 o 5«: 3L 33
Bremer Sportverein
zparia Bremervaven

2» 13 5 3 Sv: 3« 3i
17 w 1 8 44: 33 »3

» uS Delmenvorlt 22 « 8 33: 33 l
Oiermania Leer 3" 6 8 5 .51: 3v 20
Blauwe,tzGröpelingen
Miiiiar SV Breme»

SI¬
LO

7
8

S
3

7
8

40
44

: 3V
: 3S

lv
IS

ZV Wolimertvauien 20 7 4 8 35:: 3S 16
Zier » Emde» ( M> 21

18
8 2 ll 38:: 46 18

Zporlsreuiide Bremen 6 L 7 43:: 42 , 7
Zvorlireunvc Llvenvurg* 1v 8 1 >0 35:: 54 17
BiB Leve 18 8 5 10 21: 45 N
Brem i Bremen* >8 4 3 11 2l: 5, N

v! - Merlrer >934 . 35 : * Be >irt4iiga Neuling
l Kreisklassr Oldenburg Ostsriesland

BsL 04 Oldendura so 17 — 3 74::30 34
Liiioria OWendung 1» >3 1 5 50::3t 27
BsL Rüsiringen ld 8 2 4 50:30 20
»uS Emden 19 8 3 40:: 37 IS
SB Aurirv 18 7 5 6 37: :t« 19
LuS 70 Oldenburg 18 7 3 8 47:: ?8 >7
»rOia Wilvelmsdaven I« 6 3 7 4t::2» I«
FV Selirbauvcricvii* l8 7 2 8 37:5« 1«
Dildelmsvaveilei SV 18 5 4 8 43:47 14
Friiia Loaa 19 3 14 2t: :5V 8
BV . Wilbettnsdaven* 18 2 2 13 20:5S 6

» Neuling oce Klasse.

Viktoria verliert in V!«mea1bal
Ter ALL landet e .nen 4 : 1 ( 3 :0 ) - Sieg

Für den Tabellenzweiten der Kreisklasse Oldenburg-
Osiftrcrland bot sich durch den Abschluß eines Privatspiels
gegen den A2V Blumcnrhal eine gute Gelegenheit , einmal
Bergleiche über die Spielstarke der Kreisklassen im Bremer
Bezirk anzustellen , Tan die Bremer Klasse nicht nur stärker
besetzt ist , sondern auch spielstarkere Mannschaften ausweist,
ersuhr Viktoria durch eine 1 : 4 - Niederlage gegen den Mcister-
anwäner der Bremer Krcisklasse . Ter eine Gegentreffer
rühric dazu noch aus einem Eigentor des rechten Läufers
der Blumenibaler her . Tie Einheimischen erprobten u. a.
auch zwei Nachwuchsspieler , die sich gut in ihre neue Um¬
gebung einsüglcn . Tie Oldenburger waren in technischen
Tingcn eiwas überlegen , brachten auch einen anerkennens-

jwerten Kampfgeist auf , waren der Zusammenarbeit des
Gegners aber nicht gewachsen . Ihre beste Kraft stand aus
dem Posten des Pinksaußen . In der ersten Halbzeit waren
drei Tore für Llumenthal fällig , wogegen Viktoria Olden¬
burg mir seinen Gegenangrifscn nichts erreichen konnte . Das
gute Blumenrlialer Schlußdreieck war nur schwer zu über¬
winden . Bn der zweiten Halbzeit dehnt « Blumcnthal den
Vorsprung bei weiterer Ueberlegenheit auf 4 : 0 aus und
ließ erst durch ein Eigentor den Gegemresser der Olden¬
burger zu.

Deutschland - 8n«!«md 2:3
Fußball Lündcrkamps der Studenten

Fm Franksurter Sportfeld hatten sich 4000 Zuschauer
eingefuiidcir , als Weingartner , Lsfcnbach , den Fußball-
Landerkampj der Studenten Deutschland gegen England an-
Psisf. Ter Kamps erreichte erst nach der Pause seinen Höhe¬
punkt, als die Engländer durch Bradbury , Elements (2 ) mit
3 :l> in Führung gegangen waren , und die deutsche Elf unter
den Anseuerungsrusen der Zuschauer immer bester ins Spiel
kam . Tic Engländer wurden nun säst vollkommen ein
gejctlossen, mußten durch Gätzler in kurzen Abständen auch
die beide» Gegentore hinnehmen . Toch die weiteren Be
mühungen der deutschen Elf scheiterten an dem hervorragen¬
den Abwchrspiel des englischen Torwarts Reed und des
Verteidigers Jackson . Trotz größter Ueberlegenheit konnten
lic an dem 3 :2 ( 1 :0 ) - Sicge der englischen Hochschüler nichts
mehr ändern . Bei den Gasten lieferten neben Reed und
Jackion der Mittelläufer Straffer , Clements als Mittel - und
Vanon als Halbstürmer ein großes Spiel . Tie deutsche Elf
hatte in Vogel <Köln ) , Lindemann ( Ofsenbach ) , Gäßler
sMünchen) und Bürg (Berlin ) ihr « Stützen.

Neuer ungarischer Fukballsieg
Oesterreich in Wien 5 :3 <3 : 1 > geschlagen

Ter 80 . Fußball - Ländcrkamps zwischen Oesterreich und
Ungarn bneileie 45 000 Zuschauern aus der Hohen Warte
in Wien eine bittere Enttäuschung . Oesterreichs Fußballelf
wurde vollkommen verdient mit 5 : 3 (3 : 1 ) von Ungarn ge¬
schlagen. Hatte die Elf bereits gegen die Tschechoslowakei
sich mit einem mageren Unentschieden begnügen müssen , so
erlitten die Wiener Fußballer am Sonntag eine neue
Schlappe . Li « splclten zwar sür das Auge gefälliger , hatten
aber in Havlicek , der an drei Toren nicht schuldlos war , und
dem Verteidiger Lesta zwei Versager . Die Ungarn waren
weitaus schneller und im Sturm gefährlicher . Szabo , Lazar,
Kalla» und Cseh waren hier die überragenden Spieler,
Bican <2 > und Zische ! schossen sür Oesterreich die Tor « ,
Kalla» ( Z ) und Cseh ( 2 ) waren für Ungarn erfolgreich . Der
Franzose Lequerc leitet « den Kampf einwandfrei.

Italiens Fvtzdallels all»« pari
Tie Schweiz verlier » in Zürich 1 :2 (0 : 1)

^ Zum 21 . Male standen sich am Sonntag in Zürich die
nußball Lündermannschasten der Schweiz und Italiens
gcgeitübcr . Tic 25 000 Zuschauer sahen ein schnelles , aber
von Zeile » der Italiener überaus hart durchgesührtes Spiel.
Tie Eidgenossen hielten sich gegen den Fußball - Welnneister
überraschend gut und verloren nur mit 1 :2 (0 : 1 ) , obwohl sie
vor der Pause längere Zeit ohne den verletzten Minelli
spielen mußten In dieser Zeit , als die Schwei , nur mit
sthn Leuten umpst « . kam Italien durch seinen Halblinken
Temaria zum Führungstresser . In der 87 . Minute erhöhte
der Linksaußen Lolaussi auf 2 :0 für Italien . Zehn Minn¬

en später machte Allemandi im Strasraum Hand , den
» trasstoß verwandelte W . Weiler zum Schweizer Ehrentor.

In den letzten Minuten setzten di« Eidgenossen alle» ans
durch das allzu hart « Spiel der Italienerwaren die Schweizer Spieler stark mitgenommen . Der Un¬

gar Ivancsics leitete einwandfrei.
InRovara standen sich die beiden B-Mannschast«n

gegenüber. Auch hier gab es mit 2 :0 (0 :0) einen italieni-
scheu Sieg ; die Tore schoflen Milano und Vendltlo.

Vas grob» SvbballoLSa- rrspiel
England — Schottland 1 : 1

Das alljährliche Länderspiel zwischen den Fußball-
Nationalmannschaften von England und Schottland , da«
neben dem englischen Polalcndspiel zu den größten sport-
uchen Ereignissen des Inselreiches zählt , wurde am Sonn¬
abend vor rund SO 000 Zuschauern im Wembley -Stadion
bei London ausgetragen.

Das Spiel selbst wurde bei Sonnenschein ausgetragen.
Beide Mannschaften kämpften mit größtem Einsatz und
prachtvollem Schneid . Kurz nach Ablauf der ersten halben
Stunde schoß Englands Mittelstürmer Camsell ( Middles-
brough ) , der einen schönen weichen Paßball des Halb-
linken Bastin ( Arsenal ) übernommen hatte , das Führungs¬
tor . Englands Mannschaft behauptete die Führung bis zur
zwölften Minute nach dem Wechsel . Zu dieser Zeit wurde
im schottischen Strafraum , nach dem Urteil der Menge
jedoch ohne Verschulden eines englischen Stürmers , ein
Spieler zu Fall gebracht . Der Schiedsrichter gab jedoch einen
Strafstoß , den der schottische Halbrechte Walker ( Hearts ) vom
Elfmeterpunkt zum l : l verwandelte . Damit war zugleich
der Kampf entschieden . Das Ergebnis wird beiden Mann¬
schaften , die sich als durchaus gleichwertig erwiesen , völlig
gerecht.

Nach dem am Sonnabend veranstalteten SO. Länderspiel
hat in den feit dem Jahre 1872 durchgesührten Tressen
Schottland 27 , England dagegen nur 18 Erfolge auszuweisen.
Weitere 15 Spiele endeten unentschieden . Das Torverhält¬
nis lautet mit 115 :99 zugunsten Schottlands.

3mn IS. Male hintereinander
gewann Cambridge „das Bootrcnnen"

Londons Sportwelt und darüber hinaus die ganz
Englands hatte , wie wir bereits kurz in der Sonntag-
Nummer berichteten , am Sonnabend einen ihrer großen
Tage : Zum 88 , Male gelangte der Ruderwerlkampf der
Achlermannschasteri der Universitäten Oxford und Cam¬
bridge zum Ausirag , von dem der Engländer nur in dem
einen Begriff bedeutenden Wort „tds bootraco * — das
Bootrcnnen — spricht . Wie allgemein erwartet , setzte sich die
Cambridge - Mannschaft in ununterbrochener Folge zum
13 . Male siegreich durch , mit 5 Längen Vorsprung nach 21 : 00
Minuten sür die rund 6500 Meter lange Streck« als Sieger
durchs Ziel gehend.

In den bisher zum Austrag gelangten 88 Rennen Hai
damit Cambridge zum 47 . Mal gewonnen , vierzig Mal
siegle Oxford , während der Kamps im Jahr « 1877 das ein¬

zige Mal unentschieden ausging . Tie 19 Sportsleute haben
damit eines der höchsten Ziele im Leben eines englischen
Studenten erreicht , ihre Universität im „dostrsoE vertreten

zu haben , ein « Ehre und Auszeichnung , die mehr wiegt als

zahlreiche Examinen.

Norddeutsch» Ssckeveundscha«
Am Sonntag kam wiederum überall nur « in kleines Hocke »,

programm zur Turchsübrung . Tie beiden Spiel « in Bremen
cndelen mit Favoritensiegen . Ter HL Horn icblug den Weser
HC mit 5 :0 (2 :0 ) , und der MTV 75 fertigte Blauweiß ebenfalls

sehr sicher mt , 6 :0 (2 :0) a» . Da » wtchttgft « Spiel in Hannover
gad es zwischen dem Deutschen HL und Harvestehude . Der Galt
au » Hamburg nigt « ein sebr guw » Spiel . Da » 3 :8-Unem-
schieben wurde beiden Parteien gerechl . Ter Deutsche SC un-
»erlag gegen den HLH knapp 2 :3, und Rorweiß Braunschiveig
verlor gegen 78 Hannover mit 0 :3 . Dt « Relerve von Hannover
78 schlug den TV Hilbesbeim knapp 1 :0. In Hamdurg schlug
der UhlenborsUir HL di« Klipper sicher mit 2 :0 . Der Schwe-
rtner THT war beim Flottbeker THL , u Gas , und unterlag
glatt 1 :7. nachdem Flottbek bereit - bei der Baus « 4 :1 geführt
hakt«. Bei den grauen interessiert « bi« Begegnung Klipper-
Rahlstedt , die 3 :2 endet «.

Um di» devlsch» R«gtzhvVr»M»richai1
Mit drei Vorrundenspielen begannen am Sonntag die

Endlämpse um die deutsche Rugby -Meisterschast . In alle»
drei Tressen setzten sich die Favorit «« durch . In Leipzig
landete Schwalbe Hannover einen hohen 19 : 0 ( 6 :0) - Sieg . In
Bonn war 1880 Franlsurt -Main Fortuna Düsseldorf mit
24 :9 (9 : 0) überlegen , und schließlich erkämpfte der SC Nau¬
heim mit Z :0 (3 :0) über den Stuttgarter RE die Teil¬
nahmeberechtigung an der Vorschlußrunde , di « di« Sieger der
beiden letztgenannten Kämpfe in Heidelberg zu-
sammensührt . Die Hannoveraner müssen gegen den Sieger
oes am nächsten Sonntag in Berlin zum Austrag kommenden
Spiels zwischen dem drandenburgischen und dem Nord¬
mark Meister antreren.

Ivo Nahe» deutsche» Rudersport
Am Tage der Hundertjahrfeier de« deutschen Ruder¬

sports versammelten sich alle deutschen Ruderer und Ru-
derinnen zu einer machtvollen Kundgebung , die den Auftakt
der deutschen Rudersaison im Olumpiajahr bedeutete . Vom
Bootshaus des Hamburger und Germania RE aus , wo
1836 der Rudersport in Deutschland aus der Taufe gehoben
wurde , übertrugen alle deutschen Sender die Jubelfeier . Die
gesamte Bootsslottille der Hansestadt war auf der Alster
versammelt und herrlicher Frühlingssonnenschein verschönte
das prächtige Bild . Und wie hier , so nahmen im ganzen
Reich die 660 Vereine an der Feier teil , Mir einem Trom¬
petensignal wurde die Feierstunde eingeleilet . Ter Ham¬
burger Bürgermeister Krogmann gab das Signal und unter
den Klängen des Präsenriermarsches gingen die Fahnen an
den Masten hoch . Fachamtslener Paulo würdigte in einer
kurzen Ansprache die Bedeutung des Tages . Tann sprach
der Reichssportsührer von Tschammer und Osten , dessen
markige Worte ausklangen : »Nicht dem Einzelnen gilt die
Arbeit , sondern der Sport dient dem Volke , damit es stark
und frei werde sür alle Zeiten ! * Tausende von Ruderern
ftimmlen in das Sieg -Heil auf Führer und Vaterland ein.
Tie Nationallieder klangen über die Wasser hin . Tie gleichen
Bande umschließen in diesem Schwur die ganze deutsche
Rudergemeinde und mit ihr ganz Deutschland . Dann wurde
das Startkommando zum 10-Kilometer - Dauerrudern ge¬
geben . Ueberall setzten sich die Boote in Bewegung und
starteten hinein in den Frühling , in das deutsche Olympia-
Jahr.

Als neue deutsche Schwimm - Rekorde wurden nacch
stehende Bestleistungen anerkannt : 100 - Meter -Brust 1 : 12,4
I . Batte . Tortmnnd , 400 - Meter -Kraul Frauen 5 : 43,8 Ruch
Halbsguth , Charlottenburg , 400 -Meter -Lagenstaffel Frauen
5 : 52,2 Nixe , Char !otlenb » rg , sämtlich aufgestellt am 3 . März
in Krefeld ; 100 - Meter -Brust 1 : 11,2 I , Batte , Dortmund,

ausgestellt am 8 . März in Düsseldorf,
Frauen Handbnllmeikter der Rordmark wurde wieder TV

Eimsbüttel . Im Endspiel sicverten iicb di« Turnerinnen durch
einen 6 .2 -Sieg über Loncordia wiederum den Titel.

FrWahrswaldlausmeifteefchMen in Varel
Ueberaus glänzender Verlaus — Hundert Teilnehmer am Start — Gutes Abschneiden de» MSB Sportfreunde Oldenburg

de Bruyn über 10 000 Meter nur Zweiter

Am Sonntag wurden in Varels herrlichen Waldungen
die Frühjabrswaldlausmeisterschaften des Kreises Olden-

burg -Ostsriesland ausgeiragen , das ein sportliches Grob¬

ereignis des Llvmpischcn Jahres darsrellt . Allein schon die
-Zahl der Meldungen , lagen doch insgesamt 100 vor , die

auch sämtlich gestartet sind , stempelten diese ersten Meister-

schastskämpfe in diesem Jahr zu einem Großkampftag . Ganz

besonderes Jitteresse ries aber der Slarl des deutschen Llym-

piakämpsers PauldeBruyn, Amerika , hervor , der erst

seit einigen Tagen wieder in Deutschland weilt . Das Wetter

war ausgezeichnet sür den Wellkamps . Tie Wegeverhälrnissc
in dem schön gepslegten Vareler Wald tadellos . Die Leitung
der Kämpfe lag in den bewährten Händen des Sport -Vereins

„ Blau -Weiß * Varel unter Leitung von Paul Eicherdt,
Varel . Zahlreiche « ampsrichter hatten sich ebenso uneigen¬

nützig wie die Sanitäter vom Roten Kreuz in den Dienst der

Sache gestellt.
Tie Jugend nahm mit dem 3000 - Meter -Lauf den An¬

fang , wobei alle drei ersten Plätze nach den Jadestädten

sielen . In lOOO Meter Jugend waren besonders die länd¬

lichen Vereine aus der Höbe . Hier konnte der Oldenbroker

TV den Sieg an seine Fahnen heften . In der Altersklasse

2000 Meter legten drei Mann vom 22N sich gewaltig ins

Zeug , um den Ohmsreder Clatzen zu überflügeln , was aber

nicht gelang . 3060 Meter Männer holt Körting . Sportfreunde

Oldenburg , sich in der gewiß beachtlichen Zeit von 9 .41 Min.

Ebenfalls siegt die Mannschaft Sportfreunde Oldenburg im

3000 - Meter -Lauf . Der 5000 - Meter - Laus Männer sällt mit dem

Sieg an II . MAA . Zwischen dem Matrosenvertreter u . Stamer-

eilers . Frisch aus - Rüstringen , entspann sich ein verzweifelter
Kampf . Im harten Endspurt ging jedoch der II . MAA-

Mann durchs Ziel . Das Hauptinteresse beanspruchte natür¬

lich der lO OOO- Mctcr -Laus mit dem deutschen Olympia-

kämpser de Bruyn . Wenn derselbe nun nur den zweiten Platz
mit der guten Zeit von 34,39 belegen konnte , so kann das

kein Werturteil sein . Man bedenke , daß de Bruyn erst kürz¬

lich von Amerika zurück gekommen ist und dieser Lauf sein

erster war und lediglich als Trainingslauf galt . Sein Gegner
war der erst 19jährige Friedrich , Turnverein Vorwärts,

Rüstringen , der die 10 Kilometer in 33 .37 Min . schasste.

Tie Ergebnisse:

1000 Meter Jugend v : 1 . Bielefeld . Oldenbroker TB , 3,04.

2 Hahn , Linder TV 3 .l0 . 3 . Dupke , TV Vorwärt » Rüstringen,
325 4. Mönnich , Oldenbroker TV . 3.18. — Mannschastilaus:
L Oldenbroker TB S P . 2. SB Zwlschenahn 17 P . 3- SV

d ^
NM

*
Mrttr

"
Juge «d (4 : 1 . Türchen . OR -Schule Wilhelm » -

haven . 10 .13 2 Luck . Frisch aus Rüstringen . 10 27 . 3. Jansch,
OR Schule Wilhelmlhaven . 10 30 . 4. Lutimer , SV Zwischen-

ahn , 10 .40 . — Mannschastslaus : 1 . SV Zwlschenahn 13 Punkte.

2 . TV Frisch aus Rüstringen 15 P . 3. TV Elmendorf 24 P.
4 , Blau -Weiß Varel 29 P . .

2000 Meter « ltersllasse : 1 . Claßc » . Ohmstedcr « ponverein,
6.54 Min . 2 . Truckcrnüller , 2. TSR , 7.07 Min . 3 . Brand,
2. SSN , 7.32 Min . — Mannschastslaus : 1 . 2 . SLR 6 Punkte.

300« Meter Männer : 1 . Körting , Sportfreunde Oldenburg,
9,41 Min . 2. Fislus , 1 . SSN Wilhelmshaven , 10,10 . 3 . Bun >es,
TV Jeddeloh , 10 .24 . 4. Hücges , Sporisreunde Oldenburg , 10.28,
— Mannschastslaus : 1 , Lporlsreunöe Oldenburg 8 Punkte.
2. 1 , SSN Wilhelmshaven 13 Punltc.

5000 Meter Männer : 1 . Cordes , 2 . MAA , 16.34 Min.
2. Stamcreilers , Frijch auf Rüstringen , 16.47 Min . 3 . Bruns,
TV Rönnclmoor , 17.19 Min . 4 Wrlms . Sporisreunde Olden¬

burg , 17.30 Min 5. Bub , Sporisreunde Oldenburg . 18.04 Min . —

Mannschasislauj : 1 . Sporisreunde Oldenburg 12 Punkte . 2 . TV
Rönnelmoor 14 Punkt «. „

10 000 Meter Männer : 1 . Friedrich . Verwart » Rüstungen,
33 .37 Min . 2 . Paul de Bruvn , TV Berne , 34 .38 Min . 3. Swck-
mann , Sportfreunde Oldenburg , 35,26 Min . 4. Fresse , SV

Zwischenahn , 35.50 Min . 5 . Hule , Brüderschaft Rüstringen,
36 .55 Mrn . 6 . Theilen . TV Elmendorf , 37 .0« Min . — Mann-

schaslSlaus : 1 . Sportfreunde Oldenburg , 17 Punkt « .

Sldeuburgrr Vereine « »Id»«
Fußball:
VfB 1897 Oldenburg

1 . — Germania Leer 2 :0 (0 :0)
3 . — Sportfreunde 3. 0 :2 (0 :1)
4. — Sportfreund « 4. 2 :2 (0 :2)

MSB Sporisreunde Oldenburg
1 . — VfL Rüstringen 2 :3 ,2.0)
2 . — VjL 94 2. 5 :4 (8 :0)
3. — V,B 3. 2 :0 ( 1 :0)
4. — ViB 4. 22 (2 0)

VfL von 1894 Oldenburg
Jungm . — TuS 76 2. 2 :2 (0 :1)
2 . — Sporisreunde 2. 4 :5 (0 :8,
5. — TuS 76 3. 0 :2 (0 :1)

TuS von 1876 Oldenburg
2. — VsL 1894 Jungm, 2 :2 (1 :0)
3. — BfS 1894 5. 2 -0 (1 :0)

Reichsbahn - Turn - und Sportverein
2 . — Tweelbäke 2. § 1 (0 :0)

TB Glück aus Oldenburg
1 , — TuS Bloherfelde 1. 2 :4 ( 12,
2 , — TuS Bloherfelde 2. 22 ( 1 :1)
Schüler — TuS Bloherfelde Schüler 22 (02)

TuS Bloherfelde
1, - Glück auf 1. «2 » : 1)
2. — Glück aus 2. 32 (12)
Schüler — Glück aus Schüler » 2 (2 :0)

Tweelbiker Sportklub
2. - Rcich»bahn 2. 1 :« (02)



Rekordleistungen beim Eilenriede-Rennen
Mansfeld aus VKW führt ragesbeftzett

Nekorvleistungen gab es beim Eilenriederennen
tn Hannover , das am Sonntag die deutsche Motorradrenn-
zeit einleitete , in allen Klassen, dazu in vier von füns Renne«
deutsche Martensiege . Verbesserte Maschinen und der inten¬
siv« Ausbau der 8,4 Kilometer gestatteten den Fahrern
durchweg höhere Geschwindigkeiten jnbcrzielen . In der Halb-
litertlasse verteidigt« Mansfeld -Zschopau ( DKW ) mit der
Tagesbestleistung von 125,4 Km. - Std . den Titel eines Eilen¬
riedemeisters mit Erfolg knapp vor Lev-Nürnberg (BMW ) ,
Zwei weitere DKW Siege fuhren Kluge- Zschopau in der
keinen Solo - und Kahrmann Fulda in der kleinen Seiten-
wagenklasse heraus , wobei Kluge die beiden Ausländer G.
Wood-England und Sandri -Jtalien hinter sich liest. In der
350er Klaffe kam Fleischmann nur durch Pech um den Sieg,
zu früh abgewinkt , stoppte er und wurde aus den letzten
Metern von McllorsEngland ( Veloeettc ) abgesangen . In
der großen Seitenwagenklasse entschädigte sich das Ehepaar
Stärke ( Schweiz) durch einen Sieg auf N2U für di« vor¬
her erlittene Niederlage.

Drei MerredeS'Startt ia Amerika?
Die Rennleitung des Unterlürkheimer Werks hat bis

jetzt ihr Rennprogramm für die Monate April und Mai
endgültig zusammengestellt. Ter April bringt nur einen
Start , am Ostermontag beim Großen Preis von Monaco;
Hochbetrieb herrscht dagegen im Mai . Zunächst werden zwei
Große Preise in Nordasrika , Tripolis ( 10 . ) und Tunis ( 17 .)
bestritten , dann geht es in die Schweiz zum Großen Preis
von Gens am 31 . Mai . Diese neue Peranstaltung , die im
vergangenen Jahr aus finanziellen Gründen nicht durch-
gesührt werden konnte, erhält durch die Teilnahme von vier
Mercedes -Ben , mit einem Schlag große Bedeutung.

Sin gewaltiges Projekt schwebt Mercedes -Benz für den
Herbst vor . Aus Long Island wird unweit Newyork eine
neue großartige Straßen Rundstrecke am 12 . Lklober mit
dem Großen Preis von Amerika eröffnet . Europäische
Fahrer sind z» diesem Wagenrennen eingeladen und Mer¬
cedes Benz gedenkt, der Einladung Folge zu leisten. Aller¬
dings steht die Teilnahme noch nicht ganz fest , wenn auch
Caracciola auf seiner Amerikareise gute Vorarbeit geleistet

hat . Wenn die Wagen mit dem Dreieckstern über den Ozean
fahren , bestreiten sie noch zwei weitere Rennen in Florida
und Kalifornien.

vte deutllhe Radrrmrzett
wurde am Sonntag in Berlin eingeleitet . Für die Amateure
galt es in einem nur 105 Kilometer langen Rennen sich in
die Nationalmannschaft zu kämpfen, die für die Olympischen
Spiele vorbereitet werden soll . ES gab einen Ueber-
raschungssieg durch Schulze-Chemnitz in 2 : 38 : 20 vor
GenSler Bornheim und einer von Schild-Chemnitz geführten
großen Gruppe , die 20 Sekunden später den Richter
passierte. — Das traditionelle Bcrusssahrerrennen Berlin—
Kottbus — Berlin <260 Kilometer ) wurde zugleich entschie¬
den . Münzer -Berlin holte sich nach einer Fahrzeit von
7 : 12 : 10 seinen ersten Sieg als Berufsfahrer im Endspurt
gegen Wolke-Berlin , Hodey Essen, Nitzschke - Magdeburg und
weitere 18 Gegner.

»
Veelia vor Hamburg und Leipzig

tm Drriftädickampf der Kunftturner
Nun schon zum 31. Male wurde Deutschlands ältester und

volkstümlichster Wettkamps im Geräteturnen , der Treistädte-
kamps Hamburg -Leipzig Berlin , diesmal einmal wieder in der
Reichsdauptstadt zum Ausirag gebracht. Fast bis aus den letz¬
ten Platz war das riesige »Theater des Volkes" besetzt , und so
erlebten etwa 3000 Zuschauer «inen Sieg Berlins mit 1796 P.
vor Leipzig mit 1784 P . und Hamburg mit 1767 P . Dem Aus¬
gang dieses SlädtekampseS sab man mit um so grötzerem Inter¬
esse entgegen, als diesmal di« Besten, die Mitglieder der Olvm-
pia Kernmannschaft. scblten. So mutzten all« drei Städte aus
jünger« Kräfte zurückgreisen . Nur ein «inzigeSmal wurde di«
Höchstpunktzahl von 60 Punkten vergeben, die der Leipziger
Haustein an den Ringen erhielt . Er war auch der best« am
Barren mit 57 P . und bei den Freiübungen mit 55 P . Am
Seitenpscrd erhielten Behrens -Hamburg und Schneider-Leipzig
mit je 52 P . die höchste Wertung Recht gut sübrt« sich der erst
24jährig« Berliner Thietz ein , der di« besten Leistungen beim
Pserdsprung mit 57 P . und am Reck mit 56 P . erzielt«. Durch¬
schnittlich waren die gezeigten Leistungen grötztenteilz recht gut,
doch fehlt« den jüngeren Teilnehmern teiltveis« noch di« not¬
wendig« Ersahrung und Ruh« sür «inen derartigen Grotzkampf.

Die Spiele -er Sand-aller
In Delmenhorst : Oldenburger Tbd . siegte 11 : 4 — Sportsrcuuvc Oldenburg unterlagen 7 : 1

Am Sonntag gab «s in der Gauklass « Rieder¬
sachsens nur Freundschaftsspiele . Der Gaumeister Post
SV Hannover schlug nach ausgeglichenem Spiel den MTB
Braunschweig mit 11 : 8 und der TK Limmer holte sich einen
9 : 6 -Erfolg über den Bezirksklassenvertreter TV Badenstedt.
Blauweiß -Gröpelingen fertigte die DLW-Delmenhorst mit
11 :5 ab.

Germania Leer Fraucn -Gaumeister
In Leer kam der Kamps um die Handball -Gaumeister-

schast der Frauen zwischen dem VfL Germania Leer und
dem VsL Hannover zum Austrag . Nach gleichwertigem Spiel
endete die reguläre Spielzeit 1 : l -Unentschicden. so daß eine
Verlängerung notwendig wurde . Da auch jetzt noch keine
Entscheidung fiel, ging es in die zweite Verlängerung , in
der schließlich ein zweiter Tresfer sür Leer erzielt wurde . Mit
2 : 1 ( 1 : 1 ) gewannen die Oslfriesinnen, di« damit Gaumeister
wurden.

In der Bezirksklaffe
kamen neben der Vorentscheidung zur Bezirksmeisterschast
zwischen dem Militär - TV Bremen als Meister der Gruppe
Nord und 08 Osnabrück als Meister der Grupp « Süd die
planmäßigen Punktspiele zum Austrag.

In Bremen gewann der Militär - SV das erste Spiel
gegen 08 Osnabrück nach hartem Kamps knapp mit 6 : 5,
nachdem die Osnabrücker bei der Pause mit 4 :2 geführt
Hallen, aber dem Endspurt der Soldaten nicht mehr gewach¬
ten waren.

In der Gruppe West herrscht über den Meister wei¬
terhin Unklarheit , denn beide Favoriten gewannen ihre
Spiele sicher . Ter TuS Arsten schlug den VT der Bahnhoss¬
vorstadt mit 6 : 2 und der Delmenhorster BV blieb mit 7 : 1
über den Militär - SV Oldenburg in Front . Roland -Tel-
menhorst unterlag zu Hause dem Oldenburger Tdb mit 4 : 11,
wogegen Komet-Bremen mit 13 : 5 über Werder erfolgreich
war.

Sportfreunde mit Ersatz tu Velmeuhorft
Delmenhorster BB gewann 7 : 1

Sportsreunde mußte gestern die Reise nach Delmenhorst
mit vier Mann Ersatz anlreten . Besonders machte sich das
Fehlen von Hammes im Tor und Driesen im Sturm be¬
merkbar . Schünemann . der gestern das Tor der Sport¬
freunde hütete , konnte, obgleich er einige schwere Bälle gut
hielt , Hammes nicht ersetzen. Die Verteidigung und Läufer¬
reihe, in der besonders Anberg unermüdlich arbeitete,
konnten gefallen. Das Schmerzenskind der Mannschaft war,
wie immer , der Sturm , hier macht « sich ebenfalls der Ersatz
bemerkbar. Tie Torschüsse waren zu ungenau und wurden
fast immer eine Beute des sicherarbeitenden gegnerischen
Torwarts . Die Delmenhorster Mannschaft zeigtc keinen aus¬
gesprochenen schwachen Punkt . Schiedsrichter Menke, Nord¬
wolle , gab sich große Mühe , ohne jedoch immer überzeugen
zu können.

Zum Spielverlauf : Sportfreunde hat Anwurs und leitet
gleich einig« gut« Angriffe ein . In den ersten Minuten
spielen unsere Soldaten leicht überlegen , ohne daß der
Sturm sich durchsetzen kann. Schlechtes Abspiel und un-
genau« Schüsse lassen di« Harmlosigkeit des „Ersatzsturmes"
erkennen. In stärkster Besetzung hätte der Sturm in dieser
Zeit bestimmt einige Tore vorgelegt . Allmählich findet sich
Delmenhorst besser . Gut « , zweckmäßigeAngriff « werden ein¬
geleitet , die auch bald das erste Tor cinbringen . Ohne daß
man von einer seldlicben Ueberlegenheit sprechen konnte,
fallen dann in regelmäßigen Abständen während der ersten
Halbzeit noch drei weiter « Tor« sür Delmenhorst In der
zweiten Halbzeit durchweg dasselbe Bild . WechselseitigeAn¬
griff« bedrohen beide Tore . In der 15 . Minute der zweiten
Halbzeit kann der Mittelstürmer der Sportfreunde aus gut«
Vorlage von Schünemann , der kurz nach der Halbzeit mit
Auberg den Platz gewechselt hatte , den ersten Treffer und
somit das Ehrentor sür seine Mannschaft erzielen . DBB läßt
im sicheren Gefühl« des Sieges etwas noch . Die Dtürmer-

leiftungen zerfallen in Einzelaktionen . Das Spiel wird da¬
durch härter und bringt manchen unerfreulichen Augenblick.
DBV erzielt dann noch drei Tore und stellt somit den Sieg
sicher . Kur; vor Schluß muß Oellerich wegen Widerrede
gegen den Schiedsrichter das Spielfeld verlassen.

0TB siegt zweisieMg
LTB — Roland Delmenhorst 11 : 4 ( 6 : 1)

Bei herrlichstem Handballwetter und guten Platzverhält¬
nissen setzt der Kamps sofort mit flottem Tempo ein . Zu¬
nächst haben beide Mannschaften gleich viel vom Spiel , zeit¬
weise macht sich sogar «ine leichte Ueberlegenheit der Del-
menhoster bemerkbar . Ihr Sturm spielt recht eifrig und
macht der Oldenburger Hintermannschaft viel zu schassen.
Di« Stürmer schießen aber ungenau , so daß ihre Bemühun¬
gen vorerst ohne Erfolg bleiben . Nach etwa 10 Minuten
Spielzeit gelingt ihnen das erste Tor . Lange währt jedoch
ihre Freude nicht, denn der Oldenburger Sturm hat sich
jetzt gesunden, und Angriff aus Angriff rollt aus das gegne¬
rische Tor . Ten Ausgleich erzielt durch schönen Flachschuß
der Halbrechte, und bald danach gehen die Oldenburger
durch den Rechtsaußen in Führung . Delmenhorst drängt
aus Ausgleich , aber jeder Vorstoß wird rechtzeitig von der
gut arbeitenden gegnerischen Verteidigung gestoppt. Ein
großer Fehler der Roländer war der , daß meistenteils ein
Läufer mit nach vorne ging und bei einem daraus folgenden
Gegenangriff nicht schnell genug zurück konnte, so daß da¬
durch die Oldenburger Stürmer sich leicht freispielen konnten.
Bis zur Halbzeit sind die Schwarzen noch viermal erfolg¬
reich , während der Gegner bis dahin nichts Zählbares mehr
erreicht. Nach Seitenwechsel bessern sich die Leistungen des
Tabellenletzten etwas und ist kurz hintereinander zweimal
erfolgreich. Von den Zuschauern werden sie zu noch größe¬
rem Eifer angeseuert , aber bald flaute ihre Angriffslust wie¬
der ab . Der Oldenburger Sturm beherrscht jetzt wieder das
Feld , stellt binnen 10 Minuten den alten Abstand wieder
her und schießt in kurzen Abständen noch zwei Tore , denen
Delmenhorst bis zum Schluß nur noch eins entgegensetzen
kann. Das in jeder Weise ritterlich durchgesührle Spiel
leitete der Schiedsrichter Saul, DLW . Beide Mannschaften
dursten mit seine« Leistung zufrieden sein. — ( Anmerkung der
Schristleitung : Tie » Zusage " wird bei nächster Gelegenheit
eingelöst.)

-»
Sportsreunde 2— BsL 94 9 : 13

Vor dem Fußballspiel standen sich die beiden Mann¬
schaften aus dem VfB Platz gegenüber . — In einem tor¬
reichen Tressen siegten die VfLer verdient mit 9 : 13 Toren.
— Bericht folgt nach.

TB Haarentor —TuS 76 6 :4
Aus dem Haarcnescb kamen dtc Haarentorer dank besserer

Zusammenarbeit und produktiverer Stürmerarbeit in diesem
Spiel zu einem verdienten Siege . Sedr gut waren bei Haaren-
tor Gerde« im Tor , die Verteidigung und die Fünferreibe . Bei
TuS gefiel die Hintcrmannscbast: scvwöcber war die Läuferreihe,
in der sich bauptfäcnlicb der Mittelläufer dauernd im Sturm
aufbielt . Im Sturm mangelte eS vor allem am raschen und
raumgreifenden Abspiel, an Schnelligkeit und Schußstcverdett.
Technisch war Haarentor obn« Zweifel besser : bärter und
aufopfernder kämpfte TuS . Schiedsrichter Bäbtz (OTB ) ließ
dem Spiel seinen Laus, griff aber immer rechtzeitig durch , wenn
die Gemüter einmal zu hoch schlugen . Mit seiner Leitung dürfe»
beide Mannschaften zufrieden sein . Gegen den Wind bat TuS
zunächst kaum die Möglichkeit, sich zu entfalten , so daß Haarentor
bereits nach etwa 10 Minuten 3 : 0 führt . Dann kommt TuS
besser aus und wirst kurz nach einander zwei Tore . Bi« zur
Pause führt Haarentor nach besserer Leistung 5 : 3. Die zweite
Hälfte steht die Lsternburger vorübergehend stark im Angriff,
doch sind di« Stürmer zu unsicher im Wurf , um Gerde« schlagen
zu können . Eine Umstellung bei TuS läßt die Mannschaft noch
weiter auseinander fallen und übertriebenes Einzelspiel auf-
kommen . Beide Mannschaften sind bi « zum Abpfiff noch je
einmal erfolgreich. Haarentor hat einen verdienten Sieg auch
im Rückspiel erkämpft.

v«m»» Me»erK«<a t« Sem»
In mehreren Konkurrenzen wurde das internationch

Tennisturnier von Genua bereits beendet . Im Männe,,
einzel siegte Palmieri über seinen Landsmann , den Italien»
Rado mit 6 : 2 , 6 : 1 , 3 : 6, 6 : 1 . Zusammen gewannen die bei-
den Italiener im Männerdoppel das Vorschlußrunde»!»»«
gegen die Deutschen Lund -Göpsert 6 :2 , 7 : 5 . Ihre Endspiel,
gegner werden Taroni -Quintavalle sein, die mit 6 : 4 , z >,
Resst-Vido ausschalten konnten. Zwei weitere deutsch«
Verlagen brachte die Vorschlußrunde des gemischten Toppest
Manutto Taroni schlugen « eulter -vr . Buß 6 : 1 , 6 : 2,
nonino-Palmieri gewannen gegen Zehdon -Göpsert 6 :3, Sn,

Henkel triff « erneut aus Menzel
DaS internationale Tennisturnier tn Alexandria H

bereits soweit fortgeschritten, daß die Endrundenteilneh «,,
im Männereinzel seststehe » . Es sind dies unser junger 7«.
viS-Pokal - Spieler Henner Henkel , der in der Vorschlußiunz,
den Franzosen Journu 6 : 4 , 6 : 3 ausschaltete , und Roden»
Menzel. Ter tschechische Spitzenspieler qualisizieri « sich pui»
einen 6 : 2 , 8 :6 - Sieg über Martin Legeay- Frankreich sür di,
Schlußrunde . In der Vorschlußrunde zum Gemisch,»
Doppel stehen bisher Frl . Aorke/G . P . Hughes und Joa,
Ingram / Malsroy.

Kleine Neuigkeiten
Freilustsährer mit Weltrekord

Bei einem Leichtathletiksportsest in 2t . Louis gelang st
dem Olvmpia -Tiegcr von Paris und früheren Weltrekordln
Harald Osboni die Weltbestleistung im Hochsprung aut
dem Stand zu überbieten , Me sein Landsmann Leo GH
ring am 14 . Januar 1913 in Newvork mit 1,67 Meter aus-
gestellt hatte . Lsborns neuer Weltrekord nun nunmehr avj
1,67,8 Meter.

Boxt Joe Louis in Europas
Sine Reis« , die der Pariser Borkampfveranstalier Joff rpz

son nach Rewvork unternimmt , soll den Grund haben, mii d«,
Manager des Negerborer Jo « Louis über «inen Europasla»
des EhicagoerS zu verhandeln . Ebenfalls soll Dickion bead-
sichtigen , mit dem derzeitigen Weltmeister James Bradieä
« inen Europaverrrag avzuschUctzcn.

Fein stößt Weitrrkord!
Im Rahmen der tschechoslowakischen Meisterschaften i,

Gewichibcbcn glückt« dem früheren österreichischen Europamii-
ster Fein ( Wien) im beidarmigen Reißen mit 106 Kg . ei » ne«,
Weltrekord im Leichtgewicht . Tic bisherige Weltbestleiskuv,
hielt Fein mit 105H Kg.

Oefterreichischr Schwimmrckorde

5
Fv
-V
i:

Am ersten Tage de « Schwimm-Ländcrkampses zwilSe,
Oesterreich und Polen gab «S einige österreichische Rekord «.
erzielte Havlicek 200-M« t« r -Kraul mit 2 :23,4 «inen neuen La».
deSrekord, während Roma Wagner Uber 400-Meter - Rücken mit
6 :31,9 neue österreichische Bestleistung schwamm . Oesieriei»
führ, im übrigen nach dem ersten Tag« mit 33 :21 Punkm.
Recht gut war die Leistung des Wiener BrustschwimmersM,
chata , der di« 100 Meter in 1 : 15,3 zurücklegi «.

In wenigen Zeilen
Italiens berühmtes 1000 Meilen Rennen , da» am Zonniiz

zum 10. Male auSgeiragcn wurde — allerdings ohne nun
nationale Besetzung— , wurde zu einer Rekordsahri. Der Liffn
Brivio stellte mit einem Slundenmiirel von 12l,6 Klm n
13 :07,51 einen neuen Rekord aus Zweiter wurde Farina vn ^
Piniacuda lalle Alsa Romeo) . Den Mussolini - Pokal eihitll . 4
Biondclll (Alsa Romeo) , der in Rekordzeit als Erster in R°» *
einiras Mehrere Wagen starteten mit Ersatzlreibstosjenund bi
währten sich ausgezeichnet.

Tie RollschuhWeltmeisterschaftenwurden am Sonntag :i
Stuttgart beendet. Im Rolljchut Hockev Turnier siegle Engim
mit 11 Punkten vor Italien 10, Portugal 8, Schwei; 7, 7cu,it-
land 3, Frankreich und Belgien. Tamil wurde England zu»
erstenmal Weltmeister und zum munienmal Europameister. 70
TchneUauscnüber 1500 Meter holte sich Wilkinson-England vn
3 :01,2 vor Maihis -Franlreich . während sich die Europameisiti-
schasi über 1000 Meter Mathis in 2 :04,5 mit Brustbreite vo:
Wilkinson sicherte.

In der Leichtathletikwurde am Sonntag in den MüM-
bergen der leyie Waidlaus der Komet- Serie entschieden . 7»
KTB Wittenberg nahm mit seinen Meisterläusern teil und s<-
tvann di« beiden reichsossenenLäuse über 5 und 10 Kim . Bel«
Einzclläuser war Syring in 14 :50»5 vor seinen Klubkan.erad»
Böttcher und Becker . Englischer Meister über 10 Meilen wuG
im Wbite Eiih Stadion in London W . E . EasUn in der neu»
Rekordzeit von 50 :30Z, und den Titel eines 'Pariser Gebermei-
sters über 50 Klm. boli« sich Scoudou in 4 :53 :2«.

Nicdersachsens Radsport - Saalmcifterschasten wurden a»
Sonntag in Bremen entschieden . Im Achter Kunstreigenwuid«
Vorwäris -Neuenkirchen Gaumeister und im Sechfer-Kunstreia«
war RV Ha,va-Görick « -Ha»nover erfolgreich. Im Zweier
Kunstfahren ließen sich di« Gebr. Hampe-Göttingen den DA
nicht nehmen, und Scbestack -Hannover holt« sich wiederum d<>
Titel im Einer - Kunstsahren. Tie Meisterschaft im Zwei«
Radball siel an Müller -Ehlers vom RV Laube-Hannover

Hannover« erster Renntag aus der Großen Bult war e>» !
guter Erfolg . Vor ausgezeichnete,n Besuch gab «S bei siarl«»
Felder» spannenden Sport . Das Haupirennen um den . Pokal'
gewann E . Grabsch aus Major H . Javs Faust vor GraisilM
Im Halbblut -Jagdrennen , das Goldina gewann , zabst« d"
Toto 228 :1» und di« Toppeiivett« Faust-Patroklus « rbraS«
«in« Quote von 191 : 10.

Ein Straßenrennen Bremen— Oldenburg—Bremen , da» a«
Sonntag über 80 Klm. vom Bezirk I Bremen des Teutlcbe«
Radsabrer Verbandes gestartet wurde , ende»« mit dem Spul*
siege von Wollersdorf (RV Brema -Bremen ) vor bei» Favo¬
riten Eronsäger ( Flottiveg) in 2 : 13 Std,

Französischer Schwergewichtsmeister wurde wieder d«
Elsässer Charles Nutz , der seinen Gegner Sauvage in Lira«-
bürg über zwölf Runden sicher nach Punkten schlug , M
war vor kurzem der Titel aberkannt worden.

lieber den von privater Seite eingebrachten Anita«
die Weiten bei Fußball -Wettspielen z » verbieten , wurde a»>
Freitag im Unterhaus in zweiter Lesung abgestimmt. M>>
einer überwiegenden Mehrheit von 287 : 24 Stimmen versitl
die Eingabe der Ablehnung , so daß Wettbüros nach wie «K
ihre die Klubs schädigend« Tätigkeit fortsetzen können.

Das Flugzeugrrnnen um den „Kings -Cup 1936 " Wirt
in diesem Jahre wieder vom Kgl.-Britischen Aero -Club m»
Start und Ziel in Halfield am 1 » . und 11 . Juni veranstali«-
Der eigentliche Rennslug über 560 Kilometer findet a«
11 . Juni statt.

Svsrtaml «Kraft »«rch Feeude-
Heute . Mintag:

Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .30 Ubr >>»
W Uhr in der Oeffcnrlichen Badeanstalt . . ..
Skigymnasti, für Männcr und Frauen von 19.30 b>«
7? ^ der Margareienschule.
Leichtathletik für Männer und Frauen von 20 diS 21s"
Uhr in der Margareienschule,
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Morsenleiee des Oldenburger Sandwerks
Lehrlingsfretwrechung im L«mdeS1heater

Aus die Ausstellung der Gesellenstücke folgt die feierliche
Fceisprechung all der Handwerkslehrlinge , di« von nun ab
Gesellen sind , mit der Ueberreichung der Gesellenbriefe. Wie
alljährlich, haben sich gestern vormittag di« freunde des
Handwerks zu diesem festlichen Akt versammelt , und zwar
im Landestheater als der würdigen Stätte für solche Hand¬
lung. Meister, Gesellen und Lehrlinge , deren Eltern und
pihlreiche geladene Gäste sind erschienen. Die Lehrlinge in
ihrer leuchlendweiße» oder blauen Berufskleidung stehenvor
Beginn der Feier werbend aus den Freitreppen und zeigen
die Kennzeichen ihrer Handwerkssparten . Tie Bühne ist reich
geschmückt: In der Mitte steht, nach altem Zunftbrauch , die
offene Lade, flankiert von Kerzen ; alte Jnnungssahnen und
die Fahnen des nenen Reiches, sowie das Hoheitszeichen
und das Leichen des deutschen Handwerks heben sich vom
dunklen Hintergrund ab. dazu das frische Grün.

Bevor der Präsident der Handwerkskammer und Kreis-
HandwerksmeisterHavekost das Won nimmt , ertönt feier¬
lich Musik aus dem Orchesterraum ; es spielen Mitgliederder
SÄ - Siandartcnkapelle SI unter Leitung von Musik,ug-
Sturmbannführer E n t e l m a n n . Nach dem vom Schnet-
derlehrling Munderloh tadellos gesprochenen Prolog
stimmt die Handwerker - Liedertafel frohe Weisen
an , Lieder , die vom Zug der Zeit und vom Fernweh des
deutschen Junghandwerkers küudcn. Unter der stellvertreten¬
den Leitung von Karl Tannemann singt dieser Männer¬
chor wirkungsvoll und in schöner Ausgeglichenheit und be¬
weist . daß deutsches Handwerk und deutsches Lied zu-
sommengehören.

Und dann folgt die langersehnte
Freisprechung der Lehrlinge

Der Kammerpräsident und Kreishandwcrksmeister gibt ihnen
ausmunlernd« und mahnende Worte mit aus den Weg, er¬
innert sie an die großen Ausgaben des Handwerks innerhalb
der deutschen Volksgemeinschaft und stellt ihnen den Führer
als das leuchtende Vorbild sür uns alle vor die Augen.
Jeder strebe nach höchstem Können , aber der Handwerker
legt auch seine Seele mit in sein Werk, und das ist es , was
die Handwerksarbeit von jeher wertvoll machte. Tie jungen
Gesellen sind nunmehr ausgenommen in die große Gemein¬
schaft der Berusskameraden . Ein Teil von ihnen ist bereits
in den Reichsarbeitsdienst eingetreten und kann daher nicht
an der Feier teilnehmen. Während die Obermeister der ein¬
zelnen Innungen die Gesellenbriefe ausbändiaen , klingt es
vom Orchester bei : „Ich Hab ' nnch ergeben "

. Mit den herz¬
lichen Glückwünschen der Meister für die jungen Gesellen
verbinden sich die der Gewerbelehrer.

Berussschuldirektor Schwarzbach
weiß die aus der Schule Scheidenden , die gestern die ältesten
Lehrlinge waren , heule die jüngsten Gesellen sind, in be¬
redten Worten zu gewinnen für den Gedanken der Kamerad
schaft . Eindringlich stellt er ihnen sür ihren Schritt ins
Leben die Mahnung vor die Seele , daß Freiheit nicht gleich¬
bedeutend ist mit Zügellosigkeit, sondern daß der junge
Deutsche sich freiwillig in harter Disziplin einordnet in die
Berufs - und Volksgemeinschaft. Dazu erzieht euch auch der
Tienst als Arbeitsmann und Soldat . Ihr werdet später
zurüctdenkcn an die sorglosen Lehrjahre , werdet euch dar¬
über klar werden , daß Lehrmeister und Gewerbelehrer
immer bemüht waren , euch zu ertüchtigen im Berusskönnen
und im Charakter . Gefahren und Hindernisse wird es zu
übenvinden geben ; dann denkt an euer Elternhaus , an den
sorgenden Vater und die liebende Mutter . Unser Führer
braucht streitbare Männer , die mit sich selbst ringen , um vor
der Größe der Zeit bestehen zu können, darum : „Sich selbst
bekriegen ist der schwerste Krieg ; sich selbst besiegen ist der
schönste Sieg " .

Im weiteren Verlaus der Feier überreicht Kammer¬
präsident H a v e k o st die Anerkennungsurkunden der Hand-
werks 'ammer an diejenigen Junggesellen , deren Gesellen¬
prüfung mit dem Ergebnis . Recht gut — gut " abschloß.
Ihnen und ihren Kameraden wünscht er das Glück des
Wandern s . Neben den musikalischen Tarbietungen der
Standarlenkapelle erleben wir dann einen Sing - und
Sprcchchor der TAA - Werkschar . Unter Leitung von Be¬
triebszellenobmann Kötter sprechen die jungen Männer —
alle im blauen Arbeitskittel — wuchtig und frisch den Ab¬
schnitt . In der Schmiede" aus . Tichelton und Sirenen¬
klang" lGedichte von Ferdinand Lppenberg ) ; dazu er¬
klingt das Lied von des Werktags Soldaten.

Wie es gar nicht anders sein kann , spricht auch bei
dieser Gelegenheit der Leiter des DAF -Kreises Oldenburg-
Stadt,

Kreiswalter B ü s i n g.
In seiner kämpseris n Art redet er die Junghandwerker

an , die hinausziehen au , das . Schlachtfeld der Arbeit " als
Zeugen dafür , daß di« deutsche Seele , die schöpferische Kraft
des nordischen Vol 'es erwacht ist . Diese Kraft will und muß
höchste Leistungen vollbringen zum Segen der Volksgemein¬
schaft . Wir sollen Beispiel nehmen einer an des andern
Arbeit . Tie beklagenswert « Tatsache, daß in diesem Jahre
die kleinste Anzahl Lehrlinge ausgelernt hat , zeigt eindring¬
lich die Notwendigkeit , alle Volksgenossen zu schulen . um
Fach- und Qualitätsarbeit «! zu bekommen. Nur mit Füh¬

rer- und Kämpsernaturen . nicht mit ungelernten Kräften
können wir die großen Ausgaben lösen. Gerade durch ge¬
diegen« Handwertsarbeil muß die nüchterne Sachlichkeit des
gewesenen Systems überwunden werden , indem wir die
schöpferischen Energien mehr und mehr entfallen . Unsere
Arbeit soll ein Zeugnis sein von der neu erstandenen Art
des deutschen Volkes ; ihr jungen Handwerker seid Mit¬
kämpfer Adolf Hitlers , Schöpfer deutscher Kultur , die frei
aus freiem Boden gedeiht, während neben der Arbeit das
Schwert steht zum Schutz unserer friedlichen Arbeit.

Im Schlußwort dankt Präsident Havekost den
Freunden des Handwerks für ihr Interesse . Tie Kreishand-
werkerschast Stadt und Amt Oldenburg , deren Geschäfts¬
führer , SA - Truppsührer Hespos, zusammen mit ver¬
schiedenen Mitarbeitern die diesjährige Areisprechungsfcier
vorbeieilet hatte , hat in den kommenden Jahren wieder
größere Gruppen von Auslerncnden in allen Handwerks-
sächern zu erwarten . Tiesmal war es der Jahrgang 1932,
und der ist wegen der damals herrschenden Arbeitslosigkeit
zahlenmäßig gering . Dar wirkt sich jetzt besonders in dem
wieder aufblühenden Baugewerbe ungünstig aus . Aber die
Leistungen dieses Jahrgangs können sich , wie wir bereits an¬
läßlich der Gesellenstück - Ausstellung berichteten, durchaus
sehen lassen . Diese Ausstellung im Augusteum ist noch bis
heute , Montag , 19 .00 Uhr , geöffnet . -ö

Für VeftleMung 1« der Gesellenprüfung
erhielten folgende Lehrlinge die Anerkennungsurkunde der
Handwerkskammer (Praktisch: „Recht gut "

, Theoretisch:
mindestens „ Gut "

) :
Maurer: Heinrich Hespen;
Tischler: Otto Blanke, Jürgen Tiers, Hans

Kruse;
Maler : Fritz Meiners, Hans Theilen;
Bäcker: Wilhelm Tierks, Karl Brand;
Schneider: Heinrich Claußen, Waller Lede¬

ren ; , Heinz Stolle:
Schuhmacher: Heinz Hellwig;
Ärastfahrzeugmechoniker: Heinrich Buß,

Hein ; Nordbruch, Gerriet Winter;
Maschinenbauer : Horst Ungar;
Elektriker : Heino Gröning, Karl -Heinz Trae -

ger, Hans Zeidler ;
Klempner : Erich Bloß, Lorenz Laaken;
Fleischer: Martin Kreve, Gerhard T Ya r k s.
Zimmerer: Gerhard Müller.

Aus Stadt md Land
" Oldenburg , t> April l936

Konfirmation in Oldenburg
Will- end in früheren Jahren die feierliche Eätscgnung

der Ko . ,umanden an den beiden ^ oniuagen vor dem Oster¬
fest ftattsand. erfolgte in diesem Jahre die Feier allgemein
am gestrigen Sonntag . Palmarum . In Oldenburg wurden
insgesamt fast 1150 Knaben und Mädchen in die kirchliche
Gemeinschaft ausgenommen , wobei die Gemeinde Ostern-
burg mit 260 Konsirmanden und Konfirmandinnen den
größten Anteil hatte.

In der Treisaltigkeitskirche begannen daher
die Feiern bereits um 8.00 Uhr und dauerten bis gegen
13.30 Uhr . Pastor Or. Schütt « und Pastor Ramsauer
vollzogen di« Einsegnung unter Voranstelluug des Teiles

Timiilheus Kap . 3 Vers 13 : „Tu aber bleibe in dem, das
Tu gelernt hast, und Dir vertraut ist sintemal Tu weißt,
von wem T » gelernet hast" , bzw . des Spruches 1 . Corinrher
l . Kap . 3 . Vers : , .Gnade sei mit Euch und Friede von Gott,
unserem Vater , und dem Herrn Jcs » Christo " .

Tie L a m b « r t i k i r ch e sah vor dem festlich ge-
schmüc . ien Altar 100 Knaben und 112 Mädchen, die durch
Pastor Rühe und Pastor Lic. l)r. Heger und Zugrunde
legung der Worte aus 1 . Timotheus , Kap . 6 , Vers 12:
Kämpfe den guten Kamps des Glaubens , ergreife das

ewig« Leben , dazu Tu berufen bist , und bekannt hast ein
gut Bekenntnis vor vielen Zeugen "

, bzw . der Worte aus
Psalm 106 . Vers 1 : „ Tanket dem Herrn , denn er ist freund¬
lich , und seine Güte währet ewiglich" «ingescgnet wurden.

Pastor Hinrichs und Landcsjugendpsarrcr Mah¬
ler führten in der A u s e r st e h » n g s k i r ch e etwa 150
Knaben und Mädchen in die kirchliche Gemeinschaft ein . Tie
eindringlichen Worte aus dem Evangelium Lukas , Kap. l2,
Pers 18 : „Ter es aber nickt weiß , Hai dcch getan , das der
streiche wert ist , wird wenig Stre .che leiden . Tenn wel¬
chem viel gegeben ist , bei dem wird man viel suchen , und
welchem viel befohlen ist , von dem wird man viel fordern"
mah nen die jungen Men '

chen zur Treue uud Pflichterfül¬
lung vor Gott und den Menschen.

In der G a r n i s o n k i r ch e erlebten 72 Knaben und
lk Mädchen die feierliche Einsegnung und damit die Aus¬
nahme in die kirchliche Gemeinschaft. Pastor Töpken pre¬
digte über das Wort aus Ebräer 13 , Vers 9 : „Lasset Euch
nicht mit mancherlei und fremden Lehren umtreiben , denn es
ist «in köstlich Ding , daß das Herz fest werde , welches ge-
chieht durch Gnade , nicht durch Speisen , davon keinen Nutzen

haben , die damit umgehen .
" Nach dem Wort aus 2 . Timo-

cheus . Kap. 2 . Vers 3 : „Leide Dich als guter Streiter Jesu
Chkifii - hielt Pa or Wöbcken seine Konsirmanden und
Kon ' irmandinnen an zu treuem , kämpferischem Glauben.

In der Kirche zu Eversten erfolgte durch Pastor
Frerichs die Einsegnung von 103 Mädchen und
87 Knaben aus den auswärtigen und höheren Schulen , der
Knaben - und Mädchenschule Eversten und der Hilfsschule
Eversten , lieber den feierlichen Stunden standen die Worte
« «s 1. Korinther Kap. 3 . Vers 11 : „Einen anderen Grund
unn niemand legen außer dem , der gelegt ist , welcher ist
Selus Christus ".

Tie Konfirmation von 105 Knaben und 99 Mädchen
aus den schulen zu Ohmstede, Donnerschwee, Bürgerlich,
Etzhorn , Wahnbek. Ipwegermoor und Ojcneroiek fand in
der Kirche zu Ohmstede durch Pastor Bruns statt.
Mit dem 3 . Vers des 43. Psalms : „Sende dein Licht und
deine Wahrbeit , daß sie mich leiten und bringen zu deinem
heiligen Berg und zu deiner Wcbnung " empfahl Pastor
Bruns die jungen Menschen der Gnade und Allnwcht
Gollcs.

Tie seierlicken Einsegnungen wurden in allen festlich
geschmückten Kirchen wü . dig umrahmt durch die Mitwirkung
der Kirchenchöre. Es wurde des weiteren überall eine Tamm-
lung durchgesüdri, deren Ertrag der kirchlichen Jugendarbeit
innerhalb der Landeskirche Oldenburg zugute kommt.

Oldenburger Landestheater
Theaterkanzlei:
Heute:

Geschlossen!
Dienstag:

Erste Wiederholung
„Tie Landstreicher"
Musik von Zlehrcr.
Ein lustiges Textbuch, so etwa zwischen dem „ Bruder
Straubingcr " und dem „Weißen Röß l" stehend. Alles,
was er geschaffen bat , spiegelt in volkstümlichem Ton
W ener Rhythmus . Anmut und Laune , frisch und natür¬
lich , ist noch ohne die raffinierten Zutaten einer mo¬
dernen Epoche.

NS K u l > u r g e m c i n d e :
Heute:

sür di« 3 . Mittwochgruppc Kartcnausgab « zu
„Tas Wahrzeichen"

NL -K ilturgemeinde
Am Kirsrei . agabcnd finde! in der Lambcrtikirche unter

der Leitung vcn Landeslirchenmusikdircklor Or. Wissig
eine Aufführung der Johannes -Passion statt . Karlen hier¬
für sind in der Geschäftsstelle der RS -Kullurgemeinde zu
haben . Mitglieder der NI Kulturgcmeind « erhalten Er¬
mäßigung.

VottSblldungSftittte Oldenburg
Haben Sie schon eine Karte sür die neuen

Führungsreihen durch das Landesmuseum?
Wenn nicht, dann wird es höchste Zeit , sich « ine zu sichern.
Bis einschließlich Montag , den S . April , werden solche im
Landesmuseum zu ermäßigten Preisen ausgcgeben . Die
Führungen beginnen in der Woche nach Ostern.

DieVeranstaltungendesVolksbildungs-
Werker werden sorkan auch in den Aushänge-
kästen der V ol k s btld u n g s st S tt e Oldenb - a
bekannlgegeben.

Au« dem Sommerarbeitsplan der
BoltsbildungSftättr Oldenburg

Der Sommerarbeiisplan bring , unter anderem : s,cg«l-
mäßige Führungen durch da» LandeSmuseum . durch das

Museum für Naturkunde und Vorgeschichte, durch das Hei¬
matmuseum , Fährte » zu vorgeschichtliche » Stelle » des
Oldenburger Landes , Führungen durch den Botanischen
Garten . — Besichtigungen: Oldenburger Aquarium , Wald¬
erholungsstätte Landkrug , Gaswerk , Glashütte , Warps-
spinnerci , Tampf - und Wasserkraftwerk, Hefe - und Spiritus-
werke u . a . m . — Weiter interessante und wichtige Vor-
iragsreihen und Einze .Vorträge. — Näheres in dem
neuen Sommerarbeitsplan der Volksbil¬
dung s st ä t t e O l d e» b u r g, der in Verbindung mit der
Krcisschule der NSTAP und der TAF erscheint.

IntiimgShmchlversammlting der
Drechsler-Innung Sldenburg-SslsrieSland

Am Sonnahendnachmtltag fand tm Saale der Gastwtrtlcvast
Emil Stolle die JavrcShauptversammlung der Trechslerinnung
Oldcnvurg- Lstjricsland statt , die ein umsasscndcs Bild gab von
der im vergangenen Jahre geleisteten ersoigreichen Jnnungs-
vrbcit . JnnungSobcimcistcr Avals Johannes crüssncle mir
kurzer Begrüßungsansprache die Jahreshauptversammlung und
begrüßte im vcwnLcrc» Pg . Wiemkcn. Vor der Behandlung
der Tagesordnung gedachte der Obermeister sodann in ebrcitdcn
Worten bei zur großen Armee avbcrukcncn JnnungSmttgiieder,
der TiechslermctsicrJulius Maas ( Vechta - und Hans Tepc
( Löningen) . AnscbUcßcnd vielt Pg . Wicmkcn einen ausführ¬
lichen und mir großem Betsall ausgenommcncn Vortrag über
» Zweck und Ziele der Arbeitsfront " . Sodann erstattete der
Geschäftssübrer der » retShandwerlcrschasrHespos den Jah¬
res - und zugleich Kassenverichl und in, Anschluß den HaurhattS-
plan sür das kommende Javr . die eine einstimmige Annahme
fanden. Die vom stellvertretenden Obermeister Johann K u n st
( Neucnburg - gestellte Vertrauensfrage sür den bisherigen Jn-
nungsobcrmelstcr A . Jovanncs batte das Ergcvnis der
Wiederwahl. Tie vielen BcrusS- und Preisfragen sandcu rasche
Erledigung.

FrühllngSsell des STV
Das mutz man dem Oldenburger Turnerbund lassen : er

verswht gtän .end, Feste zu scicrn. Ob es Kramermaru . Sns-
tu»as,esl, Weihnachtsfeiern. oder ob es die Feierstunden, die
Freilich,,piek« sind : immer ba, der O2B ein volles Haus ge-
babl. So war «s auch am Sonnabend in der . Union" . Schon
lang« vor dem eigentlichen Beginn waren beide Säle bis aus
den letzten Platz geiüllt. . Vom srcien Rbcin zur ichcnen
Tonau , ein srobeS Frühiingsjesi bei dculnbem Lied und Tanz" .
Tas war das Motto des Abends. Ja . es wir wirklich Früliling
beim OTB , blühend« Bäumchen an den Wänden , rin großer,
blülenUbersäler Aprikosenbaum in der Milt« der Tanzfläche,
sommerlich angezogen« . tanzfreudig« jung« und altere OTBer,
die Mädel in Tirndetkleidern, di« Herren in hellen Sommer-
anzllgen und bunten Oberbemden. Tas gab «in farbenfreu¬
diges Bild , den richtigen Radmcn für « ine ausgelassen« Fröv-
lichkeit . Ter « rlw Festwari, FolkertS. begrüß,« die eigentlich
zu viel Erschienenen, und all« sollten sich am freien, deutschen
Rbein recht wobl lüblen. «s sollte rbeinisch « Frödlichkcit den
schen. man wollt« ibeimicbe Lieder singen und di « groß« OTB
Familie wollt« wieder mal eines ibrer bekannt ausgezeichneten
Festz gestalten. Das SingangSlied : . Strömt berbei, ibr Völler-



schare »- war eigentlich schon Uberholt: denn «S dursten gar
keine Scvare» mehr lomiuen. Und dann wurde getanzt, Wal¬
zer und Rheinländer . Mar,cbtä» j« und all« di« schönen deut¬
schen ranze . Ta daven auch die von den alleren Jahrgängen
sich ausgemacht und getanzt, getanzt bis in den frühen Morgen
hinein , immer rund um den blühenden Baum herum Zwi¬
schendurch wurde mal geiunzrn , ein« reichhaltige Tombola sand
schnell den gewüiiichie » Avsatz , und der Tanz ging weiter, Es
war icdensaiis wieder mal glanzend organisiert und alle , ob alt
oder Hing , haben vergnügt« stunden bei der OTB -Familie
verlebt Se»ad«, datz diese Fest« nicht noch vausiger steigen , der
OTB tvirb immer « in volles Haus bekomme » .

Der Stand der Saaten
Die Aprilberichie der Saatenstandsberichterstatler er¬

geben nach Berechnung deS Statistischen LandeSamis unter
Bewertung der Ziffern l als sehr gut , 2 gut , 3 mittel,
4 gering und 5 als sehr gering für die Landesieile Olden¬
burg , Lübeck und Birlenseld und daS Land Oldenburg in
derselben Reihenfolge dieser Bezirke folgende Durchschnitts-
noien : Winierroggcn 2 .7 , 26 , 2 .7 , 2 .7 ; Winterweizen 2.8,
2.8 , 2 .8 , 2 . 8 ; Wintergerste 2 .7 . 2 .6 , 2 .4 , 2 .7 ; Winterraps
2.9 , 3 .0, 2 .6 . 2 .9 ; Winterrübsen 2 .8. 3 .N, 2 .9 . 2 .9 ; Klee 2 .7,
2 .6, 2.7 , 2 .7 ; Luzerne 3 .9, 2 .8, 2 .8, 2.8 ; Wiesen ohne Be¬
wässerungsanlagen 2 .9 , 2 .8 , 3 .9 , 2 .9 ; BewässerungSwiescn
2.7 , 2 .8 , 2 .6 : Viehweiden 2 .8 , 2 .7 , 3 .3 , 2 .8.

Die Witterung im vergangenen Winter war im all¬
gemeinen sehr milde . Es ist zu erwarten , datz nur geringe
Frostschaden entstanden sind. Durch die günstige Witterung
im Mona , Mär , wurde » die Bestellungsarbeiten gesördert.
Ein grotzer Teil dieser Arbeiten ist bereits vollendet ; ins¬
besondere Haser , Sommergerste und auch Ackerbohnen sind
bereits zum grotzen Teil auSgesät.

WeltklberW des dleMMlteMeiisles
lulgabeori : ihrem « » i «i »a>» ' >ia »erdete»!

Lt » stet « Zusutzr kalter Lu» aut dem Norden hat dem» » , »ah da»
nordanantltlbe Hochdrultgedie» Ila> krittligen und zum Kontinent hin
auSbednen konnte. Dadurch wurde die » anzSsilchc Störung , deren
Regengedtet deretlö da» Rheinland eireicht halte , ostwärts adgrdröngt.
Sie wird keinen Eiusiuß mehr aus unser Weller haben . Bielmchr ist
kür dte »ach»«» Lage mit heiterem sonnigem Wetter zu rechnen,
« acht» ttt wegen der geringen Bewölkung »rrdretlet leichter Strah-
lungtsrost zu erwarten.

4lu»«l « len wr den 7. und 8. A » rtl : Keine wesentliche Aenderung
in der deliandigen Wetterlage.

«mtliHier lömilver MtklMsbeM
der Weiierkiaiion Landesbaurrnlcha » Ltdenb»r>

UniersuchungSamt unv Forschunasanftalt
Beobachtung vom 6. April, 8 Uhr m »vgent

BarometerLustiemperai Windruvr « tedertchi Aledr
ww l 'et. iu» «. Stärk « au» <rrdboden -r,a,z

7K5 .8 v. l d K' 2 9.9 — 4,4
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenscheinvauer
Höchste Niedrigste M Stunden

9. 1 0,3 2.9

Temperanik
in 1 m Bodeiuiih

6.7

Hochwasser: Oldenburg 1 .18. l7 .88: Breme » 1.88, 18 .28:
» irfleih 3.88, 18 .S8 : Brake L.18. 18 .06: Wilhelmshaven 1,28 . 13.16 Uhr.

« m 7. « Prtl 1938:
Sonnenaulgang 8.18 Uhr Mondausgan , rv .iz Uhr
Lonnenuntergang 1S. 1l» . Ronduniergang 8.23 .

3um Fahr -es deutschen Jungvolks
Wir tragen im Herzen Pulst in unS nicht glühender
die heilige Glut , Tatendrang
wir fühlen den siegenden Schöpsermut für nichts and reS als für das Vaterland
zu schassen . zu schassen.

Wir wollen die Kameradschaft der Tat!
Drum gebt euer Bestes,
das ihr habt,
im Schassen!

Ein Jung mädel.
*

* Bestandenes Examen . Fräulein Sigrun Böttger
bestand in Halle a. d. L . ihr pharmazeutisches Staats-
examen.

* Palmsonntag »nd Schulentlassung . Am Palmsonntage
sand auch in den hiesigen katholischen Kirchen die Palmcn-
weihe , die seit Jahrhunderten ein aller liturgischer Brauch
ist , statt. Ter Palmcnwcihe schlotz sich die Prozession durch
die Kirche an , bei der die Kinder geschmückte BuchSbaum-
zwcige trugen . Ebcnsalls sand gestern die kirchliche Scbul-
cnrlassungsseier für die Kinder statt, die Ostern die Schule
verlassen. In der Pfarrkirche richtete Dechant Krone bei
der Feier an die Kinder und deren Elter » herzliche Worte,
erinnerte an die Bedeutung des Eintritts der Kinder in
das Berufsleben und ermahnte die Kinder , in ihrem ;n-
künsligen Leben die Lehren der Kirche und der Schule nicht
zu vergessen. Danach erfolgte die Erneuerung des Tauf-
gelübdes . Mit dem ambrosianischcn Lobgesang wurde die
Feier geschlossen.

* Werter »nd Verkehr am Palmsonntag . Schon am
Sonnabend drehte der Wind nach Osten ab . Er bracht« am
Sonnabend allerschönsten Sonnenschein , aber auch eine starke
Abkühlung . In der Nacht war cs kalt und der Mond stand
klar über den Fluren . Ter Ver -

'chr war gestern von gerin¬
gerem Uinkang, da es der Sonntag der Konfirmationen
war , der die Volksgenossen ans Saus fesselte . In den Aus¬
flugslokalen vor der Stadt und im Lande herrschte daher
nur mäßiger Betrieb . Dagegen war es in der Stadl am
Abend etwas belebter . Aus der Reichsbahn herrschte am
Sonnabend größerer Andrang , wie es auch am gestrigen
Abend und heule srüh der Fall war . Gut zu tun haue auch
die Oldenburger Vorortbahn . Im ganzen war das gestrige
Sonntagsbild der kirchlichen Bedeutung des Tages ange¬
paßt.

* Das Ergebnis der Straßen - und Hallssammlungen
am gestrigen Sonntag entsprach den Erwartungen . Die
Sammlerinnen und Sammler hatten sich erneut mit großer
Liebe in den Dienst der Sache gestellt. Tie Opsersreudigkeit
der Oldenburger ist durch das Ergebnis der beiden Samm¬
lungen erneut wieder unter Beweis gestellt worden.

* Städtische Handclslchranstallen , Abteilung Kauf¬
männische Berufsschule. Alle zum Besuch der
Kaufmännischen Berufsschule Verpflichteten haben sich

zwecks Einschulung zu dem in der Anzeige angegebenen
Zeitpunkte cinzufindcn . Tie Nichtanmeldung wird polizei¬
lich bzw . gerichtlich bestraft. Es sei besonders daraus hin-
gewicsc» , datz alle mit kausmännischen oder Büroarbeiten
beschäftigten jungen Mädchen auch dann bcrussschulpslichtig
sind, wenn sie nicht in einem Lchrverhälmis stehen, sofern
sie das 19 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben . Auch
während vcr Probezeit oder bei aushilfsweise » oder stunden¬
weiser Beschäftigung besieht die Berufsschulpflicht . Der vor
hciigc Besuch einer kausmünilischcn Privatschule befrei!
nicht vorn Besuch der kausmännischen Berufsschule.

* Befreiung von Rundfunkgebühren . Die Ausweise für
das laufende Halbjahr sind inzwijchen ausgcgeben worden.
Tie Zahl der Freistelle» ist beschränkt und darf nicht über¬
schritten werben . Es ist daher dringend erforderlich, daß
Volksgenossen, bei denen insolgc Arbeitsaufnahme oder
wegen sonstiger Besserung ihres Einkommens die Voraus¬
setzungen für die Gebührensreiheit wegfallen , ihren Aus¬
weis sofort an dos Postamt oder das Wohlfahrtsamt zurück-
gebcn, damit die Freistellen bedürftigeren Volksgenossen zu-
geleilt werden können. Eine unberechtigte Ausnutzung der
Gebührensreiheit zieht eine Strafverfolgung nach sich.

* Stabssest der Artillerie in der „Harmonie "
. In den

festlich geschmückten Räumen der » Harmonie " in Lsternburg
fand am Sonnabend das Stabssest der III. Abteilung des
Arlillerie -Regts . 22 statt, das bei stärkstem Besuch einen ganz
hervorragenden Verlaus nahm . Das Musikkorps des In-
santerie -Regts . 16 unlei Leitung von Musikmeister Will«
brachte mit schneidiger Marschmusik sofort die richtige Stim¬
mung und Haltung und trug sehr wesentlich bei zu dem
genußreichen Abend . Haupimann beim Stabe , Andersen,
entbot den Kameraden und Gästen ein herzliches Willkom¬
men und bcgrützte besonders den Führer der Kamerad¬
schaft „ Barbara "

. Otto Doden, der mit einigen seiner
Kameraden in treuer Verbundenheit zur alten Waffe an
dem Festabend teilnahm . Rach einem schwungvollen Pro¬
log, ausgezeichnet gesprochen von Unteroffizier Gans,
übernahm Gefreiter L i n d st e d t als Ansager mit bestem
Erfolg die Abwicklung des reichhaltigen Programms . Es
wurden u . a . drei sehr eindrucksvolle lebende Bilder
gestellt, « ine Turnabteilung zeigte ihr Können am Barren
und eine Spiellruppe erfreute die Gäste durch einen Herz¬

Feiera-en-ktun-e -er Deutschen Arbeitsfront
Ortsgruppe Ofenerdiek

Tie TAF und die NSG Kraft durch Freud«, Ortsgruppe
Ofenerdiek, veranstalteten Sonnabendabend bet Gastwirt Wel¬
scher im » Schiefen Sllcscl" eine Feierabend stunde, die
einen ausgezeichneten Verlaus nahm. Zackig schmetterten Mit¬
glieder des MusikzugcS der SAR 54 zu Beginn ihre Marsch-
weisen und irrigen damit von Anfang an zur Sletgerung der
schon den meisten Besuchern mitgebrachten Hochstimmungbei.
Tann ersolgte unter der üblichen Ehrenbezeugung der Fahncn-
einmarlch. Pg . Kruse vielt die Begrüßungsansprache und
bietz all« aus das herzlichste willkommen. Sodann gedachie er
mir evrcnvcn Wollen und beim Trommelwirbel des verstor¬
benen Kameraden Elsner. Tic Anwcicnden widmeten tbm
ein stilles Gedenken durch Erheben von den Sitzen. Weiter
begrüßte Pg . Krui« den Kreisleiter Pg . Engelbarl , Pg.
Büslng und die Miiwlikcnden, die zur Vericbönerung der
Feicrabendstundc bestrugen. Nach weiteren Märschen des
Musikzuges sprach Pg . Engclbart. Er gab «inen Rückblick
aus die gewaltige Tal unseres Führer « Adolf Hitler und sprachin längeren Ausführungen Uber dle Einrichtung der NSG Kraft
durch Freude . Anschließend ergriff Pg . Büslng dar Wort.
Seine humorvollen Worte wurden mit großem Beifall aus¬

genommen. Pg . Kruse schloß den ersten Teil mit dem Fahncn-
ausmaricv »nd einem SlcgheU aus den Führer.

Nach einer kurzen Paule begann der unterhaltend« Teil.
Hier waltete Pg . Wächter als Ansager und vermittelte mit
Witz und Humor die einzelnen Darbietungen . Ter Quar-
tetlveretn Oldenburg von 1924 unter bewährter
Leitung leine« Dirigenten Kapellmeister Hanz Hosmann,
der den gemütlichen Teil einleitelc und stürmischbegrüßt wurde,
brachte einige Lieder sehr schön zu Gehör. Damit aber auch der
Humor zu seinem Recht kam , halte man Emil HtnrlchS
von der Niederdeutschen Bühne gewonnen, der mit seinen
Scbnäckcn und humoristischen Vorträgen dle Lachmnskcln tn
Tätigkeit letzte . Rauschender Bestall wurde auch tbm als Lohn.
Aus alle Darbietungen einzeln elnzugehen, würde zu weit
fübren . Es seien nur noch besonders erwähnt der musikalische
Feuerwehrmann und dte Tanzgruppe des ArbeitSdanlS . Reicher
Betsall lohnte alle Darbietungen . Kurz zusainmcngesabl: dte
große TAg -Faintlte mit ihren Freunden kann auf einen har¬
monisch verlaufenen und vorbildlich aufgezogenenAbend zurück-
ülicken , der nach den im Alltag nlchl ausblcibcndcn Sorgen
Stunden nngelritbten Frohsinns brachte.

Sie Ausstellung -es ammerländisAen
San-verternachwuchses in Westeeste-e

Dl« Ausstellung der Arbeiten des ammerländtschen Jung-handivcrks wurde hier am Sonnlagvormitlag in HanS Oelkens
Bahnhossvolel « rössnet . Wegen der Koistirmationen batl« man
bei der Eröstnung aus besonder « Formalitäten verzichtet . All¬
gemein kann man von der diesjährigen Ausstellung sagen , daß
sie mit etwa 39 Ausstellern zablenmäßig hinter den früheren
Jahren zurückblrivt: di« letzien Auswirkungen de« schlimmen
Jabre « 1932 , das schwere wirtschasuichrErschütterungen bracht«und di« LevrtingseinsteUullgen in starkem Maße beeinslußi« ,zeigen sich vier. Um Io « rsreulicher aber ist « ine unverkennbare
Leistungssteigerung, die nach dem Urteil der Obermeister tn
allen Zweigen unserer Handwerkskunst vorhanden ist. Hier
macht sich di« planmäßig« Aulbauarbeit im neuen Reich der
LeiNungswirtschast bereiir bemerkbar, di« auch tn der Heran¬
bildung der HandwerkSlebrling« beute besonder« Ausgaben zuerfüllen bat. All « ausgestellten Arbeiten verraten Lieb« und
Sorgfalt und «tn gutes, sicheres Können. Besonders an de»
prämiierten Stücken bleibl Vas Auge gern hängen : «s sind
prächtig« Arbeiten, di« unserem bandwerkerlichen Nachwuchs
ebenso wie unseren aminerlchen Handwerksmeistern zur Ebr«

gereichen . Die Ausstellung gewährt «inen interessanten Ein¬
blick in di« Vielgellaltigleit unserer deutschen Handwerkskunst:
gerade deshalb sollten all« Volksgenossen, sowest st« am gestri¬
gen Sonntag dazu kein« Gelegenheit batten , unbedingt den heu¬
tigen Montag sttr «inen Besuch der Ausstellung benutzen . Reben
den Arbeitsstücken sind di« Arbeiten aus der Berufsschule, der
unentbcbrltchcn Heilerin de» Meisters, und — was besonders
interessiert — « rsimaiig auch di« Arbeiten auS den Kurien der
zusätzlichen Berussschulung der Deutschen Arbeitsfront aus¬
gestellt : letzter « lassen den außerordentlichen Wert der zuläy-
lieben Verussausbstduna erkennen, lo daß man schon heut« von
einer segensreichenAuswirkung sprechen kann.

Der Montagvormittag gehört den Innungen der Krets-
VondwerkeilchafiAmmerland : sie tagen ab 19 Uhr hier in den
verl» i«den«n Lokalen. Um 14 Uhr degtnnl tn Henken « Gastbcstdi« groß« Gemeinlchastsiagung de « gesamten ammerländstchen
Handwerks, di« durch di« Anwelenhett des LandesbandwerkS-
metsters von Niedersachlen, Michel « aus Hannover , und des
Handtverkskammerpräsidenten Havekost aus Oldenburg «in« be¬
sondere Bedeutung erhält.

Haft humorvollen Mililärschwank . Mit einem netten Zii»
mungsbild klang der offizielle Teil aus . Eine Tombola Mfrohe Tanzweijen sorgie» des weiteren für denkbar des»Unterhaltung.

* Kanierndschastsnbend des SA -Marine Sturms.
» Neuen Hause" bei Juckenack fand am Sonnabend
großen Saal ein Kameradschastsabend für die Männer dciSSt Marine - Sturms und deren Angehörige und Freund,statt . Tic unter dem Lcilwort »Ball an Bord" aubwordeiillich schwungvoll aufgezogene, von Jonnh Gerd ! ,mit allerbestem Erfolg geleitete Veranstaltung , ersreule sicheines ganz ausgezeichneten Besuches. Humoristische Loi-
träge , gemeinsamer Gesang fröhlicher Weisen und die mii
herzlichem Beifall aufgenommencn Darbietungen d«i
Frauenabteilung des Bürgerselder Turnerbun-des sorgten für stimmungsvollste Unterhaltung . Und dapnur einmal » Ball an Bord ' für die Marincieule ein ans »,ordentliches Ereignis bedeutet , wurde diesem auch «u
außerordentlichem Mut und ebensolcher Ausdauer begegnet,» Kamcradschafisappcll der K- mpsgenossenkameradsilnisl Ol¬denburg . In den unteren Räumen der »Union" fand mSonnabcndavend der allmonatliche üanicradschasisappell du
KampsgenosienkameradschaslOldenburg statt. Ter Namcwd-
kch-stlssübrer l)r. Müller begrüßte mit bcrzlichcn W - ncn lnAnwesenden und gedachie des verstorbenen Kameraden SBruns mit ehrenden Worten, dem dle Kameraden ein silllctGedenken widmeten. Sodann sprach der Kamcradschasisslmciüber die gewaitigcn Geschehnisse seil dem 7. Mär ; 1236 Sn
schließend berichtete er über den Bau eines Schießstandcs d:>die Sladtoldenvurgcr Kamcradschastcn bet Rcckemcoer In Im-ncrschwe « errichten lassen . Es wurde beschlostcn , Ende Leiwieder eine Sonderfahrt mit den Angehörigen zu unlernchinkii.

^ Viittuoenoaocno r^ lr >ne,c,m cseroaro HUllmann-Zlernburgcr Bahnhof bat wieder einmal bewiesen, daß Li«jährlich abgedaltenen Früblinaesesi« ves Elubs Harmonia1922 steis « inen ganz ausgezeichncien Verlaus nehmen.Saal des Vereineveims prang,« in herrlichem Blüiemwnaus den letzten Platz besetzt . Ter Feßaschußleiier Wrnzen begrüßte nach einigen Musikvoriräder ausgezeichneten Hauslapcll« die Gäste und geladenen 1ein« und wünsch!« allen « in paar trov« Stunden . Im west«Verlaus des Früblingssesies wechieiien ausgezeichnet« Ti
Darbietungen in rascher Folg«. Rcbatte der S -bießttand, wo sehr schöne Preis« Win!Alles in allem : Das Frühlingssest wird allen Besuchern ilang« in angenehmer Erinnerung bleiben.

1936. Nach der Zwischcnzählung vom 3 . März 1936 denn,der Gesamtichweinebesiand im Deutschen Reich 21,14 4M
^ Er überstieg damit den Bestand vom März 1935 u»4,5 Pzt . Tie starke Vermehrung der trächtigen Sauen un!von ferkeln steigert das Bestreben der Tchweinehalier ;uweiteren Bestandsvergrößerung . Tie Schweinehaltung >!sowohl im ganzen als auch in ihrem Ausbau aus der dunb

schnittlichen Höhe der letzten fünf Jahre angelangt . Ini
besondere rst die bei der letzten Zählung im Jungschwcimbestand noch festgestcllte Lücke wieder ausgesülli wordc«
Jetzt aber ist es notwendig , daß der einzelne Ichweinehalicseinen Bestand seiner wiilschasiseigenen Futtcrmitielcrzeiigung angepaßt hält . Für Oldenburg zeigt die Zwilch»Zahlung folgendes Bild : Gesamtzahl der Schweine 46860!darunter Ferkel 172 578. Jungschweine 182 587, Zucbiedibis 1 Jahr alt 793, über 1 Jahr alt 879, Zuchtsauen bi
1 Jahr alt 24 433, über l Jahr all 42 193 , Schlachtschwei«bis l Jahr all 42 195 , über l Jahr alt 3946 Slück.

* Auf der Reichs-Mastvieh Ausstellung in Köln a . M
standen am Freitag und Lonnabenv eine ganze Reibe ve«
op -tzcnticren aus dem Lande Oldenburg im Vcn
bewcrb . Die Reichs-Mastvieh Ausstellung in Köln war
einziger großer Leistungswestbewerb der Schlachtticre alln
Gattungen aus allen Gauen des Reicher . Nach dem Aus
stcllungskatalog standen insgesamt 1470 Tiere in friedlich»
Konkurrenz . Es ist erfrcul -ch, daß nach dem Land!
Oldenburg eine große Zahl von Preise«
vergeben werden konnte. Tie W e s e r m a r s ch - O ch s ' »
erregten innerhalb der ganz vorzüglich ausgefwttelcn Ab¬
teilung Rinder besondere Aufmerksamkeit. Hier waren au4
den bedeutenden Masterställen Mitteldeutschlands dte Ti« -'
geliefert worden , die allen Anforderungen , die an ein erb-
nassigeS Seblachtriud zu stellen sind, genügen . Diese Tie«
die in Oldenburg gezüchtet sind, konnten gegen die ande ««
Gattungen und Rassen sehr gut bestehen. In der Abtei¬
lung Kälber war der Anteil der Tiere oldenburgischk«
Ursprungs nicht so groß wie bei den Rindern.
dennoch gab es auch hier Preise für oldenburgische Tiere
Aussteller waren die bekannten Master und « iehverteil«aus dem Land« Oldenburg , di« stet « nach Köln hin >»'
Absatzgebiet haben . Tie Abteilung Schweine
ebenfalls Qualitäten , wie sie ganz selten sind. Der Fielt
und di« Mühen der deutschen Mäsler erhielten aucb bin
ihren verdienten Lohn , voran die Oldenburger . Von bei
349 Ausstellern war in allen Abteilungen daS Allerbest«
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liefert worden . Im ganzen zeigte sich ein Bild , wie eS 1933
aus der Lldenburger Mastvieh -Ausstellung auch der Fall
war , nur in größerem Maßstab . Um die Aussteller zu ent
schädigen , waren sür die -Ausstellungstiere die Preisbestim¬
mungen außer Kraft gesetzt . Für die Liegcniere wurden be¬
zahlt für Rinder bis 85 RM . sür Kälber bis 14 » RM
( Toppelendei bis 180 RM ) , und für Schweine 75 RM je
Zentner Lebendgewicht.

» Ohne jeden Grund zu Buden geschlagen wurde gestern
abend aus der Ofener Straße gegen 19 .30 Uhr «in halb-
w . chsiger junger Bursche von einem des Wegs kommenden
Mann . Ein dazwischentretender Passant wurde danach rben-
salls geschlagen und am Auge erheblich verletzt . Daraus
flüchtete der Unhold durch die Franz Poppe - Straße . Die
- lraßen waren zu der Zeit ziemlich still . Es handelt sich um
einen 20 - bis 23 jährigen . mit blauem Auzug ordentlich be-
kleideten Mann . Sachdienliche Mitteilungen werden an die
Kriminalpolizei erbeten.

» Diebstahlschronik . Aus dem Pferdemarktsplatz wurde
einer Frau aus der Tasche ihres Mantels eine Geldbörse
mit etwa 14 RM Inhalt gestohlen . Aus einem Lokal in der
Innenstadt wurde ein schwarzer Herrcu - Wintermantel ent¬
wendet . Ei » gebrochen wurde in den Bodenraum eines
Hauses an der Langen Straße . Tischdecken , Gardinen , Bett¬
decken , Kissenbezüge , Servietten . 2 » silberne Eßlössel und
12 silberne Teelöffel , die dort aufbcwahrt wurden , sind ge¬
stohlen worden.

« Perkchrsunfall . In der Rosenstraße wurde gestern
ein Lieferwagen von einem Kraftwagen von hinten an-
gesahren . Ter Fall ereignete sich dadurch , daß der Liefer¬
wagen plötzlich in die Moslestraße abbog und der nach¬
folgende Wage » den ordnungsgemäß anzeigenden Rich¬
tungsanzeiger nicht gescben hat . Es gab Sachschaden.

« Von der Ltraße . Am Sonntag wurde der Motorrad-
' obrer 22 . aus Eversten in der Roonstraße von einem aus der
tiacilienstrahe kommenden Auto ersaßt . Ter Motorradsabrer
jelvsl kam durch Avchrung mit Kleiderlcbadcn davon : das Rad
wurc « stark be»chädigt . An der Ecke Hunlestraß « Ainaliensiratz«
stießen gestern morgen zwei Radfahrer zusammen . Beide stürz¬
ten : r « i eine wurde durch Glasscherben verletzt , da der Korb
mit Flaschen , den er am Rad halt «, zerschlagen worden war.
Am Sonnadendabend gerieten an der Eck « Mühlcnsiraße -Post-
siiatz« «in Kraftwagen und ein Motorrad aneinander . Ter
Moiorradsabrer wurde derart verlebt , daß er ärztlich « Hilfe in
Anspruch nehmen mußt « . Ein von der Markthalle kommender
älterer Herr glitt infolge Obstschalen auf dem Pflaster aus : er
konnte sich nur mit fremder Hilf « erheben und niußt « sich nach
Haujk bringen lassen.

»
Hankhnusen.

Sozialismus der Tat ? Bei dem am Freitagnachmittag
slaltgcsundcnen Umzüge des Arbeiters Hinrich B . stellten viel«
Bauern von hier und Delfshausen ihre Gespanne unentgeltlich
zur Verfügung . Die Opserbereitschast war so groß , daß meh¬
rere Gespanne nicht mehr in Anspruch genommen werde»
brauchten . Alle wollten dem Arbeiter , der sich bei allen sehr
beliebt gemacht hat , Helsen.

Rastede.
Eine Beratung der Gcmrinderätr fand am Wochenende im

. Rasteder Hol' statt . ES wurde eine Anzahl kleinerer An-
geleeende '.tcn vervandelt . In Wapeldorf werden einem Ein¬
wohner etwa tausend Quadratmeter Gemeindeland zu Bau¬
zwecken überlassen . Sin Antrag aus Zuweisung eines Teiles
vom Schullandr ln Südbäke mußte abgelebnt werden , weil
Schulland » >» 1 mebr zur Verfügung siebt . Auch der Antrag
auf Abgabe eines WcgerdestreisenS konnte nicht befürwortet
werden , weil die Gemeinde den dort vorüandcncn Sand ve-
näktgl . Tas von Bürgermeister Jcddelod bewohnte Haus stobt
zur Zelt zum Verkauf . Tie Gernctnderäle stimmten einem An¬
kauf als Tienstwohnung der Gemeinde zu günstigen Bedin-

Aundaang durch die Heimat
Oldenburg. Am gestrigen Sonntag batte die HI ihren

groben Tag. Kür das vom ReichSfugendführer gestiftele
LeistungSab,eicdcn liefen die Jungen die '« OO- Meter -Sttecke.
Viele Spaziergänger , die gestern im Everstcnbolz waren , sahenmt , Interesse zu.

Wiefelstede . Das neue Schulbau - tu Gristede
ist beinahe sertlggcstcllt . Tte felerllcdc Elnwethung , die ur-
iprungllch an , 4 . Aprll vorgenommen werden soüle , findet am
Tage des Beginns des neuen Schulfadrer statt . Zur Weibe
dieses modernsten Schulhaufes wird eine Anzahl von Gästen
crwariet.

Apen . Der Platz vor der Aper Bank und dem
Gemeindevüro hat jetzt eine neue Ausgcftaliung bekom¬
men . Ter ganze Vorplatz Ist gepflastert , die Beete und gabuen-
maften sind verschwunden , so daß jetzt sowobl der Pubitkunis-
verkehr als auch dcr Autoverkehr reibungslos durchgesührt
werden können.

Apen . Die Ktfchjagd ist wieder aus : die ersten Aäuge
konulen hier mit gutem Resultat gemacht werden . ES lst vor
allem der Hecht , der letzt an den Bltnker und an den « öderstscv
geht . Kür den Sportangler ist das Wetter noch zu ' alt : er
wartet aus den warmen Wind aus Süden oder Westen . Bisher
ist von den glschcrn tn diesem Jahre von den Wollbanvkrabbcn
wenig gespürt worden.

Godensholt. Die In dem diesigen Jagdbezirk aus-
gelcgien Gisteier wurden säst restlos ausgenommen , man bat
aber keine lote Krähe gesunden und nimmt an , daß sich die
Krähen zu d. n denachdarlcn Büschen im Lover Korst verzogen
baden und dor ! irgendwo im Unterholz verendeten . Run fand
man vier nach dem Abzug e .n .gcr Zigcuuer , die hier mit ihre»
Wohnwagen geraste , hatten , Krähcnslllgcl und - be ne . Io daß
der Verdacht ausgctreicn ist, daß die Zigeuner sich die ver¬
endeten Krähen gesucht haben und Ne vielleicht verspeisten.

Barel . Der Straßen neubau in Langendamm
bat nicht nur sür den Krastsavrzeug - und Kuhrwerksverkcbr eine
wesentlich « Erleichterung geschossen , er bringt vielmehr auch für
die zahlreichen Ravsabrer eine angencvme UeberrasDung . An
der rechlen Selte wird ein prächtiger Radsabrweg geschossen,
der von dcr Sielnvabn durch einen 3» Zenlimeler » retten Gras
streiscn gelrcniu wird.

Jever . Die Bäuerliche Werkschul« Jever vcr-
anstattele im . Erb ' eine schön verlaufene Abschlußfeier . Zur
Enttassuiig kamen von dcr Schule 14 junge Lculc.

Jever. Zwei Straßcnneubauten wurden jetzl aus
dem Siedttingsaelände serllg , und zwar die Heinrich -Sichler
und die Liichtcnvorg -Slraße.

Jever . 9 » Jahre alt wurde in Hannover , wo er tetr
ettva 3» Javren im Ruhestände lebt , Lvcrpostselrelär a . T . L.
Iust, der srüver längere Zelt beim jcverschcn Postamte tätig
war.

E ni ste k. Aus eine 3 5 jävrige Tätigkeit als Ge
melndebcamler konnle der Gcmcindcsckretär Heinrich
Kuper zurückbltclcn . Bis zum l . Avril 1934 wirkle der
Jubilar als Gcmctndesckrclär und Rcckuiungsfüvrcr , dam:
mußte wegen der umsangrcichcn Geschästssührung ein eigener
Rechnunassüdrer ctugcsicüt werden.

Ellen. Bei dcm letzten Brande zog sich dcr Feuerwehr¬
mann Z . eine Verletzung zu , die anfangs wenig bcactUci wurde,
tn ihrem wetteren Verlaus aber jetzt zu einer Blutvcrgisrung
und einer längeren Erkrankung sübrle.

Vechta. Die Avschlutzprüsung der staatlich anerkann
len Bäuerlichen Fraucnschule Marienbaln fand
unter Leitung des Oberscvulrais Rabe «Oldenburg » statt . Mtl
der Prüfung war eine -Ausstellung verbunden , die von dem
Ktelß und dcm Könne » der Schülerinnen Zeugnis nvlegle und
vts ins einzelne durchgesührtc Almen - und Stppemaseln sowie
lur,gefaßte Kamtttcngcschlchtcn cnlblelt.

gungen zu . Für verschiedene Bauten übernimmt die Gemeind«
die vcrsch . cdrn . n Bürgschaften . -Als Bezirksvorsteber wurden
solgcnde Elnwooncr vorgeschlagen : H . Rowold sür Neusüb
ende 2, W . Wescrs für Wapctdors uno Kr . Hemiers sür Klei
vrok Südbäke . Gcmetnderat Jucbttn verabschiedete sich zum
Schluß dcr össcntltchen Sitzung von den Rastcdcr Gcme . nde-
rätcn . Pg . Iucotm verzieht zum 1. -Mat aus dem Gcmeiiidc-
gcblet . Er ist QrtLgruppcnlciier der Ortsgruppe Ipwege dcr
RST -AP . Al « aller Nationalsozialist gehörte er schon dcm
Gcmelnderat Ohmstede an . Nach dcm Inkrafttreten dcr Oldcn-
vurgischen Vcrwaittingsrcsorm wurde Ipwege » ach Rastede
etngcmcindci : Pg . Juchim wurde in den Rasteder Gcmelnderat
berufen und nach dcr Demschen Gemcindeordnung zum Ge-
meindcrat ernannt . Die Verlreicr dcr Gemeinde lernten Pg.
Jucki .m schnell schätzen, seine ernste , sachliche Mitarbeit wurde
oft in -Anspruch genommen . Mit große Bedauern sehen Be¬
wegung und Gemeinde ihn von vier scheiden . Bürgermeister
Jeddeloh brachte dies zum Ausdruck und wünschte Pg . Juchim
auch in seinem neuen Wirkungskreise Krass sür dis Arbeit.
Eine Angelegenheit wurde vertraulich behandelt.

Ihr achtzigstes Lebensjahr vollendete am Sonnabend Frau
Katharina Brötje in der Mübienstraß «. Tie Frau des vor
lurzer Zeit verstorbenen Tischlermeisters Heinrich Bröls « durste
ihren Gedurisiag noch in voller Gesundbrit verleben und die
Glückwünsche der großen Familie und vieler Freunde des
Hauses Bröij « « nigegennevmen.

KreiSfrft de- Kreises 3 des Friesischen Klootschießer Ver¬
bandes . Am Sonntag nach Ostern hält der KretL Ammerland
des Kr . Kl . - B . m Rastede sein diesjähriges Kreisfest ab . An
diesem Tage « erden mehrere hundert Boßclcr und Klootschießer
in Rastede anwesend sei» , Beratungen abyalten und 22«U-
kämpse im »Friesenspiel durchführen . Nach einem Kesttnarsch
am srüdcn Nachmittag weiden um 14.3» Uhr die Kämpf « um
di« Krcismeisierschasl ( Plakette ) beginnen , gleichzeitig Pokal-
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Um Im Sommer uns Herbst eine
Steigerung des Mtlchertrages zu erzielen,
ist e» für jede größere Bauernwirtschaft not¬
wendig , zur Ausnutzung der Weiden zu
einer geregelten Koppelwirtschaft Uber¬
zugeben . Die geringe Mühe für dir Ein¬
teilung der Weiden und ihre Einzäunung
und dt « Anlage von Tränkstellen lohnt sich
durch die betriebswirtschaftlichen Borteile , die
jeder Bauer erzielen kann Diejenigen
Bauern,vtrtschaslen . die schon bisher eine
geregelt « Koppelwirtschaft eingerichtet haben,
müssen nunmehr daran denken , Koppelzäune,
Wetdetore und Trankstellen tn Ordnung zu
bringen , da später bis zum Austreiben »es
Btehe » keine Zelt mehr dazu ist. Sehr viele .
Weldewtrte legen leider noch viel zu wenig den Herbstaustrteb
Wert aus die Anlage einer guten Viehtränke . wieder nachgewachse»

Die Gesundung und Leistung der Tiere
hängt aber tn hohem Maße von der Auf-
nähme guten und frischen Wasser - ab.

Auch sür die Düngung der Wiesen und
Weiden ist letzt die richtige Zeit , und dann
muß etn sachgemäßer Wetdeumtrieb aus den
kleinen Koppeln eingerichtet werden . Der
ersten Gruppe der krtschmelkenden Kühe
sollen als zweite Gruppe die altmelkend « »
Sübe . als dritte gegebenensall » da » Jung¬
vieh mit yoblen solgen . Dann Ist die SraS-
narbe planmäßig zu pflegen und zu düngen,
damit sich der Nachwuchs entwickeln kann.
Im Borsommer kann aus den Seiden einmal
Heu oder Stlosutter gewonnen werden . Für

Herbstaustrteb ist dann das Kutter

boßeln . Kreisbotzeln auf Grasbabu und Straße , Zielwersen.
Hindenttsiverscn , Klootschietzen und Wcttlämp, « der Jugend.
Von 13— 1K Mir siuvei «ine Sitzung der Vereinsvenreier statt,
aus welcher der Kreissührer und Vcrlreler der Bewegung spre¬
chen werden . -Aus dem Kampsplav sinh «, wahrend dessen ein
Konzert statt . Abends gibt es einen Fcsibau und die Sieger-
verkündung.

Loy.
NSDAP Sprcchabcnd . In Lüsclwns Gasthaus in Lover-

verg fand am Freitag nnlcr her Leitung dcs steüv . Orisgrnp-
pcnleiters Pg . F a st i « ein Sprechabcnd statt . Ter steüv Oris-
gruppenleiter teilte mit , daß auch in diewm Jahre zum Oster
seuer Reichsslobttupprelmer Pg . Bedien die F -ucrredc »al¬
ten würde . Seil vier Jahren schon ist Pg . Bedien zum ONer-
teuer regelmäßig i » Loherberg gewesen , und mit großer Begei¬
sterung nahmen steis die Volksgenossen aus Lot » und der wei
ieren Hingebung lest an diesem großen Freudenfest «. Ti « -Mä¬
dels vom BTM werden auch wieder einig « schöne Feucriünze
ausführen . Nach dem Abbrcnnen dcs Osterseucrs soll dann in
Liiscbcns Saal wieder ein fröhlicher Tanz stattsinden.

Bad Zwischcnabn.
Die Bäuerliche Werlschulc hatte am Sonnabendabend

zu ihrer Ichlußfeier in das „ Haus am Meer ' cingeiadcn.
Nach Beendigung des Wintersemesters tritt jetzt die sommer¬
liche Pause ein ; das Lebrcrpersonal der Schule wird wäh-
rend des 2ommcrbalb >avres sür die Wirrschasrsberatung
und vre umitzngreichen Anüau -. .iwL Tüngungsversuche . dir
innerhalb der Versuchsgemeinschafl des Ammerlairses zur.
Durchsüßung gelangen , eingcseyz . Dia jährliche , Lzbschluß
fei

'
cr weist immer zahlreichen Besuch aus allen landwiri

schastlichen Kreisen des 'Ammerlandes auf ; so auch in diesem
Jahr . Ter Besuch war diesmal besonders stark, was ganz
im Einklang mit der erhöhten Schülcrzahl steht , die die
Unterklasse der Schule im vergangenen Winter erfreulicher¬
weise aufweisen konnte . Manche Schüler hatten Wege von
20 Klm . und mehr nicht gescheut , um sich zu der Veranstal¬
tung einzusrellen ; natürlich wollten unsere Mädels auch dabei
sein , und so war aus der sreudigen -Anteilnahme von nab
und fern die glücklichste Stimmung des Abends von vorn¬
herein gesichert . Im Namen dcr Scbülergcmeinscbaki hielt
der Schüler Octkcn aus Jeddeloh eine Begrüßungs¬
ansprache , die ebenso mit Beifall ausgenommen wurde wie
die trefflichen Ausführungen des Diplom -Landwirts Tum
meyer, dcr darin au Stelle des leider immer noch durch
Krankheit verhinderten Landwirtschastsrats Abels kur; die
Ausgaben dcr Bcucrlichen Wcrk 'chulc des -Ämmcrlandcs
streifte und aus Sinn und Zweck dcr jährlichen Abschluß¬
feiern einging . Mit besonderer Freude konnte der Redner
feststellen , daß sich auch in diesem Jahre die „ alleren"
Semester wieder in guter Zahl eingesunden halten , um da
durch ihre Verbundenheit mit der Schule zu belunden . Tie
Stunden , die wie im Fluge Verliesen , standen im Zeichen
schönster Harmonie . Tie Bauernsugend muß jetzt bei dor
Frühjahrsbestellung hart heran , und so hatte sie ein beso»
dcrcs Anrecht , aus diesem stimmungsvoll verlaufenen Abend
auch einmal froh und vergnügt zu sein!

In unserem überfüllten Gotteshaus fand am Sonntag
die Einsegnung der Knaben und Mädchen statt . Als das
Glockengeläuts begann , hatte Pastor Schipper sie vom
Konsirmandensaal in der Pastorei aus dcm mit frischem Grün
bestreuten Weg zur Kirche herübsrgrsührl ; es war ein feier¬
licher -Augenblick , als der stattliche Zug dcr über 170 Kinder
in das festlich gestimmte Gotteshaus entzog . Pastor Schip
per legte seiner z » Herzen gehenden Predigt das Korinther
wort zugrunde : Einen andern Grund kann niemand legen
außer dcm , der gelegt ist , welcher ist Jesus Christ ! — Tie
Kollekte des Tages war sür das Erzichungshaus „ko Hus"
in Dötlingen bestimmt ; sie ergab bei dcm starken Besuch
« inen schönen Betrag . Am Gründonnerstag wird in dcr
Kirche sür di « Konfirmanden und deren Ellern das heilige
Abendmahl auSgelcilr , am Karfreitag sür die übrigen Ge
meindcglieder.

L i n s w e g e.
Die Generalversammlung dcr Landwirtschaftlichen Be

zugögcnojscnschast Linswcge konnte wieder Zeugnis von
einem mustergültigen Geschäftsbetrieb oblegen . Tie Aktiven
und Passiven schließen mit einer Summe von 48 418Z2 RM
ab . Der Bruttogewinn aus dem Warenverkehr betrug
10 640,27 RM . der Reingewinn in der mit 12 511 .62 RM
abschließenden Gewinn - und Verlustrechnung 586,18 RM.
Mitglieder waren End « 1935 insgesamt 117 vorhanden.

Tu e ^ Iowciont inön Traben /



Westerstede.
Der Vau der Badeanstalt « acht gute Fortschritte . An

der Ausschachlnng de« Kecken » ist fleißißg gearbeitet : schon
jetzt lassen sich Aon» und Abmessungen der ganzen Anlage
erkennen. Bei den Ausschachtungsarbeiten find sieben
Quellen freigclegr worden , von denen einig« armdicke
Wasserstrahlen vergeben , Tie Ftnanzsrage ist für dar wet¬
tere (Gelingen des Projekte » natürlich ausschlaggebend , und
so ergebt a » dre Wcstersteder der Appell , de» der in den
nächsten Tagen vurchgeführten Sammlung von HauS zu
Haus den oft bciviesencn Gemeinstnn ernem unter Beweis
zu stellen.

Ter ist. » unstturnwettkainps sühn am ersten Ostenag«
vier im Wittenbeim den MTB von 1875 au » Bremen (die
Mannschaft des bekannten Kunsnurner » Walter Stessen»)
den TB Jahn Wilhelmshaven , den TB der Bahnhoss-
Vorstadt Bremen und die Wcstersteder Jahn -Turngemeinde
ins Tressen. Seit zehn Jahren erfreuen sich diese Kunftturn-
veransraliungen hier eines steigenden Zuspruchs . Da » zehn¬
jährige Jubiläum ist diese Ostern besonders würdig aus¬
gestaltet : die Beranstallung findet dehalb im ganzen
Ammcrlande Beachtung.

iS l » s l e t h.
L 51 Kl beendet den Reichswetttamps. Eine fühlbare Lücke

im Ausvildungsgang des Moiorsiurmes 5,51 6,1 war entstan
de» durch den plötzliche » Tod seines Zturmsührer » und waren
die letzten Lcistungsprüsungcn im Reichswctllamps des N2KK
vorgeieben für den 29. April . Trotzdem geht der Sturm 5 5l 63
aus den , Rcichswctlkampf mit anerkennenswerten Leistungen
hervor, besonders in weltanschaulicher und motortechnischer
Leistungsprüsung, die am Donnerstag neben der Einsatzübung
in, Aabmen des Kolonnendiciistes durchgeführt wurden unter
der Leitung des Führers der Staffel II 51 6.) Aurich, Ober¬
sturmführer B c r n b a r d t - Esens und seinen Mitarbeitern
Adjutant Obcrtruppsührcr K r c m c r -Aurich, technischer Rese-
rcnt Oberscharführer 2 öhlkc - Aurich und Lchulunasresereut
Obenruppführer Wedekämver, Aurich. Ti« Prüfer stell¬
ten fest, das, ein« gute SchulungSarbeit im Sturm geleistet ist.
SS wurde dem Sturm mitgetcilt , dah er unter denjenigen
Stürmen , die den Reichswettkampf endgültig durchfübrten,
nicht an letzter Stell« stehe , trotzdem er tvegen der groben Aus¬
dehnung »eines Bezirkes mir erheblichen Schwierigkeiten zu
kämpsen bat . Ter beste ist der Sturm 7 M 63 Wilhelmshaven
und bar damit Aussicht, dem Korpsfttbrer vorgesiellt zu wer¬
den . Es wurde »veiler Mitteilung davon gemacht , dab am 23.
August «ine grobe Gcländeoricntierungssabrt stattlinden würde
mit dem Start in Auriw und dem Ziel Wilhelmshaven , an der
sich etwa 560 Fahrzeuge beteiligen würden.

Rodenkirchen.
Filmvorführung beim Allgemeinen Turnverein Roden¬

kirchen . Etwa 170 Kinder hatten sich zu der Nachmittags¬
vorstellung eingefunden . Es war eine Lust, zu beobachten,
wie die kleinen Gäste von dem Geschehen auf der Leinwand
mirgcrissen wurde » . Besonder» der Film „Kinderland —
Sonnenland "

, in dem sich ihre Altersgenossen in fröhlicher
Ungebundenheit tummelten und am turnerischen Spiel er
götzlen, wurde mit der größten Aufmerksamkeit verfolgt . Die
Humoreske „Ter Ass« ist los " rief bei den Kleinen wahre
Beifallsstürme hervor , und die jubelnden Beifallsstürme
liehen die Anteilnahme erkennen, mit der die Handlung ver¬
folgt wurde . Aus der Abendvorstellung , die von rund 160
Personen besucht war , wurden zunächst die Filme von den
Unterlreisturnfcsten in Abbebausen und Jeeseld gezeigt. ES
folgten Ausnahmen von dem vom ReichSbund für Leibes¬
übungen in Bremen durchgefübrten Ganfest . Ter Film
von der im Anschluß an da » Gausest vorgenommenen
„Columbussabn " gab einen Einblick von dem tiefen Erleben
und der groben Begeisterung , die diese Fahrt allen Teil-
»whmern vermittelte . Wie notwendig «» zur Entwicklung
eines gesunden harmonischen Körpers ist , schon von Kindes¬
beinen an regelmäßig Leibesübungen zu betreiben , bewies
überzeugend der Film „Kinderland - Sonnenland "

. Glanz¬
leistungen an den Geräten brachten die Bilder von dem deut¬
schen Turnfest in Stuttgart . In eindringlicher Weis« wurde
den Zuschauern der Wert der Leibesübungen vor Augen ge¬
führt . Möge die Veranstaltung bei den Anwesenden ihre
werbende Wirkung nicht verfehlt haben , und möchten sich alle
entschließen, gemäß den Worten des Bereinssührers , Mit¬
streiter zu werden zur Erhaltung und Förderung unseres
wertvollsten Volksgutes der Gesundheit.

Varel.
Wettbewerb um da« Deutsche Reiterabzeichrn in der

Vareler Reithalle. In geradezu vorbildlicher Weise läßt es sich
der bewährte Reitlehrer Hans Kunde, Varel, unter dessen
schon oft bewiesenen tüchtigen Leitung der Reilunterricht steht,
angedeihen, die Begeisterung an dem Reitsport und die

^
Liebe

zum Pferd immer wachzuhaltcn un zu fördern. Am Sonn¬
abend stellten sich vor vormittag » 16 Ubr ab, den ganzen Tag
über, 46 Bewerber um daS Deutsche Reiterabzeichen, im Tres-
surrciten und Springen , einein hoben PreiSrichtcramt , und
von diesen 46 Bewerbern waren 75 Pzt . erfolgreich.
Tie Prüsunge » wurden abgcnommen durch den Präsidenten
de» Oldenburger Pserdezüchlervcrband, Major a . T . Hull-
mann, Etzhorn, sowie Hauptmann a . D . Luerßen,
Schlüte, denen sich Haupimann Kuppka vom Wehrkreis¬
kommando Varel, zugcsellt hatte. In Abteilungen mit je fünf
bis sieben Reitern »vnrdcn die vinzelleistunacn abgenommen.

Resultat bekanntgcgeben, wo-

Aadia des »afteder TmmvereinS

zu sich alle Teilnehmer in der Vareler Reiihalle zusammensanden.
Das silberne Reiterabzcichen erhielt Truppsührer
Jan Noordcndorp, Stcinbausen . — Da» bronzene R^eiter-
abz eichen erhielten : August Lcsser » , Hauptmann Schmidl-
mann , Eduard Lesser » , Hans von der Brette , sämtlich Wil¬
helmshaven. Frau Inge Noordcndorp, Steinhaufen . Heinrich
Fischer, Heinrich Scheinst Ludwig Schindler, Hans Neidhöser,
Barga Schmidt, Adolf Wichmann, Frau Baars , Forstmeister
Dictze , sämtlich Varel . Eduard Eiler » , Altjührden . Georg
Siesten , Adolf Busch , beide Dangaft. Karl Garltchs , Günther
Hillen, beide Wchgast . Georg Theilcn , Rotenhahn Werner
Evting . Jeringhave . Willi Backhaus, Jade . Das Jugend-
reilerabzeichen erhielten : Erna Eilers , Altjührden . Rolf
Plögcr , Varel . .Johann Wenkc . Zchwciburg. Fritz Blanken-
sortb, Obenstrohe «bester jugendlicher Retter ) . Ruth Logemann,
Obenstrohe , beste jugendliche Springerin ) . Else Lübken , Oben¬
strohe »beste jugendliche Reiterin ) . Alfred Theesseld, Otto
Harmjcdier», beide Sieindausen . Richard Witte, Diekmanns-

Ja , sa : Was lange währt , wird endlich gut ! Das kann
man auch von dem diesjährigen „ Radin " des Rasteder Turn¬
vereins sagen. „Er - mußt « in der Wahlzeit verschoben wer¬
den . Aber am Sonnabendabend stieg er nun endgültig , und
zwar mit dem ganz großen Schwung , der nun einmal zum
Radia gehört . Ahlers Saalitäten standen ganz im Zeichen
der fünf Ringe . Schon weit vor Beginn der Veranstaltung
war der Saal bis aus den letzten Platz besetzt . Uederall sah
man erwartungsfrohe , lustige Menschen. Auch von auswärts
waren sie wieder in Hellen Scharen herbeigeeilt und gingen
alle irgendwie unter i » dem buntwogenden Bild.

Ter Vereinssührer , Rektor Lchierhold, begrüßte
alle Erschienenen . Tann zog der Rasteder Turnverein mit
allen Bedarfsgegenständen , die er für die Ausgestaltung de»
Abends gebrauchte, in den Saal . Merkwürdige Utensilien
waren in der Tat mit im Zuge . Das Ganze tanzte dann erst
einmal . Und dann übernahm ein auswärtiger Turnbruder
mit einem sabelhaften Geschick da » Amt de » Ansager » .

Ten wuchtigen Auftakt bildete ein Teil des chorischen
Spiel » : „ Tie Olvmpische Glocke " von Hermann Grauerholz,
sehr gut , sowohl in der Bewegung wie in den Iprechchören
wiedergegeben . Auch der Abschluß dieser Festspiel» , ein
Flaggenschwingen der Turnerinnen , gefiel in seiner
sauberen Ausführung außerordentlich.

Ja , und dann kam „Er "
, der Ansager ! Junge — Junge,

brachte der aber Leben in die Bude ! Auf di« Stühle bekam
er jung und alt . Jeder machte mit , mußte mitmachen, wenn
alles sich um ihn herum wiegle nach den Takten „Die Amsel
sang , tirallala , ich Habs ja fors gesagt. " Ja , ja . lieber Leser,
es wär dir genau so ergangen , wenn du diese einzigartige
Gelegenheit zu einem fröhlichen Abend nicht versäumt
hättest!

Dann „ luukte" Emil nach einer freundlichen Aufforde
rung „an da« Tau " und wir sahen ein tadelloses Barren¬
turnen , dessen Abschluß «ine schöne Pyramide bildete . Jede
gute Leistung wurde vom Beifall der Zuschauer begleitet . Es

folgte ein reizender Tanz der Turnerinnen , Und als Emil
dann wieder „ an da - Tau luukte"

, kamen die Abessinier
mit wildem Kriegsgeheul angerückt, schrecklich anzuschauen.
Sie legten ihre Waffen nieder und ^ igten tadellose Sprung
Übungen. Tie weiße» Geivänder flogen, die Augen blitzten
in den schwarzen Gesichtern. Trotz aller Siegesmeldungen
der Italiener machten die Abessinier hier in Rastede ganz
ansehnliche Sprünge . Dann kamen die Turnerinnen wieder
an di« Reih« mit einem Ballspiel . Zwischen den einzelnen
Darbietungen spielte die tadellose Kapelle zum Tan , aus
Unser Ansager ließ mal zuweilen sein Trossellied , n
stimmen, oder er veranstaltete ein« Turnstunde „für alt und
jung — Verheiratete und Unverheiratete " .

Erwähnt sei noch die Angelegenheit mit den nassen
Regentropfen . Aber diese ganz versunkenen Sache» muß
man selbst erlebt haben , das ist nichls zur Wiedergabe . Unser
Schlangenmensch war mit neuen Darbietungen wieder da,
ihm hatte sich ein kleiner, drolliger „Clownlehrling " und
einer mit echten Oldenburger Füßen zugesellt. Selbst der
schlimmste Griesgram muß über soviel Humor lachen. Ter
Beifall prasselte immer wieder durch den Saal . Preisfragen
wurden gestellt , ein Turnverein zeigte seine erste Turnstunde.
Dann wurden die Darbietungen beendet mit einem Ta »,
der Turnerinnen , der soviel Anklang fand , daß Emil sich
bequemen mußte , nochmals zur Wiederholung „das Tau zu
luuken"

. Und dann begann der Tanz , der bis in die sriihen
Morgenstunden jung und alt zusammenhielt . Man konnte
sich zwischendurchauf allerlei Art stärken an Würstchen, Broi,
Bowle und sonstigen soliden Artikeln , die dann wieder Mm
machten zu weiterem fröhlichen Treiben.

Immer wieder klang das Radio -Lied auf : Stimmung —
Humor — Radia . Das ist schon seit Jahren zum Begriss
geworden.

Wir wollen aber , rückblickend auf die gut gelungene Ver-
anstaltung all den Milmachern und vor allen Dingen den
verschiedenen bescheidenen „Drahtziehern " hinter den Ku¬
lissen unseren Dank sagen.

hausen. Präsident Hullmann, der auch die theoretisch«
Prüfung vornabm , die cbensalls zur vollsten Zusriedenheil
aussiel , richtete noch ernste Wort« an die Sieger und ermahnte
sie, nicht nachzulassen an der weiteren Ausbildung . Der Wtnicr-
hallcnbetrieb wird noch bis 15 . Mai verlängert . Zunächst
trainiert alles zum Vareler Rennen.

Das Vareler Handwerk sprach seine Lehrlinge frei. Die
Vareler Berufsschule stand am Sonnabendabend anläßlich der
bedeutsamen Lebrttngsfretsprechung wiederum tm Mittctpunkt
der Erctgntsse. Vor der mit frischem Grün geschmückren Samte
traten dt« Lehrlinge zuin letztenmal an , umgeben von den
Vertretern der Behörden , Parteien und von den Meistern und
Eltern . Berussschuldtreklor Bischofs richtete vier einige kurze
Worte an die nun Ausgelernten , und danach stiegen ln seter-
ltcher Wette an den beiden Fahnenmasten die siegreichen Flaggen
des Dritten Reiche » empor. Anschließendhieran begab sich alles
in die oberen Räume der Schule, wo In den Ausstellungssälc»
die Schau der Gesellenstücke mit großem Interesse in sich aus¬
genommen wurde . Sie vermittelte allen Beschauern einen tiefe»
Einblick von den boven Anforderungen , die beute an den band-
werNtchen Nachwuchs gestellt werden, aber erst recht von dem
beachtlichen KSnnen unserer HeranwachsendengewerblichenJu-
«end. Krctsdandwsrtsmetfter Kart Me » rings ( Varel ) er¬
öffnet« mit einigen treffenden Sorten die Schau. Die Haupt-
seter der Freisprechung fand avends im großen Saal des
» Schütting" statt. Vor der Büdne hatten die Obermctster
sämtlicher Innungen , der Kreisbandwerksmeister vor der Hand-
werkcrlade, die Vertreter der Parieidienst - und Behördenstellen
usw. an langen Tischen, die feierlichst mit Kerzenlicht be¬
standen waren , versammelt. An langen Reihen davor saßen die
sreizusprechendenLehrlinge und Jungmädchen , insgesamt weit
über 66 , und weiter füllte eine große Anzahl Angehörige der
jungen Leute und Gäste den Saal , der nahezu bis aus den
letzten Platz besetzt war . Nach einem schneidigen Marsch des
MHJ -Trommler und Pseiserkorps und einem von einem Iung-
mädel feierlichst dargebrachten Prolog nahm kreishandwcrks-
meister Mehrings das Wort zu seiner Begrüßung . Er nahm
allen das Gelübde ab, dem Handwerk treu zu bleiben und es
überall stolz und würdig zu vertreten und dem Führer und
dem Vaterland die Treue zu halten . Die Verpslichtung bckräj-
iigre» die Junggesellen mit dem Gelübde: „Wir geloben es !"
Dann nahmen die Obermeister der verschiedenen Innungen
die Verteilung der Lehrbriefe vor . Insgesamt traten eine
Iunggcsclttn und 65 Junggesellen in den zweiten Stand des
Hanbwcrksdreiklangs . Von den beiden Vertretern der Olden¬
burger Handwerkskammer, Svndikus l)r. R ö s l e r , Oldenburg,
und stellvertretenden üammervoisitzenden. krcisbandwcrks-
mcistcr des Ammerlandes , Pg . Tapken, nahm letzterer so¬
dann das Worr zu überaus bedeutsamen und tiesgründigcn
Ausführungen an die srcigejprochenen Lehrlinge . Er hob be¬
sonders die in Augenschein genommenen guten Leistungen her-
vor und freut« sich , im Namen der Handwerkslammer einigen
besonders tüchtigenJunggesellen für ihr Gesellenstück eine Ehren¬
urkunde in Form eines Gedenkblattcs überreichen zu können.
ES sind dieses : die Bäckerlehrling« Heinz Bunjes ( Lebrmeistcr
Schlitte, Bockvonrl, Wilhelm LUbben (Lcbrmeister Hilders,
Bockvorn) , die Malerlebrling « Wilbelnr Lammers iLebrmeisier
Willen , Driefel-Zetel), ferner Lehrlinge von Vareler Meistern:
W . Lübben (Lehrmeister Klempnermstr. Holjewilkcnt, Maler
W , Reents ( Lebrmeisler W , ReentS) , Schlosser Karl Junior
( Lehrmeister Franz Escbler», Tischler H . Rosarius (Lebrmeister
A. Janßen ) , Tamenschneiderin Kl . Kowalk« ( Lebrm. Kowalke ).
Berufsschuldtrettor Bt schoss verabsivledetc sich von leinen
bisherigen Sibülern mit vorireffllibcn Worten . Bürgermeister
Menke sprach tm Namen der Stadt Varel . Krctsamlswaltcr
der DAF Pg . Schnotng für die DAF . LrtSgruppcnteller
Pg . Ltnge widmete den jungen Gesellen die Wort« : Behandelt
andere so , wie tbr behandelt werden wollt, und tut eine Sache
um ihrer selbst willen . Der Vertreter der Kretsbauernschast
und des RetchSnäbrstandes, vr . Bockelmann ( Varel) , wußte
die Gemetntchast zwtscben Handwerk und Bauer berauszustellcn.
Das Schlußwort nahm KreiSbandwerkSmetster Mehrings,
der mit einem Trcucgruß an den Führer den offiziellenTeil des
Abends schloß und zur Unterhaltung überleitete, riete wurde

bestritten vom Gesangverein . Eintracht "
, der mit schönen Probe»

seines Könnens auswartctc . Die Tanzgruppe des Vacclci
HcimatveretnS brachte anlprechendc Tanzdarbietungen , und da«
MHJ -Trommler - und Pfetscrkorps trat mit Mustkvorträgen
dervor. Alles wurde von stimmungsvoller Musik der Kapelle
Scherf umrahmt , und dann widmete sich die Jugend voll und
ganz dem Tanze.

Wilhelmshaven.
Erfolgreiche Kräüendekämpfung im » reise Frtesland . ! er

Hegering Rüsiringcn , dem seil der Auslösung des Wilhelm«
bavener Hcgeringes, der zum Kreise Aurich gehörte, auch die
WitbelmShavener Jäger angcglicdcrl sind, hielt ln Wilhelm «,
bavcn eine Versammlung ad, an der auch der Kretsjägermeifter
Rcvtersörfter Schröder ( Varel ) tctlnadm . Nach einem Vortrag
des Amtsgcrtchtsrats Suhrkamp ( Varel « über das Verhallen
des Jagdlchuybcrechltgten gegenüber dem Wilderer wurden die
Beobachtungen ausgetauscht, die von den einzelnen Jägern bei
dem VcrntchtungSseldzug gegen die Krähen gcmaan wurd .n.
Die ausgelegten Gisleier waren von großem Erfolg : sie wurden
säst alle von den Krähen angenommen : es wurde besonder « ln
den Gehölzen und auch in den Gräben eine große Zahl «on
verendeten Krähen und auch Elstern gefunden. In der zweiien
Hälfte der April soll tm Kreise Friesland nochmals eine der-
artig« Skiton vurchgcsllhrt werden.

BiSbck.
Großes Schadenfeuer. In den frühen Morgen¬

stunden des Sonnabend entstand in Stüvenmühle ein großer
Brand . In wenigen Stunden war die Mühle und die Vrel-
bäckerei , die die ganze Gegend mit Brot beliefert , mit großen
Vorräten ein Raub der Flammen Tic Gebäude brannlc,
bis auf dir Umfassungsmauern nieder . Ter Schaden ist
bedeurcnd.

Briefkasten
Auto. Es ist auch sür Sic als Invaliden durchaus mög¬

lich , di« Füdrerscheinprülung avzulegen. Sie könne,,
wegen der fehlenden Hand so ausg«bildei werden , daß Futz-
schaltung an di« Stell« von Handschaltung tritt . Alles Näder«
über Kosten usw. «rsahren Sie bei einem der Oldenburg«!
Krastsahrlehrer.

Ans den Lichtspielhäusern
„Capitol"

„WeItvI , n » Ist 4 — Isl
In «iner Londerveranstauung braunen geilern iniiiag die . Lapstol ' -

Lllhlivi «>e unier dem Tilei . Welivrand I3l4 — l » ! .-<- einen
etndruäSieiwen Film über große tzicicbednige aus dem WeUIncg. 5»
einftgarltgen Bildern deriwleie der Film von oer gcwa» ig -n - ailaai
in Maturen, vom Vormaria , vcr Tcutlcben durch Belgien not
Frankreich, »on den Llellungskgmvsen und riesigen Maler,alläNa «,"
an ver Westfront von den » Lmvsen um die Dardanellen und
den Luezkanal.

Ter zweite Teil des Films von der Fahr ! des deutschen streust,1
. li mden " . von leinen ersolgretchcn sticuzersa - nen in den snbilcve,
tzlewgssern und dem veldenmültgen stampf und Unlergang . — Tu
Film gab am allgemeinen ei »en ganz gulen vindlick und Berich, üb»
die unver « leichl,chen Leistungen des edcnso bcrühmien wie auch ge-
sürchlelen veulschcn Kreuzer « . Smden " .

Eile mit Weile
. Ach , bitte, Rosa, now einen Kuß, bevor Ich sorlgebc !"
. Nun ja , aber veclte dich, Papa kommt in einer Stunde

zurück !"
Doppelsinnig

Erster Student : . Kennst du den Gcldbrteslrägcr tn » nlcic»,
Revier ? "

Zweiter Student : . Nur vorübergehendI"
Au echt

Wirt : . Ist die Sandtorte gut , Herr ? "
Gast: . Ausgezeichnet! Li« knirscht ordentlich!"

Var nao » Zs K!stekttittLnr
4-ö -8i>i«r . Inavoleastee, llillrtg
lllo eolUrommeaor V »x« >
" stÄZ750 . - . v^

klliöie tsulem! Hgstmim
limiÄrioe »Mer

billig abzugeben, Stück 15 Pf.
je Tausend. Großhandelspreis,
vtlh , Iwtrft , Metirndors t . Old.

bester , kräftiger
>. Qual, , edelste
Torten , viele
Neuheiten , vom
dunkelsten Roi
vts zum zartest
Gelb , prima be-
wurz . l Strauch
46 Pf „ 16 St.
3.56 Mk . Di«

an der Tteudenltraße zu verkauf, z Uabl I Tt . Ä ^
Pl ^ wE

'
st.

Seinr .Sttls « . Grundstücksmakler l .75Mk. KuNuranweisung graft«
Nadorster Straße l68 V«, ,»s, Ie» , k, I sl»ved«he4I

kiNchkrkeii
aroß rund l K» . belegen tn der
Strecker Marsch, bade ich zumBe¬
weiben oder zum Mäbcn mit so¬
fortigem Antritt zu verpachten

Wille » «, veretd. Ver
steigere» . Wardenborg v. Oldvg

Fernruf 254

Kuhkalb zu verkaufen
« tthel» Rascher. Tweel»« ,.

Gut erhalt. Tos « vretsw , avzug.
Blumenftraß « Zvi

»Ik8»l» 6emlkepf >önren
I . Westerhofs , Holler Landstraße

tstcrnborg,und « . Westerhofs . I . Felds,raße
( 156 Mir , v. d . Alepandcrlir., r .)
chtnderwaaen zu verlauten

Äleranderttraßc I 2 t II

Au verkaufen gute.
KM kidmk kkiinkuem
Artnh . Bunjes , vargh »ruer-

bet L»t».

Kaufe gcirag . Anzüge und sonst,
Garderobe , aevrauckitcMöbel.

Lchmidt « An - und Berka»!
Damm l9

Beb». Waschkefset zu verkaulen
Strackerjanltr . 8.

8« se8lukn
» Kstng . R

verkaufe
. . . - vuchsd «»«
tistng , Nadorst« Str . 64

GksMklll WM»
Televv. Oesstl. 273 Wardendu' S

Aus Prtv .band 4 — -Iw « » io,
möal . steuerfrei, zu kauten aewm.
« naeb . unt , A 5357 d . Büttner«
Ann .-Srved ., Handelst,ok.

Klrmgizrizr » Lbersll -

Dtr ttj j»—
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Die Fahne tragen in Tanne und Einem
Vas neue Chorspiel der SA-Vriaade«S - Uraufführung im LandeStheaterund Uederiragung au» den Deuffchlandlender - Eia »tarler Erfolg

Der Kerl muß mchl geraten sein,
Den unser Lied nicht packt!

« och ist der starke Eindruck lebendig , den das Chorspiel
der < rigade «i3 erweckte : „ Kamerad , komm mit ! "

, und wieder
tritt sie mit einem neuen , packenden Chorwerk aus den Plan,
daS in kitnstlerisclier Ausdruckssorm den nationalsozialistischen
Gedanken kündet, so wie er i» der Seele des TA Mannes
lebt , und das die Glut der Hcrzensleidenschast der braunen,
sturmerprobten Toldaten des Führers , die Glut sür die
Dreibeil: Kameradschaft, Volk und Führer in weite Volks-
kreisc bincinlragen mochte , Daß dies gelingen wird , zeigt die
tiese Ergrissenhcit , niit der das vollbesetzteLandeStheater das
Lerk in sich ausnahm,

Briaabcsührer Giesler hat cs aus Werken von
K , A » acker . Bernden Menzel , Udo Qnandt , Will
Vesper und Wolsgang Jüneman» zusammcngestellt,
Aus ihren Tchöpsungcn hat er mit sicherem Griff von vielem
Guten Beües erlesen , steiS sich aus das Wesentliche be¬
schrankend , Inhalt und Gedankengang sind so klar und ein
salb, wie der » ationalsozialislschc Grundgedanke und daS
realen des SA Mannes selbst , Ter tiese gedankliche Geball
und die Tendenz könnten nicht besser zum Ausdruck gelangen,

! als es in der von heiligem Feuer durchglübtcn Ansprache des
Vrigadesuhrers GieSler geschah , die sich kur , vor Schluß
des Chorspiels in den Rahmen desselben einsiigte.

Tie Musik , die Romanns Hubertus schuf , ist voll
Tlbwung und Rhvihmus , dabei weniger aus Cigenwirkung
abgcsicll» als aus Untermalung des TerteS und Verstärkung

Iber gedanklichen Werte , Tie mußte wegen der Uebcrtragung
laus den Deutschlandsender stark gedrosselt werden , wodurch
lein Teil ihrer Wirksamkeit nicht voll zur Entsaltnng kam,

Zwei sehr wirkungsvolle Lieder sind von Rudolf Müller,
Emden, komponiert: „ Nicht klagen und zagen» und „Hört
ihr den Marsch der Kolonnen ? "

In sprachtcchnischcr Hinsicht sind sowohl bei den Sinzcl-
! sprechern , als auch beim Chor gute Fortschritte zu vcrzeich
neu . Stark ist von vornherein der Eindruck dieser ge¬
schlossenen, schnurgerade aus Vordermann und in strammer,

»männlich soldatischer Haltung verharrenden großen Tchar , sür
Idie die Bühne gerade ausreicht . Von Minute zu Minute
Iweiden die Herzen mehr nnd mehr ergriffen , Ten Höhe
» Punkt bildet die Ansprache des Brigadcsührcrs , Tie kleidet
Idar in packende Worte , was dem TA Mann und was auch
» den Hörern die Herzen bewegte,

. Wir sind alle Kameraden " knüpft er an den Nus der
» TA Männer an und führt dann u , a , etwa folgendes auS:
» Hier siebt eine Mannschaft der TA , In ihren Liedern klingt
»ihre Seele aus , Ihr sprechender Mund sonn , das ehrliche
»Bekenntnis der kämpferischen, einsatzsreudigen Männer zum
»Führer und Schöpfer de« neuen Reiches, Adolf Hitler , In
» ihren Liedern , in ihrem Bekenntnis klingt der Rbvthmus

der Zeit , Es ist der RhvlhmuS des ewigen Marsches sür
Deutschland : » So zieht TA in gleichem Schritt , die alte
Fahne , die zieht mit,"

Die Soldaten seines Glaubens , seiner Idee , marschie¬
ren die barie Straße des Opserns und des Dienstes , die
große Marschstraße des Nationalsozialismus , Marschkompaß
aber ist ihnen der Führer allein . Er zeigt den sicheren Weg
durch alle Stürme der Zeit , Jede « Wort von ihm fällt in
ihre osseneu Herzen, jede Tat reißt sie vorwärts . Es gibt
kein Opfer , das sie ihm und Deutschland nicht zu bringen
bereit wären . Hier lebt allein die große Kraft unserer Kame¬
radschaft, Tie kommt aus dem Glauben , ven der Führer
uns gibt . In diesem Glauben stecken die Wurzeln unseres
Lebens , To sind wir herausgewachscn aus einer entgotte-
ten , sinnlosen Zeit , seitdem er uns lehrte : Das Leben ist
eine große kämpferische Ausgabe , Nicht im leichten Genuß,
sondern im Opfern und Dienen sür die große Sache unseres
Volkes erhält das Leben seine Erfüllung , seine Erleuchtung
und seine Kraft , Durch ihn , den Führer , bekennen wir uns
zum heroischen Leben, Auswärts gerichtet den Blick , zu ihm
und Deutschland, gehr unser Marsch zu den« großen Ziel der
Volkwerdung , Zerbrach auch in dem Toben der Schlachten
da draußen der Glaube an das alte Reich, wir ahnten das
kommende neue . Dem «inen , wenn auch geblendet vom tücki¬
schen Gas der Front , brach das Helle Licht aus den Augen,
er sah die Kräfte der deutschen Seele , er fühlte : Es muß
eine Gcmeinschast entstehe» zum Opfer bereit , von neuem
Glauben besessen , Opfer , Ehre , Treue , Tapferkeit und Hin¬
gabe müssen den Tieg erkämpfen : To wird Deutschland dem
Leben entgegen gehen. Dieser pslichtgetreue Musketier de«
Krieges hatte die große , glaubenbildende Ärasl der Kame¬
radschaft erlebt!

„ Wer einmal im Schlag der Granaten stand, den hat
unser Herz schon Bruder genannt . "

Redner schildert eindrucksvoll , wie im Hagel der
Granaten die Kameradschaft erblühte , wie der Schatz deut¬
scher Brüderlichteit gefunden ward , wie das Brüllen der

Schlacht zugleich der donneknd« Salut war für den Anbruch
einer neuen Zeit.

Von hier führt der gerade Weg in di« Kolonnen der
SA,

Der Führer sprach: Eine Gemeinschaft will ich bilden
ohne Ansehn der Herkunft, des Standes , des Berufs , des
Vermögens , der Bildung , eine Gemeinschaft, vereint in dem
Glauben , dem einen großen Wollen : Für unser Deutschland,
Redner schildert, wie sich diese SA Männer in dl« Äugen
sahen und wie sie in dem Wirrwarr der unseligen Zeit der
Knechtschaft und armseligen Winselei der Rovembcrrepublik
den seelische » Halt gesunden batten.

Der Führer forderte uns ganz , und wir gaben uns
ganz,

Redner läßt noch einmal diese Zeit des Opferns und
Dienens , de « unentwegten Kämpsens vor den Augen der
allen Kämpfer auslcben . in der sie durch restlosen Einsatz
der eigenen Person Tors um Torf , Straße um Straße,
Seele um Teelc eroberten . Stets führten sie den Kamps zu¬
erst gegen die eigene Ichsucht, um als Soldaten des Glau¬
bens blanke Werkzeuge in des Führers Hand zu sein.

Das Leben in der TA und der großen national¬
sozialistischen Gemeinschaft gibt uns den Schlüssel sür die
Zukunft , Tie Kameradschaft ist da« Blut im Körper unserer
Kolonnen , Die Tote» sind unS Verpflichtung . Immer
schlägt unser Her ; den Takt : „Adolf Hitler — Deutschland —
Kamera » , DaS walte Gott ! "

Wir stehen aus dem Bauplatz , wir wirken und schassen
mit dem Führer , Wir wollen die Fahne »ragen in Tonne
und Sturm , wir , die SA , als Diener der NSDAP , als
Diener Deutschlands , als Diener Adolf Hitlers,

Nach der Ansprache erheben sich alle . Die Worte des
Sprechers und Chors sind sür alle ein Gelöbnis : Wir
wollen immer , was des Führer « Wille ist . Wir wollen
Kämpfer und noch dem Tode Wächter sein am Rand der
Ttraße , die das Volk marschiert.

Wir wollen , daß uns allen jene stolze Kraft gemein , die
aus dem Wollen starke Tat gebiert.

Es wird diesem starken Wollen der TA gelingen , das feste
Band um die deutsche Volksgemeinschaft schmieden zu
Helsen , das sich erst vor einer Woche so herrlich bewährte
und das die Gewähr für «in weiteres Vorwärts unter dem
herrlichen Führer bietet.

Schadenverhülung und Volksgemeinschaft
Das Erleben der hcuttgen Zeit ist gewallt « . Nationalsozialistischer

Tatwtllc regt stch allerorts und schasst neue Energien und echten Sinn
des Daseins . Was die Versallzeit zerstörte und vernichtete, wandelte
stch in kurzer Zeit in Beladung und Aktivität . Helfen. Bergen . Sichten
und Ausbanen ist der Inhalt des völkischen Umbruchs und deS Ge-
meinschastSgedankens. Hetzer fühli stch heute mttgertssen und ist stch
bewußt , wie sich die Arbeitsbeschaffung . daS WtnlerbilfSwerk . das
stsrauenwerk und die soziale Neugestaltung der Wunden der Ver-
gangendeit immer durchgreifender annimmt . ES ist ein Wiedererstehen
ohne Ende.

Zuge dieser Neugestaltung liegt auch die Aufgabe der Ar«
beitSgemetnschafi fUr Schadensverhütung. Schon senkt stch

die Zahl der Brandschäden , wie auch die Ziffer der Betriebsunfälle
zum Stehen gekommen ist . Doch eS gibt noch reichlich zu tun . denn
immer mehr stellt stch heraus , daß der Liberalismus in bezug ans
Wertentfrcmdung ganze Arbeit geleistet hat . Ein Blick in die Tage - -
presse genügt . Endlos ist die Liste dieser tausendfachen Unglücke und
Schadcnsgescüeven. und alles nur . weil die „streihett " des vergangenen
Systems in schlimmste Zügellosigkeit und innere Verflachung aus«
artete und uns den tieferen Sinn deS Lebens , der Gesundheit , der
Arbeitskraft und deS Besitzes verlorengeben lietz . Dah diese lebens¬
notwendigen Werte mit die wichtigsten , erhaltenden und
werbenden Güter deS Volkes sind, kam unS nicht mehr in den
Sinn , denn im Hintergründe standen ja Versicherung. Wohlsahrtshilfe.

kkLMßlLr VV-MN an ff« rtcstttqen VN,
iLS - setzung komsn von /^lno ^ iexsnclvr

Großfeld begann plötzlich zu lachen —, ein langes , herz-
s liches Lachen,

„Worüber lachen Sie ? " forschte Liegnitz mißtrauisch,
„Ueber — Ihre Sittiche "

, sagte Großfeld ruhig und
! stand aus , „Ra , wohl bekomm's , Artur Amadeus ! Aus

Wiedersehen ! Ja , und sollte er Sie gar zu herzlich an sich
drücken, dann rufen Sie mich an ! Rührende Szenen liebe ich
sehr. Ich gehe immer ins Kino , wenn so ein gefühlvolles
Stück gegeben wird , oder auch —, wenn scharf geschossen
wird,, ."

Liegnitz begriff nicht ganz , „ Sie wollen gehen ? " fragte
er stirnrunzelnd, „Aber was war denn nun der Zweck Ihres
Besuches ? Sie werden mir doch nicht weismachen wollen,
daß Sie mir gekommen sind, um mir diese Neuigkeit mit-
zuieilen ? "

Großfcld war an der Tür ftehengebliebcn und wandte
sich langsam um , „Es gibt sür mich nichts Schöneres , als
>u sehen , wie ein Mensch sich freut "

, sagte er bedächtig.
„Aber nein, Tie haben recht : nicht das allein war der Zweck
meines Besuches, Fast hält ' ich

' s vergessen: ich Hab ' Ihnen
noch ein Geschenk mitgebracht, " Er griff in die Tasche und
brachte ein in blaues Papier gewickeltes verschnürtes Päck
chcn zuin Vorschein, Und che Liegnitz mit dem Ausschnüren
fertig war , hatte Großseld das Zimmer verlassen.

Endlich war der Faden gelöst, das Papier entfernt,
iiegniy schaute es au — : das Geschenk , um desseutwillcn
er mitten in der Nacht hatte ausstehen müssen — . und sein
Gesicht wurde bleich . Es war ein dickes , gelbes Buch, Es
war ein ganz gewöhnliches Reichskursbuch,

Am nächsten Tage gegen elf Uhr vormittags wurde
Liegnitz in seinem Geschäftszimmer ein neuer Besucher ge¬
meldet : Gerhard Leincr.

Liegnitz saß an seinem breiten Schreibtisch, wie immer
rasig im Gesicht , wie immer vollendet vornehm . Er sah das
kleine Kärtchen aus Büttenpapier an , und seine Hand fuhr
dabei ein paarmal über die blanke Glatze,
- Tiese Bewegung deutete die schlanke , schwarzhaarige
- ekrctärin, die vor ihm stand , mit Recht als Zeichen der
Verlegenheit, „Soll ich ihn abweisc» , Herr Liegnitz? " er¬
kundigte sie sich, „Ich Hab ' ihm nicht gesagt, daß Sie an¬
wesend seien , und daher - '

Liegnitz atmete tief auf , „Nein , vorlassen, Fräulein
Ticrsch ! " sagte er freundlich und bestimmt.

Tic Hände an die Schreibiischkantc gepreßt , wartete er,
bis sie daS Zimmer verlassen hatte . Dann zog er schnell ein
Lchreibtischsach auf , nahm einen Revolver heraus , entsicherte
wn und steckte ihn in die Rocktasche , Das alles tat er mit
einer Miene des Abscheus, die in jedem Beobachter Zweifel
zweckt hätte , ob der Mann je fähig wäre , von der Waffe
Gebrauch zu machen.
. Tie Tür öffnete sich : Werner trat ei » . Unentschlossen
buch er an der Schwelle sichen und musterte mit raschem« na den Mann am Schreibtisch, diesen Mann , den er noch

den
(Nachdruck oerdorei»

er nun wie den besten Freundnie gesehen halte und
begrüßen mußte,

Liegnitz war aufgcsranden . Sekundenlang standen sich die
beiden Männer gegenüber , und keiner tat einen Schritt vor¬
wärts , keiner verriet durch die kleinste Bewegung , was sür
Gefühle er dem anderen entgegcnbrachte. ES waren über¬
aus peinliche Augenblicke, und alle« in Werner drängte da¬
zu , ihnen ein Ende zu bereiten . Aber er fürchtete, stch im Ton
zu vergreisen , und daher lächelte er nur ein krampfhaftes,
unnatürliches Lächeln,

Tie Wirkung dieses Lächelns war überraschend. Mit
einem Ruck riß Liegnitz die Hände aus den Taschen, breitete
die Arme weit aus und ging mit strahlendem Gesicht auf
Werner zu . Im nächsten Augenblick lagen sich die beiden
Männer in den Armen , und cs gab eine Begrüßung , wie
man sie sich zwischen Freunden nicht herzlicher hätte denken
können,

„ Gerd ! Altes Haus ! " stöhnte Liegnitz und schnappte nach
Lust . „Endlich wieder da ! Komm'

, setz
' dich ! Ein Likörchen,

ja ? Tu sagst doch nie nein . Na , also ! " Er trat an den kleinen
Wandschrank und holte eine dickbauchige Flasche und zwei
Gläschen heraus , die er rasch füllte , „Hab ' dich furchtbar ver¬
mißt , Gerd , die ganze Zeit . , , Na , prosit ! Auf die Freiheit!
Auf die Liebe ! Aus die Weiber,, . Hahaha ! Was , wir ver¬
stehen uns noch immer , aller Gauner ? "

Werner empfand eine geradezu körperliche Abneigung
gegen diesen fetten , satten Menschen, Der Ekel würgte ihn
bei der bloßen Borstellung , daß er nun , getreu der über¬
nommenen Rolle , in diesem abscheuerrcgcndcn Ton einstim-
men und so tun müsse , als freue er sich, wieder das alte
Leben mit solchen Freunden aufnehmen zu können. Und im
Augenblick stand bei ihm der Entschluß fest , das nicht mit-
zumachcn, selbst auf die Gefahr bin , auszusallcn . „Augenblick
mal —, Artur ! " sagte er vorsichtig, „Du redest da drauflos,
als käme ich nach einer längeren Erholungsreise wohl¬
behalten wieder zurück _ Aber ich —, ich komme da nicht
mehr mit . Vier solche Jahre vergißt man nicht. Sie lassen
sich nicht einfach auswischen aus dem Gedächtnis . Außerdem
bin ich entschlossen , nun mal ein bißchen vernünftiger zu
werden . .

„Du lieber Himmel ! " japste Liegnitz, „Du bist wohl zur
Heilsarmee übcrgegangen ? Komm'

, sei vernünftig ! Trink',
Bruderherz ! "

„ Hör ' mal ! Ich möchte wirklich etwa- Ernsthafteres mit
dir besprechen! " unterbrach ihn Werner kühl, „ Meine
Fra » , , , Ich finde sie da in einer Lage . . .

"
Liegnitz setzte sein Glas hin . Mit einem prüfenden

Blick sah er Werner an. ,Hn was sür einer Lage ? " fragt«
er kurz.

„In einer Lage . . . Wie soll ich mich ausdrücken? Run,
mit einem Wort : in einer Lage , in einer Lage , in der ich
meine Frau nicht zu sehen wünsche! "

Mit beredter Miene breitete Liegnitz die Arme aus.
„Tja , mein Guter , wer ist schuld daran , daß - ? Ra,
kurz und gut : Daß ! "

„ Ich weiß sehr gut , daß ich an allem schuld bin "
, er-

widerte Werner , „ und ich will darum jetzt gntzumachen ver¬
suchen , was noch gntzumachen ist . Dabei sollst du mir helfen ! "

„Aber selbstverständlich! Ich Hab ' mich die ganze Zeit
über um Acnne gekümmert. Hai sie dir das nchl gesagt?
Not hat sie nie gelitten — ; das wird sie dir bestätigen. Jetzt
führe ich noch den Prozeß — "

„ Ja — , das ist sehr gut "
, meinte Werner , Und dann

stellte er die entscheidende Frage : „ Warum hast du zngegebe»,
daß Nenne die gefälschte Unterschrift auf der Vollmacht als
echt anerkannte ? "

Liegnitz lächelte. Diese Frage schien ihn jedenfalls nicht
zu überraschen . „ Weil - , na , weil die Geschichte dir ein
paar Jährchen mehr « ingebracht hätte . Sehr einfach! "

Werner sagte nichts dazu . Der Fall war klar, die Aut-
wort einleuchtend. Gab es daran noch etwas zu ändern?
Nein , Also Schluß mit dieser Erschaftsangelegenheit ! Ich
möchte gern die ganzen Akten einsehen, soweit sie meine Ver¬
mögenslage betreffen "

, sagte er abschließend und stand aus.
Es war ein wenig unhöflich, doch er ließ cs darauf an¬
kommen, Dieser Mnan sollte merken, daß ihm der Verkehr
mit ihm nicht mehr sonderlich erwünscht war . Ander « war
eS nicht möglich, ihn sich ein bißchen vom Leibe zu halten.

„Ich schicke sie dir noch heute"
, antwortete Liegnitz. und

in seinen Augen war ein eigentümliches Leuchten; aber Wer¬
ner hielt den Kops gesenkt und sah es nicht, „ Du willst doch
jetzt nicht etwa schon gehen ? Nein , daraus wird nicht « ! Du
mußt mir erzählen . . . " Ein Klopsen unterbrach ihn,
„Herein ! " rief er.

Die Sekretärin trat ein , „Ein Herr Großfeld !"
Liegnitz richtete sich auf . „Ich lasse bitten ! "
Großfeld trug einen Anzug , der eben erst vom Schneider

zu kommen schien , so neu sah er aus . Ebenso neu war alles
andere an ihm : Schuhe , Hemd, Krawatte , Sein Gefickt aber
strahlte vor Glück und Zufriedenheit . „Tag , lieber Seiner !"
Er drückte Werner kräftig die Hand , Er begrüßte ihn so , als
hätte er stch gestern von ihm verabschiedet. „Tag , Artur
Amadeus ! Noch immer hier ? "

„ Ja "
, versetzte Liegnitz fragend , „wo sollte ich wohl

sonst sein? "
„Nun , ich dachte, Sie wollten verreisen "

, meinte Groß-
fcld gleichgültig,

„Darum brachlen Sie mir wohl auch daS Kursbuch ? "
fragte Liegnitz etwas schärfer als sonst.

„Ja , darum !"
„Rein , ich denke gar nicht daran , zu verreisen —"

, be¬
gann Liegnitz.

Doch Großfeld ließ ihn nicht zu Ende sprechen „Um so
besser , Arlur Amadeus ! Warum regen Sie sich da künstlich
aus ? Um so besser , wenn Sie hierblciben ! Da kann ich ja
gleich meine Einladung zu einem bescheidenen Fest bei mir
morgen abend anbringcn . Sie kommen doch beide ? Wir
wollen «in bißchen Leiners Heimkehr begießen . Bringen Sie
auch Aenne und Onkel Gotthels mit , Seiner . 1a ? Aenne hat
ja morgen abend frei .

"

„ Sehr gern "
, sagte Werner,

„ Und Sie , Artur Amadeus ? "
„Ich komme natürlich auch,"

(Fortsetzung folgt)
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» rankenkaffe und Unlallrenie , kurz der Renirnstaat und lein auf-
gediajenar , unuuiurttcher Autsaugapparat.

Doch der Nalionalioziaiiomu « hiachie Deuischland auch In dieser
Hurstchi zum itruiacheu aua Unvernunft und salicher Führung , indem
er uni lehne , wa« unrer Volk zu verliehen ist , Voll Hai die Gemein-
lchall de , Blut - und Rajlegleiche» aul Leven und Tod zu lein , So will
«1 da« Lch»dlung « geletz , Daher auch heule die sugenlole Bolk « -
hemeinichall , Die lormie liedenundiechiih Millionen Deullche so-
»ulagen »u » inem Deullchen, zur lürkenlolen Gelolglchali , tn der
einer dem anderen zu diene». >» der einer de » anderen zu Kühen und
mitzureitzen Hai . Da« erioroen in allem Dun und Handeln Einlatz,
Akttvilitl. Dreue , Dolidariial , kurz: Gemetnlin » , denn Reich u»d
Volk müffen liehen und aulwarl « ire>vcn, wie auch kein Aulbauwilliger
mehr vogelsret lein lall, wa« nur möglich ill, lolern Icdcr mit Hab
und « ul , Leib und Leben für da« Ganze etnliel» ,

Do beleben, dekommen die vielen , vielen lclviiverlchuldelkn Un
lllllc, Ungilirke, Brände und Aerw «r <chleuderungen ,ni> einem Schlag
eine gllnzllch andere « edculung , Nicht zuledl ader au« die Lehre von
der Dchadenverhülung , Do zahl! Deuilchland derzeil jährlich immer
noch rund 20000 Unlallloie und rund 2 Millionen Unfallvcrlehle , Im
einzelnen gelchen, weil» z, B , der Verkehr jährlich rund 7300 Verkehr»-
lole und rund 230 000 Verkehr«verlehie aus, Hinjichllich der BelriebS-
unsälle sind e« jährlich rund 8 000 Arbetiolole und rund 500 000 Ar-
deiloverlehle . Dazu kommen noch - underiiaulende von Unfällen im
Haurha » , ferner jährlich rund SO«» iödlich verlausende » inderunlälle
ulw . De» ltririnkungllod beim Baden , Paddel » , Eieloulen ulw , er-
leiden jährlich rund 4000 Personen , Und durch Sturz aller Ari kommen
iede « Jahr rund 3000 Poiksgcnollen um« Leben, Auherdem zählen wir
jährlich Id . I0ÜV00 milllere und gröbere Brand « von Anwesen, Häsen,
Fabriken , Garagen usw. Und war durch 2chädling «sraff. Eisenrosi,
Sarenverdcrbni « zugrunde gehl, würde allein schon reichen, um den
teilen ArdeilSlosen noch mti Lohn und vrol »crledeu zu können,

E « isi klar, daff dieser Au« schni « noch nichl da« ganze Schaden« -
gedtel umsabl . Allein schon da« Angelührie beweis», wie unmöglich
dies« Werlzerstörungcn tn den Rahmen der heultgen Volkwerdung
paffen, zumal wenn ma» bedcnli, dab 03— 73 —80 Pzi , aller Lchade»« -
sälle aus menschliche Schwachen und Unzulänglichkcil, wie Leichistnn.
Unvorffchligkeii, Fahrläftigkeil , Sesahreubltndhetl . Gicichguliigketl, Vor¬
satz usw., zurüffzusühreii sind , und datz allein der Unsalischaden sich
jährlich aus elwa 3 Milliarden Reichsmark beläuft . Dt« weiteren
Folgen dieser Icldlwerjchuldclen Unglücke und Vernachlässigungen sind
» rankenvslege, ArveiiSbeschränkung, Arbeit « - und Srtsienzvcrlusl , Wtri-
schasi « - und Produkiionsunterdrechung , « ranken- und Unsallverstche-
rungrhtlse , - asipslichlenischädigung, VcrstcheiungScnlichädigung, Wohl-
fahilöhilse , Maleriaiverlusl . Ernieetnbube . Nor . Sorgen , Prozeffe,
Schwächung al« Verbraucher , al« Sleuerzahler , Verschuldung, Raten¬
zahlung , Ztniendtensl usw,, aller Dinge , die Leerlauf und Enr-
kriislung bedeuien, also da« aurgcjprochene Gcgenletl dessen , was ei»
ausvauende« Volk benötigt . Wie soll z, B , ein Unsalllchwerverletzler
noch einsatzbereit sein und der Gemeinschaft dienen können, oder ein
Abgebrannter , zumal wenn er schlecht oder gar nichl versichert warf
Alle diese zur Strecke kommenden Volksgenossen vermögen nicht wie
ein Gesunder zu produzieren , zu verbrauchen , zu kaulen, zu bestellen,
zu geben, zu Helsen , anzujcuern und mikzureitzen. Auf da « kommt e«
aber in der Volksgemeinschaft an , denn je mehr ich mich al« Mensch,
Wirtschaftler , Schassender und Familienvater ideell und materiell
emporschraube, desto mehr vermag ich andere »o » mir leben zu taffen,

desio mehr vermag ich für meine Familie , für meine Gemeind« und
für da« Volk« ganze cinzusiehcu, wa« im Sin » de « HoheiiSbegrisfe«
Volk gelegen ist , demnach heule für jeden einzelnen Oders »« Pflicht
»«heule».

Nun is» e« naliirlich » ich» so , al « wären wir In bezug aul Unfall
und Schaden allein die . Wilden ' . Davon kann keine Rede sei ». So
ha» setncrzetl der englische Verkehr« in>» Isi« r im Parlamen » erklär», dab
1923 di« ISZ2 tn England durch den « erkehr 30000 Menschen da«
Leben etilgevüb» haben , woran ! ein « » geordneter nagle : . Wo war
dieser sfriegf - Da « riech » auch nichl nach Unfehlbarkeit , Allein da«
kann für uns kein Drosi sein, denn wir haben die Nachkriegszeit ein-
schltebltch ErsüllungSpolilik » iS zur Neige kosten müsse », wa « bet de»
anderen Ländern nicht der Fall war . So betrug unser VolkSvermöge»
lül « rund RXi Milliarden Reichsmark, im VersallSjahr 1SZ2 » öchsten«
aber »och 180 Milliarden , Der Nationalsozialismus Hai demnach das
denkbar schlechteste Erbe übernomme ». Als» «eis» e» jetzt auf holen
und nachholen , was nur durch Werterdallung und Neu-
wertschassung ersolgen kann, nichl aber durch Werlzerslöruug
und Werl» erschien de rung , Tie Rechnung ist dcmzusolgc sehr ein¬
fach.

Biellach besteh» allerdings »och die ganz und gar liberaltslisch«
Anschauung, daff die Schäden und ihre Folgen durch die Versiche¬
rungen ihren Ausgleich smden, denn , so sagte man sich liilhei , . für
Wat dt» ich denn versichert, die Versicherung soll nur bezahlen, ' Mir
dieser Etnslellnng ist heule niems mehr Lnzusangsn , da ja die Ver-
jicherungsvermögcn tn der Vollsgcmeinschast genau so zum Volks¬
vermöge» zähle» wie z, B , ein Bauernhos , wie Feld und Wald , Vieh
und Genie , Geräte und Ware , Fabrik und Werkslälie, Daraus solger»,
das; die Bersicherungrkapltaileu durch Gesahrenhintanhaliung geschont
werden »iüssen, u », alt Hvpolhclcn , Erwerb von RetchSanlethen, für
Wohnungsbau , Schäftung neuer Erbhole usw, verwende » werden zu
können, wa » Lohn und Brol , Lebe» und Gcsundhetl , Auftlteg der
Wirtschaft usw, dcdeulei, afto alle» zuguie lommi.

Was also not »ui , ist neue« und vcranlwortungrbewuffleS
Denken uno Handel », sowie die zienninis der Zujammcnhänge , In der
Volksgemeinschaft isl jeder Milgar an » und Treuhänder des
Ganzen , Folglich darf niemand Autzensetler sein. Wenn daher >. B,
einer durch Leichlstn» sich lölci oder schwer verletzt oder andere uni
Leben und Gesundheit , Griffe»; und Fortkommen bring » oder bei¬
spielsweise die Srnlc verkomme» läffl, den Besitz leichistinrig derunier-
wirischaftcl. durch sinnloses Leben aus die Gesundhetr bereinschlägt usw,,
so brich, er damit seinen- Volke die Solidarität und Treue , da er nicht
mehr milznkämpsen. milzubauen und niilzusorgcn vermag.

Im heurige» völkischen Geschehen haben somit Unsälle und Schäden
eine ganz andere Bedeutung wie srliher , denn da« Unglück de « ein¬
zelnen wird in der Volksgemeinschaft zum Geiamiunglück , Darum
iu » Schadenverhüiung nol! Sie ist mehr , al « manche lächelnd
und bczwciselnd anncbnieil . Sie ist heule ein bedeuiendeS Slück Stlien-
und WirischaslSlehre, Darum bcsolge jedermann die Raisckiläge und
Lehre» der siir dieses Gebiet etngesetzlcn ArbeilSgemelnschas»
sür Schadenvcrbüiung , Und deren Fachorgan . slainps der Gefahr'
lei iedem ein willkommene« Lebimiilel , Nein HauSvalr und kein Be¬
trieb enischlagc sich dieser MonatSzetlschrisl, denn sie zeig! die Wege
der Vorsicht und Umsichl. die der einzelne au« ff« heraus kaum zu
linden imstande isi . Darum walle auch hier der Grundsatz : Alle« sür
da- Volk! Tftoma,

vldenburgische Lan- eSbanl (Spar - un- Leihbank) AG
Bericht über das Geschäftsjahr IS35

Bereits das erste Geschäftsjahr <1935 ) nach der Ver¬
schmelzung der Oldcuburqisckien Spar - L Leihbank mit
der Oldenburgischen Landesbank , das 67 . Geschäftsiahr
unserer Bank , hat den Beweis erbracht , datz die Fusion
zweckmäßig war und datz insbesondere der Zeitpunkt der
Fusion richtig gewählt worden ist , 28 Niederlassungen an
14 Plätzen sind zusammengelegt worden , Tie dadurch er¬
möglichte Senkung der persönlichen und sachlichen Unkosten
ist erheblich.

Tie Befürchtung , daß viele unserer Mitarbeiter , die
infolge der Zusammenlegung zwangsläufig ansscheiden muß¬
ten . stellungslos werden würden , hat sich glücklicherweise als
unberechtigt erwiesen , Tie ausgeschiedenen Mitarbeiter , denen
wir nochmals unseren besonderen Dank zum Ausdruck brin¬
gen , haben — begünstigt durch die starke Belebung der Wirt¬
schaft — nahezu restlos entweder sofort nach dem Ausscheiden
oder nach ganz kurzer Ucbergangszeit , die wir durch an¬
gemessene Beihilfen erleichtert haben , in andere Stellungen
überführt werden können.

Bei den sachlichen Unkosten fällt besonders auf , daß der
weitaus größte Teil der freigcwordenen Bankgebäude bereits
im Jahre 1935 zu günstigen Bedingungen hat verkauft wer¬
den können.

Aus allen Gebieten (Bilanzsumme , Liquidität , Kredi¬
toren , Kontenzahlen usw .) trat der Nutzen der Fusion be¬
reits im Jahre 1935 deutlich in die Erscheinung . Die Llden-
burgische Landesbank ( Spar - und Leihbank ) AG ist jetzt die
einzige selbständige Aktienbank in dem Raum , der im Westen
von Holland , im Norden von der Nordsee und im Osten und
im Süden von der Weser und etwa von der Linie Bremen—
Osnabrück — Rheine gebildet wird . Sie ist die wirkliche
R e g i o n a l bank , deren Förderung durch den
nationalsozialistischen Staat in dem Bericht
des Untersuchungsausschusses sür das Bankwesen zu dem
Entwurf des Retchsgesetzes über das Kreditwesen (vom
5. 12 . 1934 ) an den Führer und Reichskanzler zum Ausdruck
kommt,

Tie Oldenburgische Landesbank ( Spar - und Leihbank)
AG ist nach ihrer Größe und nach der Stärke ihrer finan¬
ziellen Basis der Struktur des Wirtschaftsgebietes Weser-
Ems (Oldenburg - LstfrieSland ) angepaßt . Sie ist durch
32 Niederlassungen und durch 63 Agenturen an allen in
ihrem Bezirk liegenden Plätzen von Bedeutung vertreten . Die
Einrichtungen ihrer Niederlassungen sind zwar einfach , ent¬
sprechen aber durchaus den Bedürfnissen der Kundschaft . Ihr
Arbeitsgebiet ist so groß und nach der Gliederung des Bo¬
dens und der verschiedenen Erwerbszweige so verschieden¬
artig , daß ihr bei ihren Ausleihungen eine gute Risikover¬
teilung ermöglicht ist . Das Arbeitsgebiet ist aber andererseits
nicht so groß , daß die Bankleitung nicht persönlich alle Vor¬
gänge des Bezirks selbst übersieht . Sie ist infolgedessen in
der Lage , aus eigener Sachkenntnis alle Entscheidungen
schnell zu treffen . Aus diesem Grunoe war es richtig , das
uns sernliegende und mit unserem Bezirk wirtschaftlich nicht
verbundene holsteinische Geschäft an eine andere Bank ab¬
zugeben.

Im übrigen ergeben die Zahlen unserer Bilanz und die
nachfolgenden Einzelheiten , daß wir keine Kredite geben , die
unsere Kräfte übersteigen , sondern daß wir das mittlere und
das kleinere Geschäft pflegen . Wir bevorzugen Mittelstands-
kredite und lassen unsere besondere Fürsorge dem kleinen
und mittleren Sparer angedeihen.

Die Beamtenkörpcr der beiden Banken sind inzwischen
z» einer Einheit verschmolzen , so daß sich di « Beratung und
Betreuung unserer Kundschaft ebenso reibungslos vollzieht
wie der bank - und buchtechnische Jnnenbetrieb . Alle unsere
Mitarbeiter haben verständnisvoll und unermüdlich dazu bei¬
getragen , daß dieses Ziel bereit « in der kurzen Zeit eines
Jahres erreicht worden ist . Hierfür unserer Gefolgschaft auch

Wir haben im vergangen «» Jahr « alle an un » h« «,,
getragenen Kreditwünsche , soweit sie wirtschaftlich g. ^ .
fertigt und vertretbar waren , erfüllt . Hierdurch war «« ^
möglich , die ArbeitSbeschassungsmaßnahmen der
rcgierung tatkräftig zu fördern.

Die gut « Mischung unserer Schuldner sowohl nach
Höhe der Beträge al « auch nach den SrwerbSzweigen ergjsi
sich aus der folgenden Aufstellung.

Von den Debetkonten betrugen:
Stück ausmachender Ben,,

1. unter 590 RM . 3178 515 9618»
2 . von 599 bis 1090 RM 851 610 479H
3. I960 2999 „ 966 1 380 944,1»
4 . 2099 . . 3099 „ 594 1425 722,7,
5. . . 3 099 5 999 . . 684 2 520 750.« '
6 . 5099 „ 19999 » 797 4 644 348,4,
7. „ 19 999 20 999 . . 441 5 819 4038z
8. . . 29 999 . . 59 099 „ 253 7126082,7;
9. 50 000 , . 100 090 „ 82 5 280183,«

10 , üb , 100 000 RM . , . - - 30 4 504 10,3'
Zusammen 7 786

Die Debitoren betragen im Durchschnitt
Die Debitoren verteilen sich wie folgt:

Stück

I . Landwirtschaft

33 827 97ü,li
4 344 RM,

aurmachendn
Belrag

») Grundbesitz über 199 Hektar . 83 l 603 M,7
b ) Grundbesitz 49 b , 199 Hektar . 479 2 490 SNH
o ) Grundbesitz unter 49 Hektar. 1666 2 457 7SVK

II . Industrie
u ) Großindustrie. 11 774 034.A
b) Mittlere und Klein -Industrie 393 6 255 837.«

III . Handel
a ) Großhandel. 312 4 869 658,st
d) Einzelhandel. 1432 6 542 4S9, : :

IV . Handwerker. 1034 2 160 4378!
V . Beamte und Angestellte . . . . 965 895 8IM

VI . Freie Berufe. 618 1 916 887L
VII . Sonstige. 973 3 S60 620,V

an dieser Stelle unseren aufrichtigen Tank auszusprechen , ist
uns ein Bedürfnis,

Wenn wir nachstehend zur Erläuterung und Ergänzung
der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung die Zahlen
bekannigeben , so machen wir daraus aufmerksam , daß die
Bilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung sür den
31 , Dezember 1934 die Ziffern unseres früheren holsteinischen
Geschäfts ( Eutin , Lütjenburg , Malente -Gremsmüblen , Neu¬
stadt i , H, , Oldenburg i . H und Burg a . F .) , das wir mit
Wirkung vom 1 . Januar 1935 ab auf die Oldenburg-
Lübecker Landesbank — Lessentliche Bankanstalt — in Eurin
übertragen baden , mitumfassen , während die Bilanz und
die Gewinn - und Verlustrechnung sür den 31 . Dezember 1935
um die Ziffern unseres früheren holsteinischen Geschäfts
verringert sind , so daß ein zutressender Vergleich zwi¬
schen den Ziffern Ende 1934 und Ende 1935 nicht mög¬
lich ist.

Wechsel und Schecks
Bestand am 31 . Dezember 1984 . . 5 320 597 RM
Bestand am 31 . Dezember 1935 . 9 178 627 RM

Eigene Jndossamcntsverbindlichkeiten , die Ende 1934
6 020 379 RM betrugen , hatte unsere Bank am 31 . Dezember
1935 überhaupt nicht.

Unsere N o st r o g u t h a b e n bei anderen Kreditinsti¬
tuten erhöhten sich

von 6 462 555 RM am 31 . Dezember 1934
aus 9 554 132 RM am 31 , Dezember 1935

Im ganzen verfügten wir über liquide Mittel
( Barbestand , Schecks , Wechsel , Schatzwechsel und Schatz¬
anweisungen des Reichs und der Länder , bei der Reichsbank
beleihbare Wertpapiere , Nostroguthaben bei anderen Kredit¬
instituten ) in Höhe

von 14 24 1 937 RM am 31 . Dezember 1934
gegen 20 698 691 RM am 31 . Dezember 1935

Zusammen 7 786 33 827 970,II
Bei der Bewertung der Debitoren in laufender Nen¬

nung sowie aller anderen Aktivposten unserer Bilanz hat»
wir den darin enthaltenen Risiken Rechnung getragen,

Immobilien
s ) Bankgebäude

am 31 . Dezember 1934 . . . 2 590 OOO RM
am 31 . Dezember 1935 . . . 1450 000 „

b) sonstige Immobilien
am 31 . Dezember 1934 . . . 200 000 „
am 31 . Dezember 1935 . . . 399 261 „

Während da » Konto der sonstigen Immobilien «,
199 261 RM gestiegen ist , hat sich das Bankgebäude - sio »«
um 1 050 000 RM verringert . Im einzelnen ergeben sich de
Veränderungen aus der Bilanz . Wie wir bereits erwähmn,
haben wir die meisten Bankgrundstücke , soweit sie sür ei»,
Benutzung durch uns nicht mehr in Frage kamen , schon »
vorigen Jahre verkauft . Das Konto „ Sonstige Immobilst »'

hat in 1936 durch Verkäufe , vorwiegend früherer Banl
gebälid « , bereits eine Ermäßigung von rund 100 000 M
erfahren.

Mobilien - Konto
Die Zugänge im Berichtsjahre sind über Gewinn - iml

Verlustrecbnung abgebucht worden . Die Mobilien einschlstj
Itch Buchungs - und anderer Arbeilsmaschinen stehen de,
jeder Niederlassung mit einem Merkposten von 1,00 KR
zu Buch.

Kreditoren
Die gesamten Einlagen -, Scheck- und Konio -Korrm-

Kreditoren beliefen sich
am 31 . Dezember 1934 auf 52 297 628 RM

und am 31 . Dezember 1935 auf 50 527 755 , ,
Der Rückgang ist auf die Abgabe der holsteinischen Nied»
laffungen und auf Ausrechnungen zurückzuführen . In Liü-
lichkeit ist eine Steigerung der Kreditoren um 4 462 000 M
eingetreten.

Die Kreditoren setzen sich säst ausschließlich aus J »>
landsgeldern zusammen . Die nach mehr als 7 Tagen fäl¬
ligen Kreditoren beliefen sich aus 32 983 000 RM . Für dies!
Einlagen besteht zum größten Teil eine Kündigungsfrist »«»
drei bis sechs Monaten.

Die Einlagenkonien (Sparkonten , feste Gelder und
Gelder aus Kündigung ) betrugen

1 . bis 500 RM . 22 859 Stück
2 . über 590 bis 5099 RM . . . 19129 ..
3 . über 5999 RM . 1352 „

Zusammen 34 349 Stück
Tie Einlagenkonten betragen im Durchschnitt 1913 NN
Oldenburg i. O ., tm März 1936.

Der Vorstand.

Vullen-Sauvlköeunae«
der Friesischen Milchviehzüchteevereinigmia

Hauptdezirk Jeverland
Auch tm Jedcrland landen die BullendauplkSrungen allgemein

«raffe« Jnlereffe . Auf allen Nörpiötzen Hallen Itch zahlreich« jever-
liinhisch« unh auswärtige Züchter eingefunden . E« wurden gekört:

» örpiaq Schaar
Matador 88120, Bel . Bullen » ,-Sen . Neuende , ZI Gel .-PunNz, , 12 , 12, 7.
Oppen S30V8 , Bel . H. B , Laut «, « reuzelwerl , 30 P „ 10 , 12 . 8.
Reservist SSM . « es. « , Ändreae . Schaardetch. » P .. 10 . IS. 8.
Raffer SSM . Bei , S . Hillen. Fedderwarden . 2« P .. II . S. 6.
Reiu « SSM , « ei , « . « erde». Röllhausen . 27 P .. 10. 1». 7.
Sänger 103102. Bes, H . Sioller «, Schaar . 34 P . 17. S. S.
Schau 10Z03S, Bel , Ad, Onken, Langewerth , 30 P .. 10 . 12. ff.
Taddeu « 10» 002. Bel . G , Lievel « , Rllffringen , 27 P „ 11 . 0. 8.
Taunu » 103081, Bel . Erich Pappen , Langewerih . 28 P „ 10. 12 . K.
Teh « I0L0S3, Bel . Franz Jürgen «, Ibbenhausen , unh « d. Marte » « ,

Röllhausen , 2» P, , ln . 11 , 8.
Tarnu « 103 004 . Bel , G . Siedeli . Rüffringen . 30 P „ II , II , 8.
Ttzankmar 103 WZ , Bes. Erich Poppen , Langewerth , 36 P ., 14 . 10, 0,

Lörtzla» LenDwaihe»
Re, SSZ ^ I . Bel . Alber « Tiarl «, Memeithauien . 33 P, , 13 , S. II,
Tchoiic 103 0Sl , Bel , Htnrich Thaden , Fedderwardergroden , 27 P,

10. IN. 7,
Salm 103022, « es, Frau Fritz Serken , Bulchdausen , 38 P „ 18 , 12, 8.
Seehund 103080. Bel . » . P - pken , Fedderwarden . 30 P .. 11, 11 , 8.
Söldner 103104, Bel . Fritz Folter «, Fedderwardergroden , ZI P„

12. 11. 8.
Baladin 103013, Bel . I . N. Diadtlanber , Sengwarder -LIIendetch, 30 P,,

14 . 11 . 11.
Schenk 103082, Bel , M , Sovemann . Bohnenburp . 37 P „ 11 . 11 , 10.
Tammhauler 103023. Bej . G , iilerrtel «, Tammhaule ». unh Jhnken.

Bauen « . 32 P, , 10. 13 . 7,
Thoma « 103 018. « es, Hugo Hlller«, Sengwarden , 3V P „ 12. 12 , 0.
Tilden 103000, Bel . Frau Fr , « eilen , « ulchhaulen, 28. P ., 11 . 10. 7.

Totlaner 103070. Bel . Hartwig Thaden . Sieindamm , 26 P „ II , S- ä
Tadel 103007, Bel . S , Geniel » , Tammhaule » , 28 P „ 10 , 11. 7,
Titan 103078. Bel , E . Sill « , Rtllelhetch . 37 P „ 13, 13, 11,
Landen 103 VSS. Bel . Sr . Snnen , « r .-vailen , 33 P .. 10, 12. 11.

« örpjatz Wüppeiser -Aftendetch
Schill 103031. Bel , Fr . Müller u. « , »„ Horumersiel . 33 P .. 13. >»' k
Schwär » 103 013, Bel , k» Müller , Dieken. 30 11 , 13. 0-
Saul 103038. Bel . Reinhard Harm », Wüvpel «. 31 P „ 11 . 12, 8
2echter 103142, » ei . Iah », « ehrend«. LI . JoaNergroden , 23P . I0. 8 >-
Siegsrted 103081. Bel . Fr . Müller . Oefterdi-ken . 37 P, . 1«. 18 Ü
Schulze 103030, Bel H . Janffen . Gammen ». 27 P .. 10 . II . 0,
Tonrift KK034. Bes. Fr , Müller , - orumerffel . 37 P .. 18 . 11. 8,
Troll , 103 071 . Bes, « , Thaden . Sk. Joostergroden , 30 P „ 10, li , t
Trümmler 1i»3080. Bel , Rein«, Hann «. Wüvpel « 2S P „ 12 . 10. 7,
Til » 103072. « ei , Otto Htnrich«. St . Joostergroden . 33 « .. 13. ll . >-
Topa » 103073. Bel Fr . Maller . Hornmerltel , 33 P .. 13. 14. k. ,Tlmoleu »

^
03074, Bel . Otto Htnrich», S ». Joostergroden . 33 v-

Torgauer 103073, « es. H « der », Wiarderdul « . 33 P -. 1». >3- 6
Tomm» 10307«, Bel . H. Harn, », Hohentzminde. 37 P .. 13 , 12. 10, .Tornado 103075, Bel , B , Thaden , 21 , Joostergroden , 2S P „ >4. k,

lliirplay Waddewarden
Ramderg SS340, Bel , H , « dir «» «, Rickelbaujen. 31 B -, 14 . 1». ?-
Sachl« 103 ÜS0. Bel . Fr . Geniel », LohedrüUe. 27 P „ 12. 8, 7.
« chllller 103133. Bel , 3k, weerdo . Slldtendurg . 33 P „ 14 , 14. 7.
« «ari 10313». « ei. Joh » , « nlma . « ülchenftede. 33 P -. 10 - »
Tankr », 103038. Bel . « . « toller « , Mehring «»» !, , 33 B -. 10. 12. U-
Trahan » 103027 Bel . U. Janffen un» Meenl» . Waddewarden , 2> » '

12 . S. 8,
Talsun 103 017, Bel , Ohmstede und Janffen . Gummel » b»rg. 3> "

10. 13. 8.
Trogau , IÜ307S. « „ , H , Janffen , Waddewarden . 2» P -. 18 8
Trstnr» 103082. Bel , Peler Htnrich» , « annlenhansen . 31 P . 11- 18 «-
rnion 103081. « es . Reinh , - arm», « a- pel». 34 13 , U , 8



> unteetfaltuag «ad Witte«
Das Radio ist erfunden

Tcr 40 . Geburtstag einer große» Erfindung

In einer Aprilnacht des Jahres 1l>'.»6 arbeitete in der
Dachkammer eines kleine » Landhauses unweit von Bologna
ein junger Mann au seltsam anssehenden elektrischenAppa¬
rate» herum , verband kurze Drähte niitcinander , schalteteund
überlegte. Zwischen dieser Kammer und einer anderen , etwas
cnljcrnteren . gingen seine Gedanken hi» und her.

Leit Lochen und Monaten hatte er sich schon mit dieser
eigenartigen Zache abgegeben. Immer verbissener, immer
rubeloier. denn er suhlte, daß seine Mnhe endlich dem Er-
folg nahegekommen war.

Beinahe alle Geräte , alle die verwickelten Drahtgebilde,
die vor ihm lagen , waren die Arbeit seiner Hände . Tenn
dar , was er ersehnte, war etwas so unerhört Neues und noch
nie Tagewcsenes . daß man nicht einsach in ein Geschäft
gehen konnte, ui» einige passende Einzelteile dafür zu kaufen.

Ter Raum ist besiegt
In dieser Nacht nun schien sich der Traum zu verwirk¬

lichen. Alles ging , wie cs gehen sollte. Ter Ztrom war ei»
geschaltet . Tas kärgliche Licht warf seine Strahlen über
stumm dastehende Zpnlcn und Kondensatoren . Jetzt , —
nein , er ba» e wohl mit den Hände» gezittert . Und doch —
plötzlich wußte er, daß dieses ferne Geräusch den Erfolg
dcdculeie.

Unsinnig vor Freude , lies er die Treppe hinunter . ES
war schon spät geworden . Alles lag lies im Ichlasc . Bor
der Tür der Mutter machte der Jüngling halt . „ Mutter ! " ,
flüsterte er leise . „ Mutter ! " Lo voller Tringlichkeit, daß die
Mutter erwachte und zu ihm ans den Flur trat.

Lautlos führte er sic die Treppe hinaus . Gespenstisch
säst nahm sic beide die Dachkammer aus . keiner sprach ein
Lori . Jeder wußte , daß etwas geschehen würde , etwas
Großes. Mutter und Zokn standen dicht nebeneinander,
- tarnen aus den Tisch mit seinen seltsamen Apparaten , hiel¬
ten den Atem a » . Und dann drückte der Junge aus einen
kleine» Zchaltcr und blickte mit leuchtenden Augen zur
Mutier aus : „ Hörst duc"

Po » der andern Tachkammcr her kam ein klares , lang
anhaltendes klingeln . Ließ man die Hand vom Schalter
los, verstummte das Zeichen . Und gab erneut Antwort , so
ba .ü man den Hebel »icbcrdrückre. Tie Erfindung war ge

: macht. Db » e irgendeine Berbindung meldete sich das klin¬
geln . Ter Raum war besiegt. Durch einen noch unbekannten
junge » Monn : G » glielmo Marconi ! Ten genialen
Erfinder, von dem später die Well sprechen sollte.

Ter Ehrgeiz hat ihn gepackt
Nach diesem erfolgreiche» ersten Erpcriment wurde Mar-

coni immer ehrgeiziger. Früh am Morgen schon , noch ehe
seine Angclwitgen wach waren , pflegte er im Garten zu
arbeiten. Antennenmafte wurden ausgestellt, die bald das
Gerückt umiausenließen, die Villa Marconi beherberge einen
Schwachsinnigen!

Gugliclmo störte das nicht im geringsten. Er fing ge¬
rade an, seine unsichtbaren Zeichen über den Rand des Gar¬
tens hinauszutragcn . Aus einem zwei Kilometer entfernten
Berg errichtete er eine Empsangsstalion . Mit ihrer Be¬
dienung betraute er eines Tages seinen Bruder Alsonso und
bat ihn , mit den Armen zu gestikulieren, sobald er Tignale
empfangen würde.

Tann aber ries er seinen Vater in den Garten , wo die
andere Zendcstation ausgebaul war , um auch ihn zu über¬
zeugen , der bisher nur die Ztirn gerunzelt hatte . Auch dies¬
mal sah er dem Beginnen mißtrauisch zu . Guglielmo aber
drückte aus die Taste, meinte dabei zum Vater , daß er aus

Die Landftreicher
Landcstheater

Man wird in die ferne Jugendzeit versetzt, in der die
Trehorgel unvergeßlich bleibt . Und sie spielte unentwegt
,. Tei gepriesen, du lauschige Nacht" . Danach haben unsere
Eltern getanzt, angetan mit Zchleppröcken und Rübezahl¬
bärten. Aber immerhin , die Operette ist wieder da . Ihr
Schöpfer , der Komponist Ziehrer , war ofsenbar von Fleder¬
maus und Vogelhändler sehr begeistert: auch Lumpaci-
vagabundus spukt mit . „Als mein Ahnerl zwanzig Jahr"
und der Gefängniswärter sind eben unverwüstlich. Nur
einige Zachen lassen sich beim besten Willen nicht mehr er¬
tragen, die beiden schnarrenden Leutnants und das Husaren¬
ballelt . Man könnte sie ohne weiteres zusammenstreichen, da
genug ander« Nippessiguren Vorkommen, um den Abend zu
Men . To recht lustig wird es ja auch erst im letzten Akt,
wenn Frühlingsfest oder kramermarkt in Tätigkeit treten.
Gewichtige Gründe müssen >m übrigen nntfprcchen, da ein
tiefschürfender Bühnenarchäologe ausgerechnet diese Land¬
streicher auSgräbl ; wir wollen uns seinen Gründen beugen,
lvenn der ersehnte Erfolg damit verbunden sein sollte.

Das Musikalisch« ist bald erschöpft; Cancan und Wiener
Tal,er beseelen die Landschaft am Wolsgangsee. wo der
Landstreicher den Fürsten spielt . Zchwankbafies wiegt vor;
am nettesten die Szene , wo ein rabiater Ungar mit dem
- »Phon abgekühlt wird . Doch wir wollen dieser kalten
Blatte nicht auch noch die Butler vom Brot nehmen , indem
>vir die Witze einzeln mittellen , sondern lieber der Mühe
gedenken , die unsere fleißigen Künstler aufwandten , um uns
zu erheitern. Gerd Hecker war — neben seiner Belastung
als Regisseur — als Landstreicher in glänzender Laune und
betrog alle Welt , ohne sie eigentlich richtig zu betrügen;
leine Chaplinallüren waren ebenso nett wie sein Gehabe
als Fürst , und Gert » Ser skia assistierte ihm in jungen
basier Keckheit , angetan mit englisch karierten Reisebreeches
Aer als Ldaliske . Tie Gegenspieler waren Jnaeborg
Tennberg als elegante Tänzerin Mimi , und der mit
ihr liierte Fürst Adolar . Max Zoller gab diesen tmglück-
uchen Fürsten , der mancherlei Schabernack erleidet , mit gut¬
mütigem Humor . Dt« beiden Leutnants , jene kaum erträg¬
lichen Karikaturen der Vorkriegszeit , die stcherlich im Welt¬
krieg keine Heldentaten vollbracht hätten , fanden in Ursula
L ' ederwald und Ingeborg Hall zwei tüchtig« Ver¬
treter ; sie können ja nichts dafür , daß die Rollen so blöd¬
sinnig « Typen verlangten . Inmitten der Operettcnsiguren

Alsonso achten möchte , der im gleichen Augenblick weit hinten
zu tanzen und zu gestikulieren ansing . So war auch der
Vater überzeugt.

Beinahe verlor er den Glauben
Doch einmal verlor selbst der junge Erfinder fast den

Glauben an seine Erfindung . Er hatte dem englischen
General Baden Powell , dem Begründer der Pfadfinder-
bewegung , versprochen, ihm das Arbeiten seiner drahtlosen
Radiostation in Cornwall zu zeigen.

Um zehn Uhr abends war man um die Apparate ver¬
sammelt . Marconi wollte eine Verbindung mit der in
Zoulh Foreland stationierten Jendestation erreichen. Es —

Frühlicht
Von

Karl Burlert
Das leise, liebselige Frühmorgenlicht ! Die Tannen¬

schöpse des Bergwalds bekommen es zuerst und wiegen es
eine Weile aus ibren harzigen , nachikühlen Zweigen . Tonn
schicken sie es weiter ins Tors hinunter . Ta steht der Kirch¬
turm , sängt ein paar Strahlen aus und zeigt sie drunten
den Bauern als einen goldenen Morgcnscgcn . Tie Bauern
stehen am Brunnen , werfen das Helle, herbe Wasser von den
Händen , das sie sich prustend ins Gesicht geschlagen haben,
und begeben sich in die Ställe.

Tas ganze Tors ist schon wach und aus den Beinen.
Einzig der alte Torflchrer liegt noch im leichten Morgen-
schlummer. Einen dünnen Vorhang hat er vor dem Tchlas-
stubcnsenster, einen zarigeblümten Vorhang , hübsch ausge¬
waschen und mürv . An einer Ecke sind sogar die Mäuse ein
bißchen dabei gewesen, dock ist das weiter nicht schlimm.
Er IM noch seine Dienste. Tie Frühsonne sickert und sickert
durch das dünne Gewebe und junkelt über den Schläfer.

Und jetzt schlägt er sacht die Augen aus . Ein zarter
Lichtstrahl liegt schräg über seinen alten , verrunzelten Hän¬
den, kriecht weiter übers weiße Linnen und kräuselt sich an
der gekalkten Wand zu einer runden , goldenen Ros« . . Du
liebes Morgenlicht ! " denkt der alte Torslehrer und lächelt
ein kleines glückliches Lächeln.

Und dann fallen ihm plötzlich viele gute und süße Dinge
ein , die ihm irgend einmal in seinem langen Leben begegnet
sind . Wie ein buntes Bilderbuch ist jetzt sein Kops . Er
schlägt das Buch aus und will ein wenig darin blättern.

Streit um das kopcrnikanifchc System
In ber guten allen Zeit kamen drei Reisegefährten, die

Hunger hatten, vor ein Wirtshaus . 2i « bestellten zwei Tauben
und ein Rebhuhn und machten au« , daß jeder das Stück
nehmen solle , das sich genide vor ihm befand. Man servierte
alle drei Speisen ans derselben Platte . Tcr eine der drei, der
ein besonderes Gelüste auf das Rebbubn hatte, lenkte das Ge
sprach aus kvpernikus und sagte : „ Stellt Euch vor , die Platte
sei die Erde . Nach kopernikus dicht sie sich ." Hierbei drehte er
sie , daß das Rebhuhn sich vor ihm befand. Einer der beiden
andeien wollte aber nicht so leichten Kauis das Rebhuhn aus-
gebcn . „Was mich beirijst"

, sagte er, „so bin ich Anhänger des
alten Lnstems"

, und rückte die Platte wieder wie vorher zurecht.
Ta » gerechtfertigte Baby

Buchhalter Muürose, so erzählt Rcclamz Uni¬
versum, hat ein Zöhnchen von sechs Monaten , das fast un¬
aufhörlich brüllt . Mullrose hat gerade seinen freien Nach
mittag und möchte ein Buch lesen . Plötzlich springt er auf und
haucht seine Frau an : „Mit deinem Sohn ist es nicht mehr
auszuhalten . Ein zweites Kind, das so schreit , gibt es nicht
in der ganzen Stadt !" Mit diesen Worten rennt Mullrose aus

geistern als einzige Seelen in unserer fühlenden Brust die
zwei Liebenden , Edith Ludwigs als Winstöchterlein
und Hans Erichsen als Assessor , der sein Klapperstorch¬
lied sicherlich beule morgen noch wiederholen müßte , wenn
er nicht mit unerbittlicher Miene schließlich nach dem vierten
Mal Schluß gemacht hätte . Einen netten alten Horclwirt
spielte uns Tbeodor Görlich vor , und sein« golden«
Jubelbraut war Berta Koopmann. Den cholerischen
Ungar meisterte Walter Rohne, einen volkstümlichen
Wirt Gustav Gottschalk. Paul Weber fühlte sich als
alkoholisierter Gertebtsdiener reckt wohl . Zu diesem Typ
gesellte sich der Gesangverein mit dem Dirigenten Fritz
Nitzsches. Franz Ra risch führte die Piccolos an und

Der junge Kant
Der Philosoph als Salonheld

In ganz neuer Art macht Bogislav von Sel¬
chow einen sür die deutsche Geschichte entscheidenden
Abschnitt in seinem Buche „Deutsche Köpse im
Zeitalter Friedrich « des Großen"
lebendig das soeben im Verlag von K . F . Ko « bler
inLeipzig erschienen ist. In dichterischer Gestaltung
stellt er da« Leben und Schassen einer großen Zahl von
führenden Persönlichkeiten, Feldherrn und Gelehrten,
Künstlern und Staatsmännern zwischen 1740 bi « 1786
in einer Gesamtüberschau oder auch in wichtigen
Wendepunkten ihre» Daseins dar . Wir entnehmen dem
fesselnden Buch ein Bild vom jungen Kant , das de»
Philosophen von Königsberg in einer besonderen Be¬
leuchtung zeigt.

Aus dem glänzenden » all , den der Gouverneur von Königs¬
berg im November 1755 gab , war der jung« Privatdozcnl
Kant einer der flottesten Tänzer und liebenswürdigsten
Unterhalter . Wer den modischgekleideten, eleganten Dreißig¬
jährigen aus dem Parkett stehen sah . umgeben von einem
Flor junger Damen , wie er gewandt und lässig, die Link-
leicht aus den Degen gestützt, seinen Witz spielen ließ , der
glaubt « eine» der üdttchen Plutzer vor sich zu haben , di« im
leichten Tändelspiel de« Salon « ihr Genüge finden . Und
doch sprang rin Feuer au « seinem seltsam stählernen Lug« ,
und eine Leidenschaft lag in jeder Bewegung dieses zarten,
schmächtigen Menschen, di« in all ihrer knabenhaften Ge
jügeltheit ein« vulkanische Natur verriet , in der Selbsthaß

Me « «»« ««» L«a»*
» « m« «r ttt» V « outaa . de « I . « peil l v»«

gelang nicht. Marconi wurde immer verlegener und un
ruhiger . Die Antwort blieb aus.

Er überprüfte di« Apparate . Alles war in Ordnung.
Baden -Powell begann ebenfalls nervös zu werden.

Plötzlich schrie ihnen ein Mechaniker aus dem Schuppe»
zu : „ South Foreland ! " —

Baden Powell und der Erfinder liefen zur Empsang»
station und lasen im Licht einer Kerze die Meldung , die der
Mechaniker gerade dem Schreibgerät entnommen hatte:
„Eben zurück vom Abendessen. Ist was los bei euch ? "

Das späte Abendessen des Operateurs der Soul -Fore
land - Station hätte dem großen Marconi beinah« einen
Nervenzusammenbruch gebracht! ll . v . 1>.

Aus der ersten Seite ist die Rede von den Schneeglöck
chen . Nein , so was ! Die Schneeglöckchen hält ' er dies Jahr
beinahe vergessen! Vielleicht, daß ihre Zeit schon vorbei ist.
Aber jedenfalls will er heute nach der Schule einmal in de»
Wald laufen und sehen, wie es damit steht. Ein Strauß
lein davon aus den Lchultisch, das wäre doch wirklich nickt
übel!

Aus einer andern Seite des Buches ist zu lesen von de»
Aurikeln und Narzissen, die im Schulgarten schlafen, von
einem Lenzfalter mit primclsarbenen Flügeln , von einer
Walddrossel, die die zarten Reiser ihres Nestes mit den
bunten Bändern ihrer Liebesstrophen zusammenslicht.

Auch allerlei steinalte Bauernsprüche sind ausgeschrieben
in dem Buch : Wiegensprüche, Hochzeitssprüche, Totensprüche.
Wenn sie nicht in dem Buche ständen, wären sie längst ver¬
schollen.

Aber das Schönste findet sich aus dem letzten Blatt . Ta
siebt das Märchen von einem lustigen Torsschneider, einem
ausbündigen Zchelmenkerl. Just Ostern ist er, eine knall¬
rote Rose hinterm Ohr , aus einem Sonnenstrahl mitten in
den Blaubimmel hineingeritten.

Der Dorflehrer weiß diese Geschichte längst auswendig.
Aber heute ist sie ihm plötzlich wieder in den Kops gekom¬
men, und nun wird er sie mal seinen Torslindern erzählen.
Tic werden erstaunte Augen machen. Werden sich wundern,
daß so was möglich ist . Er freut sich schon darauf , wie sie,
atemlos vor Neugierde , in den Bänken sitzen und ihm jedes
Wort vom Munde Haschen . Und wie dann seine Geschichte
gräserleise in ihren Seelen zittert.

Ja , daraus freut er sich. Und dann denkt er : »Lehrer
sein, das ist doch eine feine Sache !"

dem Haus . Etwas später kommt das Kindermädchen Der
noch immer schreiende kleine Mullrose wird in den Wagen ge¬
packt. „Fahren Sie in den Siadtpark , Erna , setzen Sie sich aus
die einsame Bank am Goldfisckncich dort wird es sich schon
beruhigen." — Ein« halbe Stunde später kommt Mullrose zu
rück und umarmt seine Frau : „Ich habe dir unrecht getan.
Eben habe ich «in Kind gesehen , das noch schlimmer schreit als
unseres !" — „Wo war das denn? " fragt Frau Mullrose. „ Im
Stadlpark am Goldsischteich ."

Gut zurückgegeben
Oliver Cromwell, der große Diktator Englands , konnte

»ach langem Schweigen plötzlich in heftige Auswallung ge¬
raten , wenn er bei einem seiner Untergebenen Widerstand oder
auch nur Unverständnis sestzustellcn glaubte. So konnte er sich
eines Tages mit einem Bedienten, der bei ihm eine Ver¬
trauensstellung inne hatte und sich deshalb gewisse Freiheiten
herausnehmen durste, über eine an sich geringfügige Sach« nicht
einigen. „Bin ich verrückt oder buk" sragte Eromwcll. dem
die Zornader bedrohlich anschwoll . „ Run , Sic werden sich doch
keinen verrückten Bedienten halten ? " lautet« die Aniworr.

trieb sich auch recht lustig im Parkett herum . Als Kammer
diener zeichnete Wolsgang Loennecke. Ein hübsches
Ballett trat im dritten Akt aus ; man war befriedigt , nette
Kleider im Dreivierteltakt zu sehen, und Ronianus H u
ber 1 us ließ cs sich nicht nehmen, dem Orchester die alten
seligen Weisen zu entlocken , damit wir sic nie wieder ver
gcsscn . Das tun wir sowieso bestimmt nicht . Und wenn
das Haus gestern auch nicht so voll war , wünschen wir doch,
daß möglichst viele Oldenburger sich einnral anschauen, wie
cs vor vierzig Jahren zuging . Tie allen Schlager sind nun
einmal ein unvermeidliches Stück unseres Familienlebens
gewesen, das wir nicht verleugnen wollen . Mehr aber
auch nicht. Or. leb.

und Sclbftbewußtsein beieinander wohnten , in der die zer¬
störerischen Dämonien der Schwermut mit einem unbändi
gen Willen zur Leistung miteinander im Kampf lagen.

Als di« Wogen der Festfreude am höchsten gingen , brach
jäh di« Musik ab . Tiefernst trat der Hausherr unter di« de
stürzten Gäste. Langsam und schwer sielen seine Wort « wie
Hammcrschlägc in die Totenstille : ,^Zch erhalte soeben di«
Nachricht, daß ein entsetzliches Erdbeben di« Hauptstadt
Portugals in Trümmer gelegt hat . Sämtliche im Hafen lie¬
genden Schisse sind gesunken, 30 000 Menschenleben in
Lissabon in toeiiigen Stunden vernichtet. Seit den Tagen de«
Plinius hat Gott die Menschheit so furchtbar nicht heim
gesucht .

"
Schweigend verließen die Gäste den Saal . Kants Tisch

dame hängt « sich zitternd an seinen Arm : „ Wie konnte der
liebe Gott so etwas zulassen! " — „Ja , wie konnte er wohl!
Aber vielleicht gehen wir ihn weniger an , als wir meinen ."

Jahr « der wechselnden Stimmung folgten . Eine sieber
haste Unruh « und «ine quälende Zerrissenheit warfen den
jungen Privatdozenten von der Arbeit in die Zerstreuung
und von der Zerstreuung in die Arbeit . Weder gehetzter
Fleiß , noch betäubendes Vergnügen brachten den ersehnten
Frieden.

Da stand plötzlich in einer Nacht di« Entscheidung sei»«»
Leben« ihm klar vor Augen : entweder sich vertun im Hin
und Her zwischen Geist und Trieb oder im Entsagen die
große Aufgabe seiikes Lebens meistern.

Kant entschied sich. Es war die Ichicksalsstmtde ber
abendländischen Philosophie.
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Iahe des IvngmädelS
Der Reichsjugendfllhrer Hai das Jahr 1936 zum Jahr

des deutschen Jungvolks erklärt und damit auch zum Jahr
der Jungmädel . In unserer Gemeinschaft wollen wir die
^ hn. bis elfjährigen Mädel restlos erfassen, damit alle mit
Einsatzbereitschaft und Pslichtbewußtsein sür unser deutsches
Volk einstehen. Ter Begriff Jungmädel hat sich ganh von
selbst als Erfordernis der Zeit ergeben, er bejaht alles Ge¬
sund« und Ausbauende und lehnt mit rücksichtsloser Härte
alles Verschwommene und Verklärt« ab . Wir haben den
Willen , aufrechte Menschen zu werden , die mit bedingungs¬
losem Einsatz für Volk und Land einstehen. Unser Jung¬
mädel- Sein soll hiersür « ine Vorbereitung sein. Wir führen

unsere Jungmädel nicht weg vom Alltag und Volk, um sie
in irgendeine Schwärmerei zu reißen , sondern wir stellen
sie bewußt in das Leben. Unser Kampf gilt allem Ungesun¬
den und Feigen , das unser Volk schwächen will . Spiel , Sport
und Heimnachmittag bestimmen unsere Gemeinschaft, und so
wird schon unser Schaffen in ernste Formen gestellt. Wir
haben keine Zeit , uns zu verzetteln , sondern wir müssen
allezeit im Einsatz für unfern Führer Adolf Hitler stehen.
Ihm folgen wir bedingungslos!

Tie Führerin des JungmädelringeS I 91.

Irmgard Voß.

Im BTM wollen wir unsere Mädel heranbilden
zu stolzen , aufrechten , gesunden Menschen , dir
sähig find,
Deutschland über ihr Leben zu stellen . Stolz,
aufrecht , gesund an Körper und Geist sollen unsere
Mädel und Jungmädel sein , dann werden sie das

Ziel erreichen , das ihnen gesetzt ist:
Träger der nationalsozialistischen Idee zu werden!

Trude Mohr,
Rcichsrrserentin des BTM.

Kameradtnrre«
Die Jungmädelschaft hatte eine Wanderung gemacht.

Jetzt war sie im Bloher Wald und turnte lustig auf einem
Baumstamm herum . Uebcrall Lachen und Frohsinn ! Lies «!
ist besonders wagemutig . Sie nimmt einen großen Anlauf
und springt über einen riesigen umgestürzten Baum . Da !—
Ein Schrei aus vielen Kehlen ! Liefe! ist an einem Zweig
des Baumstammes hängengcblieben . Sie landet etwas lang¬
samer als vorgesehen aus dem Erdboden , denn die Zweige
halten sie . Alle Jungmädel stürzen herbei , um zu sehen, ob
die Licsel wohl noch heil ist.

Jawohl , sie ist unverletzt, aber — der Rock hat einen
langen Riß . Ueberall ratlose Gesichter . Aber Liefe! sagte:
„ Laßt nur , dadurch wird der Rock nicht wieder ganz .

"

Aus dem Rückweg waren die sonst so redseligen Jung¬
mädel merkwürdig still . Alle wußten , daß Liesels Vater es
sich nicht leisten konnte, einen neuen Rock zu kaufen. Es ge¬
fiel den Jungmädeln mächtig, daß Liefe! di« Zähn « so zu-
sammenbiß und keinen Ton über den Schaden sagte.

Auch die Führerin rechnete . Achtzehn Jungmädel , dar¬
unter vier , die « in dürftiges Taschengeld hatten . Wenn jede
nun 5t> Pfennige geben würde ? Das wären dann 7 RM.

Beim Heim angelangt , kam Gretel zur Führerin . „Du " ,
sagte sie , „ ich laß mir zu Haus« Vorschuß vom Taschengeld
geben, wir müssen unbedingt sammeln für einen neuen Rock.
Di « andern sind einverstanden ."

Und wirklich, es klappte! 8,5V RM hatten sie gesammelt.
Biele hatten ihr ganzes Taschengeld hergegeben und sich
manches Stück Schokolade verkniffen.

Aber Liesels strahlendes Gesicht am nächsten Staats-
jugendtag entschädigte alle dafür.

Jungmädel Annemarie.

von einem Jungmädel
Ich bin ein Jungmädel . Ich steh« mit meinen Kame¬

radinnen zusammen in einer großen Gemeinschaft, in der
wir freudig unfern Dienst für unfern Führer und unser Volk
tun . Unsere Führerin hat uns gesagt, daß wir di« Garanten
der Zukunft sind, daß wir später das groß« Werk des Füh¬
rers fortsetzen sollen. Ich weiß , dies ist eine große Aufgabe,
und ich bin mir dessen bewußt . Darum muß ich bedingungs¬
los folgen , kein Opfer darf mir zu schwer sein und keine Ar¬
beit zu groß.

Wenn wir später das Werk des Führers übernehmen
sollen, brauchen wir den Einsatz und die Arbeit aller deut¬
schen Mädel . Darum sollen alle Mädel zu uns kommen.
Keine soll abseits stehen . Nur dann , wenn alle Mädel in
unserm Bund zusammengefaßt sind, haben wir den Wunsch
des Führers erfüllt , denn der Führer will , daß all« Mädel
zu uns kommen, um so «in deutsches Volk zu schaffen , das in
feiner Größe und Einigkeit durch nichts erschüttert werden
kann.

Jungmädel werte«
so Jungmädel haben sich zum Werknachmtttag im

Heim zusammengesunden. Stotz nennen st« sich „die Werk,
schar " ; denn sie sollen für unser« große Werkausstellung
arbeiten . Das Schönste ist ja , daß st« alles Material ge¬
liefert bekommen haben und nun nach Herzenslust drauflos
arbeiten können.

In drei Gruppen sind sie eingeteitt . Mit hochroten
Köpfen sitzen di« Mädel der einen Gruppe über ihrer Ar¬
beit . Unterdrückte Jubelruse werden bei ihnen laut : „Ganz
groß wird da « "

, meint Hilde, „hoffentlich ist es bald fertig .
"

Rach einer Viertelstunde kann man schon erkennen, was die
Mädel eigentlich arbeiten . Ein « Laterne wird aus buntem
.Papier und Pappe geklebt , und zwar ist auf ihren Seiten¬

flächen das Märchen „ Schneewittchen" dargestellt . Die Sei¬
ten mit den Zwergen sind schon fertig , und stolz betrachten
die Jungmädel ihr Werk.

Die andere Gruppe macht Basttiere . Ein Jungmädel
schaut sein Werk prüfend an . „Erst wollte ich einen Wind-
Hund machen, aber ich glaube , es wird ein buckliger Kater " ,
sagt es dann endlich. Lautes Lachen der anderen . „ Haupt¬
sache , daß du nicht aus einer Mücke einen Elefanten machst " ,
scherzt Ilse.

Und nun zur letzten Grupp « , die Tischkarten sür den
Geburtstag eines Jungmädels klebt . Ganz wunderschöne
Karten haben sie hergestellt. Immer wieder steht man Bil¬
der aus Märchen , „ Hänsel und Gretel "

, „Frau Holle"
, „Ter

gestiefelte Kater "
. . . Eine Karte zeigt ein wunderschönes

Schneeglöckchen , eine andere einen einsam thronenden Kasper.
Alle Jungmädel freuen sich auf die Weltausstellung , aus

der sie Eltern , Bekannten und Venvandten zeigen können,
was sie aus ihrem Werkirachmittag geschafft haben.

Ein Oldenburger Jungmädel.

Radpanne
Grau ist der Himmel , grau die Erd » und grau di,

Regen,ropsen , die unendlich eintönig schmale Spuren in de,
zähen Staub malen . Ebenso graue Gummislreise » folg««
diesen Spuren , arbeiten sich mühsam vorwärts , sicher gelenk,
von braunen Mädelhänden . Eine Jungmädelschaft komm,
von der Acriensahrt zurück , braungebrannt , innerlich voll«
Sonne , äußerlich niesend vor Nässe. So ei» Landregen geh,
durch das gröbste Zeug . Tie braunen und blonden Hops,
baumeln aus dem Rücken , die blauen und braunen Augen
ziehen das Fahrrad von einem Kilometerstein zum anderen
Steine liegen im Wege und werden sorgsam umfahren . Am
das Kleine hinten . . . Es hat wohl ein bißchen zu viel a„
die Müller gedacht oder an die Sonne oder sonst was . -
Jedenfalls macht das Rad einen optimistischen, etwa« g,
wagten Hopser über einen Stein , und boshaft pfeifend such
di« Lust das Weite. Ter Stoß reißt das Kleine in di,
Wirklichkeit zurück . Traurig steigt cs ab , und plötzlich sich,«
die anderen im Kreise um die Unglücksstätte, schimpfen wi,
die Rohrspechte. betrachten den Schaden und beteuern , kein
Flickzeug mehr zu haben . Ta wird die Kleine im kühnen
Schwung aus den Gepäckträger gehoben , zwei andere neh¬
men das Rad und weiter gevt's durch den Regen. Zn
Hause fragt man das Kleine, das noch nie auf Fahrt ge¬
wesen war : „Na , wie war es ? " Und zum größten Ei.
staunen hört man die Antwort : „Am schönsten war der
Rückweg. Jetzt weiß ich genau , was Kameradschaft ist ."

Grau ist der Himmel , grau der Regen , und im Schuppen
siebt ein Rad mit zerrissenem Schlauch. Ruth.

Alle 10—11jährigen Mädchen herhören!
Anmeldung:
Dienstag , den 7. 4. 36,
Mittwoch , , 8. 4 . 36,
Donnerstag , , 9. 4. 36,
Mittwoch , , 15. 4. 36,
Donnerstag , , 16. 4 . 36,
Freitag , , 17. 4. 36,

18.0V—19.00 Uhr
15 .30—18 .00 Uhr
18.00—19 .00 Uhr
15.30—18.00 Uhr
17.00—19.00 Uhr
17.00—19.00 Uhr

Lebter Anmeldetag : Sonnabend , den 18. 4 . 36,
18.00—19.1« Uhr

Die Anmeldung kann nur im Schlossplatz 5 (unten ) erfolgen!

Wie wir beinahe ein Seim gestürmt Hütten
Jungmädellager ! Das ist schon ein Wort , mit dem bei¬

nahe alles gesagt ist . Denn Jungmädellager , das ist so ein
Begriff sür sich. Da ist immer etwas Besonderes los ; es
gibt nichts, was Jungmädel nicht in Angriff nehmen , und
irgend etwas haben wir immer aus Lager . So war es auch
heute abend . Schon als wir beim Abendbrot saßen , konnten
wir unsere zappelige Unruhe kaum beherrschen, und wir
waren uns jedenfalls klar darüber , „daß heute abend un¬
bedingt noch etwas steigen mußte "

. Kaum war also unser
„Gutt satt " verklungen , als wir schon sortstürzten und unsere
Kletterwesten holten . In zwei Minuten waren wir angetre¬
ten . Mit Singen zogen wir durch die stillen Dorfstraßen,
in denen unsere festen Schritte regelrecht widerhallten . Nun
bog der Weg links ab.

Wir kommen am Hasen, an dem all ' die kleinen Fischer¬
fahrzeuge liegen , und an den Fischerhütten vorbei . Da stehen
wir aus dem Deich . Nun werden wir aber auch sür ein paar
Minuten still . Die ganze Ruhe hier zwingt uns einfach dazu.
Rechts von uns dehnt sich weit das Meer ; nur ganz leise
rauscht es . Und links sehen wir unendliche Wiesen, und
über allem breitet sich schon ein leichter Dämmerschein. Lange
aber bleiben wir nicht so still . Wir beratschlagen erst einmal,
was wir nun eigentlich anfangen wollen heute abend . Da
ruft Ilse plötzlich mit Fansarenstimme : „ Wir stürmen die
Hütte da vorne ! " Mit Hallo geht's den Deich hinab , im
Sturmschritt vorwärts , aus das kleine Häuschen zu . Atem¬
los , mit fliegenden Haaren kommen wir an . Brennend vor
Unternehmungslust : Was nun ? Was ist denn dies über¬
haupt sür eine Hütte ? Wer mag hier wohnen ? Die ersten
Heiden Fragen bleiben offen, aber zum Fenster können wir
ja hineingucken. Ta stellen wir fest , daß es drinnen ganz
wohnlich aussieht . Jedenfalls ist dort alles fein ordentlich.
Wohnen muß hier also wohl jemand . Ob dieser Jemand
wohl schläft? Dann müssen wir ihm eben ein Schlummerlied
singen. Leise stimmen wir an : ,Hn de Schöfteen hult de

Wind "
. Tann lauschen wir erwartungsvoll . Aber immei

noch rührt sich nichts in der Hütte . Nun springen wir die
kleine Treppe empor und rütteln an der Tür , und aus ein¬
mal sagt eine : „Das wäre ein seines Heim sür nnS ! " Be¬
geistert stimmen wir alle zu ; das wäre so etwas!

Hier , mitten im Wattenmeer , so ein stilles, einsam»
Heim. Und wenn dann die Flur käme, dann schlügen die
Wellen an den Wänden empor . Dann könnten wir sehen,
wer lauter singen kann : Sturm und Wogen — oder wii.
Wir säßen dann drinnen beisammen und meinten sicher,
wir wären im Schiff . . .

Da ! ! — Mitten in unsere schönen Pläne hinein rusen
aus einmal ein paar Stimmen : „ Na , was macht ihr denn
hier bei unserer Hütte ? " Und als wir ganz erschrocken aus¬
einanderfahren , da stehen hinter uns zwei Jäger mit ihren
Büchsen über der Schulter und sehen uns ganz verwunden
an . Ja , nun setzen wir ihnen auseinander , wie wir hier
die Hütte gefunden haben , wie wir gedacht hätten , sie wäre
sooo schön für ein Heim gewesen. Die Jäger lachen, öffnen
die Tür , und wir können uns beim traulichen Schein der
Petroleumlampe schnell einmal die ganze Einrichtung an-
sehen. Gemütlich ist « hier ; das muß man sagen . Aber wenn
man mit einer ganzen Schar von Mädeln hier herein wollte,
nnd gar mit Jungmädeln , dann würde es doch sicher ein
wenig eng werden . Schade . . . Aber wir lassen uns niänS
merken. Vergnügt singen wir den Jägern ein Abschiedslied:
„Schet di dot , segt he , schel di dot , fegt he, schet di dot, seji>
Burlala . " Die Jäger drohen uns dann auch lachend mit
ihren Büchsen. Ta nehmen wir schnell Reißaus . Im Laus
schritt geht « dem Deich wieder zu , drüber weg , über Wiesen
und Gräben , unserm Lager zu . Spät ist es heute geworden.
Laut Kommando liegen wir schnell in den Betten , aber in
Gedanken sind wir immer noch alle bei unserer schöne » , ein¬
samen Jägerhütte , die wir uns doch beinahe als Heim
organisiert hätten . Ein Jungmädel.

(Photo : « UdsUtle HZ — « edle, 7 — Nordsee, 0lde >t»»« i
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